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' Der Geschmack. 


Betr.: Star Trek, Werbefilm und weitere Sonderbände 


Lange hat es gedauert, jetzt ist er fertig. Pünktlich 

zur Deutschland-Premiere von „Star Trek - Der Film” (28.3.) 
kommt in diesen Tagen mit Rekord-Auflage der 

neue cinema-Sonderband „Science Fiction 80” aufdenMarkt. 
Wesentlich umfangreicher und farbiger als seine Vorgänger. 
Auf 100 Seiten berichtet er über vier Schwerpunkt-Themen: 
Die Filme „Star Trek”, „Das schwarze Loch” und 

„Das Imperium schlägt zurück”. Außerdem gibt es noch ei- 
nen 32-seitigen Science-Fiction Almanach mit der 

gesamten Geschichte des SF-Genre’s. Einen Bestellcoupon 
und weitere Informationen finden Sie auf Seite 10/11. 
Übrigens: Mit dem neuen Sonderband kommt ein ein aktuel- 
ler cinema-Werbefilm in die Kinos. Wieder ein Potpourri 

aus bekannten Kino-Szenen. Vielleicht schreiben Sie uns mal, 
wie er Ihnen gefallen hat, — Die cinema-Sonderband- 

Reihe wird fortgesetzt mit fünf weiteren Bänden für das Jahr 
1980-81. Dabei erscheint der schon mal für 

Weihnachten 79 angekündigte Sonderband „Bud Spencer + 
Terence Hill jetzt endgültig im Dezember 80, Geplant ist: 
Sonderband Nr. 4 „Die großen Film-Komiker” am 15.9.80 
Sonderband Nr.5:,‚Bud Spencert+Terence Hill” am 15.12.80 
Sonderband Nr.6:,,Western-Filme’ am 15.3.1981 = 
Sonderband Nr. 7:,‚Horror-Filme” am 15,9.1980 warze | s Imperium schläg 
Sonderband Nr.8:,,Disney-Filme” am 15.12.1981 lichte des iopfehen Films 


Betr.: Ist das Rundum-Kino morgen schon überholt? 


Selten gab es soviel Post zu einem Thema wie zu dem cinema-Aufruf: „Wann 
kommt endlich das Rundum-Kino?” Die meisten Zuschriften waren 
zustimmend, andere hielten diese Erfindung für entbehrlich. cinema-Leser Hans- 
Joachim Heuel aus Bielefeld schrieb: „Bei aller Faszination haben Sie ver- 

gessen zu erwähnen, daß es manche störende Stellen gibt - nämlich die schwarzen 
vertikalen Unterbrechungen. Darüberhinaus ist es allein dramaturgisch 
unmöglich, Spielfilme in 360-Grad-Technik herzustellen, so daß die Produktion 
auf Dokumentarfilme begrenzt bleibt. Bedenken Sie bitte auch, daß alle 
Versuche mit übergroßen Bildformaten bislang scheiterten. Amerikanische Wissen- 
schaftler arbeiten schon seit Jahren daran, auf Laserstrahl-Basis dreidimen- 
sionale Filme zu verwirklichen, die man ohne die bekannten Brillen sehen kann. 
Das wird eines Tages der nächste und entscheidende Schritt sein zum 
vollkommenden Kino-Erlebnis. Das Rundum-Kino ist dann überholt”. cinema- 
Neuzugang Willy Loderhose, selbst filmtechnisch bewandert, wird sich 


Neuer Redakteur im Kino- Ver- ,. 5 ; : 308 
Ka 7 dieses Themas annehmen. Im nächsten Heft interviewt er den Erfinder A. Baltes 


lag: Willy Loderhose 


Betr.: In der Mache - Nullnummer von neuen cinema-Programmheftchen 


Erinnern Sie noch an die Programm-Heftchen, die herauszubringen. Mit vielen Bildern und vielen 

es vor zehn, zwanzig Jahren zu jedem Film gab. Einen Informationen. Zeitungsmäßig aufbereitet, Kosten pro 
Groschen kosteten sie damals, umfaßten vier bis acht Exemplar 1 Mark. In den nächsten Wochen wird 

bis acht Seiten und gingen weg wie die warmen Semmel. es schon eine erste Probenummer geben, die den Film 
Heute gibt es reine Programme kaum noch, verein- „Die Traumfrau” vorstellt. Die 0-Nummer ist 

zelt erscheint die „Illustrierte Filmbühne” vorwiegend zwar verlagsintern, d.h. sie wird nicht öffentlich ver- 

im West- und Süddeutschland, vereinzelt gibt es kauft, doch interessierten cinema-Lesern 

auch US-Importe zu den großen Hits. Sonst sieht es schicken wir gerne ein Heft. Schreiben Sie uns eine Post- 
duster aus im Filmprogramm-Wald. Aber das karte an: cinema-Programmheft — Kennwort: „Die 

soll sich ändern. cinema plant ab Herbst zu jedem Traumfrau” - Postfach 10 38 60 — 2000 Hamburg 1. 


‚größeren Film ein 16-seitiges Heft im DIN AS-Format Die ersten 100 Einsender bekommen ein Heft. 


ER 
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B Start ab 4.4. 


Phantastisch: Die Abenteuer 
der Enterprise-Mannschaft im 
All. Mit dabei natürlich Kom- 
mandant Kirk und Mister 
Spock. Regie führte Robert 
Wise, 


Start ab 28.3. Seite 6 


Diebisch: Bernd Stephan als 
genialer Autoklemmer. Devise 
des Unternehmens: Bestellt- 
Geklaut-Geliefert. Anne Dupe- 
rey leistet Beihilfe. Regie führ- 
te Wigbert Wicker, 


Start ab 18.4. Seite 18 


Tragisch: Die Kriegsereignisse, 
die die Liebesbeziehung zwi- 
schen Richard Gere und Lisa 
Eichhorn sowie William Devane 
und Vanessa Redgrave zerstö- 
ren. Regie: John Schlesinger. 

Start ab 4.4 Seite 22 


Rechtlos: Al Pacino als junger 
Anwalt gegenüber einer korrup- 
ten Justizmaschinerie, die das 
Gesetz recht willkürlich inter- 
pretiert. Regie führte Norman 
Jewison. 


Start ab 21.3. Seite 30 


Kommerzialisiert: Robert Red- 
ford als Werbereiter für die Ha- 
ferflockenindustrie. Jane Fon- 
da wieder als engagierte Journa- 
listin. Regie führte Sydney Pol- 
lack. 


Start ab 4.4. Seite 34 


Mörderisch: Die Anschläge ei- 
nes geheimnisvollen Täters, der 
sich immer telefonisch anmel- 
det. In den Hauptrollen Charles 
Durning und Carol Kane. Regie 
führte Fred Walton. 

Seite 40 


Homoerotisch: Die Beziehung 
von Meg Foster und Perry 
King. Der Umwelt spielen die 
beiden die Geschichte eines 
perfekten Paares vor. Regie: 
Paul Aaron. 


Start ab 28.3. Seite 46 


Tierisch: Pierre Richards neu- 
este Gags als phantasie- und 
vermögensloser Drehbuchau- 
tor. Aldo Maccione als altern- 
der Star. Regie führte Pierre 
Richard. 


Start ab 28.3. Seite 48 


Unsozial: Die Verhältnisse in 
die der italienische Arbeitsemi- 
grant Nicola Zarbo gewofen 
wird und die ihn zerstören. Re- 
gie führte Werner Schroeter. 
Start ab 21.3. Seite 52 


Stürmisch: Die Flucht von 
Dschingis Bowakoff und Uwe 
Bohm vor der Polizei quer 
durch die Bundesrepublik. 
Mit dabei: Rusken der Elch. 
Regie führte Hark Bohm. 

Start ab 14.3. Seite sa 


2 
as ist gar nicht so leicht 
zu beantworten. Ich 
nicht oft in’s Kino, 


komme 
aber „Star Trek” habe ich be- 


reits gesehen. Ein Unterhal- 
tungsfilm. Für wichtig halte 
ich Bertolucci’s „La Luna” 
und „Gerechtigkeit für Alle” 
mit Al Pacino. Interessiert wä- 


re ich an,Electric Horseman” 


Sein neuester Film „Kramer 
gegen Kramer“ ist stark Oscar- 
verdächtig, von den amerikani- 
schen Kritikern wurde er be- 
reits ausgezeichnet. Bei der Pre- 
miere in Hamburg fragte cine- 
ma nach den Filmtips von 
ROBERT BENTON. 


von Sidney Pollack. 

Unbedingt anschauen sollte 
man sich „1941“, ein Comedy- 
Spektakel der Superlative, das 
Steven Spielberg da veranstal- 
tet. Nicht zu vergessen: Jospeh 
Loseys „Don Giovanni“. 


Best wishes 
PARZ 
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Hoffnungslos: 
des jungen Jörg Pfennigwerth. 
In weiteren Rollen: Eva-Maria 
Hagen, Eric Burdon und Hans 
Noever. Regie führte Christel 
Buschmann. 

Start ab 14.3. 


Seite 58 


Musikalisch: Die Verfilmung 
der berühmten Mozart-Oper 


mit Ruggero Raimondi, Kiri 
Te Kanawa und Edda Moser 
in den Hauptrollen. Regie führ- 
te Joseph Losey. 

Start ab 21.3. 


Theatralisch: Louis de Funes 
diesmal im historischen Kostüm 
in der Verfilmung von Moliers 
erfolgreichem Bühnenstück. 
Regie führte Jean Girault. 

Start ab 28.3. Seite 64 


Höllisch: Die Leere im Alltag 
der Amerikanerin Joan Hotch- 
kins. Ein Tag zeigt den trau- 
rigen Verlauf eines ganzen Le- 


bens. Regie führte Karen 
Arthur. 
Start ab 21.3. Seite 78 


Energisch: Adelheid Arndt als 
alleinstehende Mutter, die 
zwar ein Kind aber keinen 
Mann haben möchte. Regie 
führte Heidi Genee. 


Start ab 14.3. Seite 78 


Grotesk: John Belushi, Chri- 
stopher Lee, Warren Oatesund 
Treat Williams bei der Verteidi- 
gung der amerikanischen Film- 
metropole. Regie führte Steven 
Spielberg. 

Start ab 28.3. 


Seite 90 


Die Situation 


173 IHOrcR Kelley spielt Dr. Mc- . Leonard Nimoy spielt wieder 


Coy, 
FA 


den , 


Officer ' 


den legendären Vulkaner Spock 


Hiidas 


f uc i 
"Unbekannte und: fanden ;. “ 


anlagen 


EEE Rlagsteier. Persis Khambatta als kahl- 


Kreuzers Enterprise köpfige 


Steuerfrau 


William‘ Shatner als‘ Captain Leutnant ChekovistSicherheits- 


Kirk, der Chef der „Enterprise“ _offizier -WalterKoenigspieltihn SMERIT und die alte Stamm- 


„> bert Wise, Buch: Harold Livingstone, 


Herstellungsland: USA, Regie: 


Story: Alan Dean Foster, Idee: Gene 
Roddenberry;‘ Produktion: * Gene 
Roddenberry, ‘Dätsteller: iam 


Shather, Leonard Nimoy, D#Förest , 


Kelley, James, Doohan, George TA- 
kei, Majel Barrett, Walter Koenig, 
Nichelle'Nichols, Petsis Khembatta, 
Stephen Collins, Mark Lenard, Ver- 


„leih: CIC. 


de Welten erforschen, an- 
deres Leben und andere Zivili- 
sationen suchen, vorstoßen in 
unbekannte Galaxien. 
In einem gigantischen Kino- 
spektakel erweckt der alte 


Hollywood-Haudegen Bob Wise. 


die über 13 Jahre alte Fernseh- 


ie U.SS. fliegt wieder! * 
Ihr Auftrag: Neue, frem- 


‚besatzung wieder" "zum Leben. : 


Mit’ einer ‘Ausstaftung, die an , 
monumentale Kos üinfilme „er- 2 
innekt, läßt- er sie in den uner- * 
'meßliche , Weiten es Alls 
vielfältigen "Formen eVolutionä 


‚ren Dasgins zusammentreffen. , 


Die meisten der. fremden Le- 
bewesen sind der Besätzung der 


‚Gegner- werden | 
des schwerer "Raumkreuzers 
zur Räson geBracht, aber da ist 


"uoch’etwas ... . 


Weit draußen .imt Weltraum, 
Lichtjahre” entfernt, erscheint 
ein unheimliches, Etwas. un- 
sichtbar, destruktiv. die Inkar- 
nation des Bösen. Jenes un- 
heimliche Etwas nimmt direk- 


7 


ihrer Reise trifft die Enterprise-Crew mit Vulkanern, Klin- 
gons, Rigellanem und anderen Rassen zusammen 


Untätij fs 
allgegenwärtig ntätig mufs die Besatzung der 


Kann die drohende Apokalypse 


n 'smil 8 
rechtzeitig abgewendet werden? nsmitter arbeitet 


Chaos beginnt 


Hlias Körper lost in Mai 


unterschwellige Reaktionen aus je schöne Ilia führt den Weg an. Obwohl sie schwor. & 


solo zu bleiben. macht sie es einigen sehr schwer 


Wissenschaftsingenieur 


ten Kurs auf die Erde. 

Captain Kirk, der schlitzohri- 
ge Spock und seine Mannschaft 
finden bald heraus, daß weder 
physische Gewalt noch strategi- 
sche List gegen das Unbekannte 
etwas ausrichten können. Sie 
stellen fest, daß sie gegen diese 
Macht zu Mitteln einer anderen 
gedanklichen Dimension grei- 
fen müssen, wenn sie sie in den 
Griff bekommen wollen. Die 
einzigen Mittel, die ihnen noch 
gegen das allmächtige, sich 
nähernde Überwesen zur Ver- 
fügung stehen, sind der tief- 
empfundene Glaube an die Exi- 
stenz des Bösen und damit 
gleichzeitig der Glaube an die 
Macht und Existenz des Guten. 


Die Frage 
nach der Existenz 
entscheidet alles 


So verwirrend es klingt, das 
Entscheidende für die Enterpri- 
se-Leute ist bald nicht mehr die 
Frage nach der Herkunft und 
Ursache derBedrohung,sondern 
die Frage nach der eigenen 
Existenz, ihrer Herkunft, ihren 
Möglichkeiten. Als sie sich 
hierüber endlich bewußt wer- 
den, läßt sich das Rätsel lösen. 
Dies geschieht in atemberauben- 
den Sequenzen am Ende des 
Films, in einem explosiven Hö- 
hepunkt lösen sich die Rätsel 
des eigenen Daseins und damit 
auch der Existenz des Bösen. 
Star Trek ist nicht nur ein 
Märchenfilm wie „Krieg der 
Sterne“ oder ein Monsterfilm 
wie „Alien“, in dem sich das 
Grauen lediglich als schlüpfri- 
ges Untier darstellt, Star Trek 
trifft tiefer. Religiöse Fragen 
werden angesprochen, philoso- 
phische Probleme mit filmi- 
schen Mitteln diskutiert, Die 
Menschheit, so der Tenor des 
Films, ist selbst ihr größter 
Gegner; die Welt wird unter- 
gehen durch die Maßlosigkeit 
der menschlichen Gattung. So 
suggeriert „Star Trek‘, nur der 
Glaube an ein „höheres Wesen“ 
— an ein ideelles Prinzip —, 
könne unsere eigentlichen Pro- 
bleme lösen. So lange wir also 
von dem Wahn besessen sind, 
den Fortschritt immer weiter 
zu treiben, oder immer neue 
Planeten zu besiedeln, verges- 
sen wir die Erforschung der 
tieferen Geheimnisse unserer 
Existenz. „Star Trek“ macht 
sich diesen Gedanken zu eigen, 
transportiert ihn geschickt mit 
den Mitteln des Unterhaltungs- 
films. Dies ist auch der Grund, 
warum der Film in den Verei- 
nigten Staaten als“ Kultfilm 


apostrophiert wird, der die Ki- 
noszene um ein weiteres Genre 
bereichern wird: Nach einer 
riesigen Welle pessimistischer 
Endzeitvisionen serviert man 
dem von Energie- und Irankrise 
gestreßten Publikum endlich 
Beiträge positivistischen Zu- 
kunftsglaubens. Es gibt eine 
Rettung, wir müssen uns nur 
auf uns selbst besinnen. Leich- 
ter gesagt als getan, denn be- 
kanntlich leiten sich Ethik und 
Moral aus der ökonomischen 
Basis der Gesellschaft ab. Und 
wie diese ausschaut, ist ja. be- 
kannt. Gleichwohl, „Star Trek“ 
ist innerhalb weniger Wochen 
zum Renner der Saison gewor- 
den. Das Bedürfnis nach'Seelen- 
massage ist also auf seinen Ge- 
genstand getroffen. Hierbei hat 
zweifellos die faszinierende 
Ausstattung des Films gehol- 
fen, Als Berater holten sich 
Buchautor Roddenberry und 
Regisseur Wise den NASA-Zu- 
kunftsplaner Jesco von Puttka- 
mer, sowie den weltberühmten 
Seience-Fiction-Schriftsteller 
Isaac Asimoy (I, Robot). Sie 
und unzählige Mitarbeiter er- 
möglichten es, das gesamte 
Umfeld der agierenden Raum- 
schiffbesatzung so authentisch 
wiederzugeben, wie es in eini- 
gen Jahrhunderten tatsächlich 
einmal sein könnte. Wie in an- 
deren Science-Fiction-Trillern 
wurden alle Flugbewegungen 
der Raumschiffe elektronisch 
gesteuert und mit einer Unzahl 
computerisierter Kameras auf- 
genommen. 


Apollo und 


Enterprise — im gleichen 
Museum 


Die Enterprise, wie wir sie 
aus insgesamt 79 Fernsehfilmen 
kennen, wurde völlig neu auf- 
gebaut und weiter automati- 
siert. Ihr Modell hängt inzwi- 
schen sogar im renommierten 
Raumfahrtmuseum in Washing- 
ton, direkt neben dem Modell 
der Apollo 11-Kapsel, in der 
die ersten Menschen zum Mond 
flogen. Nach dem Willen der 
Macher soll der Film nämlich 
außer riesigen Gewinnen noch 
eins erreichen: Den Bürgern aus 
Gottes eigenem Land endlich 
wieder eine optimistische Zu- 
kunftsperspektive aufzeigen. 
Einen lichten Blick ins Morgen, 
fern von der Zerstörung der 
Umwelt, Rückbesinnung des 
Menschen auf seine eigene 
Existenz und deren Möglichkei- 
ten, frei nach der Losung: Trek- 
kies aller Länder vereinigt euch! 

Willy Loderhose 
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s ' 
die teuerste 
Disney-Produktion aller 
Zeiten. Mit Maxi- 

milian Schell und An- 
thony Perkins. 21 Seiten 
im Sonderband 


Die Fortsetzung 
zum „Krieg der Sterne”, 
Teil 2 also. Wieder 


ns N mit Princess Leia (Carrie 
er ’ " Fisher), mit 
Ce-Dreipeo und mit 
= Mark Ham 
ni 
my 


Alles über die Geschichte des 
Seience-Fiction-Films. Von den ers- 
ten Filmen des Georges Melier bis 

zu George Lucas’ „Krieg der Sterne” 


Fiction de 2 i hlägt 
Das Imperium SCH 
Das schwarze KSENichte des utopischen Films 
zurüc 


Hiermit bestelle ich den cinema-Sonderband „Science Fic- 
tion 80” über die Filme Star Trek, Das schwarze Loch und 
Das Imperium schlägt zurück. 5 Mark lege ich der Be- 
stellung in Briefmarken bei 


Name/Vorname/Alter 


SteaBe/Nr 2383: TEE 


Postleitzahl Wohnort 


Datum Unterschrift 


Coupon einfach ausfüllen, ausschneiden und Briefmarken beilegen. 
Unsere Anschrift: cinema-Sonderband Nr.3 - Pf.103860 - 2 Hbg. 1 


Programm 


Roloff & Seeßlen: 
Filmbüche 
machen Spaß! 


Großformatige Bildbände, 
wie man sie noch nie sah, gibt es jetzt in 
unserem Verlagsprogramm. Ganz neu 


| 


Die Kunst 
des Western 


„‚Ein Bilderbuch voll Blei und Blut”, 
Schrieb die Hann. Allg. Zeitung. Doku 
mentiert wird die Geschichte des We- 
stern (1903-1979) mit vielen Fotos zu 
den wichtigsen Eimen, Die Kunst dos 
5. Suparformat 35x25 cm 
Einführungspreis DM 
Best.Nr. 3-88144-134-4 


Regie: 
Alfred Hitchcock 


Der außergewöhnliche Bildband zeigt 


die,große Kunst des, master of suspen- 
Dazu Frangois Truffaut „, ein 
absolut hervorragendes. Buch.” Regie: 


Hitchcock. 96 S., Superformat 
35x25 cm, DM 39, — 
Best.Nr. 3-88144-132-8 


Science- 
Fiction 


Die 50 schönsten SF-Filme in einem 


| prachtvollen Bildband mit ausführlichen 


und 


cm 
| DM 3, — 
Best.Nr. 3-88144- 


Für Interessierte dazu die erste wissen 
schaftliche Untersuchung: 


Der ‚phantsstische Film. 


2 Teile, zus. ca Seiten, je Band 
DM 18,80 erscheint Sommer 1 
Nu: Toll 1: FBMAZISS 


Ästhetik des 
erot. Kinos 


Eine Einführung in den erotischen Film. 
Jetzt in der preiswerten Sonderausgabe 
von DM 11,80 (sta 

Best.Nr. 3-88144-104.2 


STARS 


Billiger als eine Kinokarte die Zeitschrift 
für Fimfreunde. Soeben erschienen: 
Heft 3 — Bogart Spezial 
Heft 1 —, Hollwoods Sexgötinnen 
4,80 (Vorzugsabo 
DM 26 tür 6 Hofe zuzügl Ponet 


Enzyklopädie 
des populären 
Films: 


Der gesamte populäre Film in zehn reich 
bebilderten Lexikon-Bänden. Lieferbar: 


Der Horror-Film 
DM 39,— Best.Nr.: 3-88144-112-3 


Der. Gangster-Film 
IM 39,— Best.Nr.: 3:88144-118-2 


Im Mai erscheint: 


Der komische Film 
DM 48,— Best.Nr.: 3-88144-121-2 
Danach erscheinen: Der Western-Film, 


Der SF-Film, Der Detektiv-Film, Der 
erot, Film, Der Abenteuer-Film, Der 
Thriller, Das Melodram, Sonder. 


Information anfordern! 


Plakate 


‚Aus den USA haben wir diese. 
Riesenposter importiert (ca. 2m hoch!) 


© Humphrey Bogart (Best.Nr.: 1/L) 
© Marilyn Monroe (Best.Nr.: 2/M) 
© Charly Chaplin (Best.Nr.: 3/N) 


jedes Poster DM 17,80 


‚Außerdem: Laurel &: Hardy (61x86 cm) 
nur DM 2,50 (Schutzgebühr) 


Rocky-Horror-Plakate 


Die „angeturnten“ Poster zum Film 
(Format 50x70 cm), 4 Motive sind liefer- 
bar, alle farbig; je Poster DM 9,90 

© „Transvestit” (Best.Nr.: 5/A) 
© „stramme Beine” (Best.Nr.: 6/B) 
© „rote Lippen” (Best.Nr.: 7/C) 
© „Bilder aus Film" (Best.Nr.: 8/D) 


Bestell-Coupon 


[ STaRsteserserice, 
Buchenweg 1. 8919 Schondort Ammersee | 


Stück | vonNummer |Einzeipred 


Jatıon uber Lieferprogramm 
Scheck liegt bei (+ 2 DM Versand) 
per Nachnahme (+ 4,50 DM) 


Name. Vorname | 
| Straße, Nummer rl 


|Postieitzahı. Ort | 
Poster bitte nur bei STARS-Leserservice 
bestellen. Alle Roloff & Seeßlen-Bücher 
gibt e8 in quten Buchhandlungen, fall 
nicht erhältlich, Coupon einsenden. 

Wir informieren Sie auch gerne über un- 
sere neue Reihe „‚Filmstudien““. 
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Leserbriefe, Anfragen, Aktionen, Adressen: 
cinema-Echo — Postfach 10 38 60- 2000 Hamburg 1 


BEDENKLICH 


Empört hat mich eine Mit- 
teilung auf der Titelseite der 
Ausgabe vom März 1980. Da 
heißt es: Der US-Staat Penn- 
sylvania stand am Rand einer 
Katastrophe, vorsorglich wur- 
den die umliegenden Ortschaf- 
ten des Atommeilers evakuiert. 
Ich wäre froh, wenn ich Ihnen 
zustimmen könnte, aber es hat 
keine Evakuierung stattgefun- 
den, diese Behauptung ist 
völlig aus der Luft gegriffen. 
Man hat zwar schwangere n 
Frauen und Kindern im Vor- 
schulalter empfohlen, eine Zo- 
ne von ca.8km um‘Three Mile 
Island’zu verlassen, aber zu 
keinem Zeitpunkt ist diese Ak- 
tion von offizieller Seite als E- 
vakuierung bezeichnet worden. 
Eine in dieser Art verfälschte 
Darstellung der tatsächlichen 
Ereignisse in Harrisburg kann 
ich nicht unkommentiert las- 
sen. Eine solche Mißinformati- 
on der Beyölkerung halte ich 

für bedenklich. 
Sixta Uhl, Marburg/Lahn 


__ SCHERE IM KOPF? 


Was soll diese idiotische Ent- 
schuldigung? Ich halte es für 
notwendig, daß auch eine Zeit- 
schrift wie cinema auf Filme 
wie „Der Kandidat”kommen- 
tierend hinweist. Dies ist nun 
einmal ein politischer Film, 
von einer anderen Brisanz als 
„Vier irre Typen”oder der 
„Mad Max”-Mist. Was Sie da in 
in Heft 3/80 unter ’Intern’ ab- 
drucken, sieht mir eher aus wie 
die Schere im Kopf, womög- 
lich ausgepackt von Bayerns 
Kinochefs! Lieber Willi Bär, 


lass Dich nicht unterkriegen 
und berichte weiter über das 
Kandidaten-Projekt! Übrigens, 
Glückwunsch zu KINO. 
Arndt Madler, Frankfurt 
° 
Sie haben den Politiker F.-J. S. 
als einen ”Kandidaten, dessen 
bloßes Erscheinen manche sen- 
sible Seele ans Exil denken lie- 
ße” (No 1/20, Seite 22) de- 
nunziert und diese zweifelhaf- 
te Einstellung durch ausge- 
sucht abstoßende Fotografien 
”unterstützt”. Dieser Artikel 
steht nur insofern mit Aktu- 
alität in Verbindung, indem er 
unsinnige und grundlose Vor- 
urtelle und Sterotypen ge- 
genüber einem Politiker und 
seinen Einstellungen wieder- 
käut. Ihre Hinweise auf Schlön- 
dorff, Faßbinder und weitere 
”Größen” der degenerierten 
deutschen Filmszene zeigten, 
welche Tendenzen dieses Mach- 
werk verfolgen wird, 

Wenn Sie diese Richtung 
weiter verfolgen und den seriö- 
sen Schauspieler Michael 
Douglas als Mitglied der ”ro- 
ten Grünen” hinstellen, kön- 
nen Sie Ihre Zeitschrift gleich 
auf rotem Klopapier drucken 
lassen. 

Sabine Sagdt, Mainz 
o 
Das März-Heft hat mir sehr ge- 
holfen bei meiner Entschei- 
dung zur Kündigung des Abon- 
nements. 

”Wir hoffen, der kurze und 
unerfreuliche Ausflug in die 
politischen Gedilde wird uns 
verziehen”. Muß man sich neu- 
erdings bei Strauß-Fans ent- 
schuldigen? 

Oswald Feix, Neumünster 


Auf den diesjährigen Berliner 
Filmfestspielen konnte der 
Wettbewerbsbeitrag, ‚Palermo 
oder Wolfsburg” des deut- 
schen Regisseurs Werner 
Schroeter einen Goldenen 
Bären erringen. Einen wei- 
teren Goldenen Bären gab es 
für den Anti- Western des 
amerikanischen 


Die internationale Jury ver- 
gab auch einen Spezialpreis: 
Der italienische Regisseur 


Die BerlinerBären 


kanische Autor Athol Fugard. 
Die Auszeichnung für die bes- 
te Regie erhielt der Pole 
Istvan Szabo für seinen Film 
„ Das Vertauen”. Beste Dar- 
stellerin war Renate Kröss- 
ner in der Berlinale-Über- 
raschung „Solo Sunny”, ei- 
nem Film des DDR-Regis- 
seurs Konrad Wolf. 


TEAW/BBOO HAMBURG 1.4.80. 


Lernen Sie jemanden kennen, 
der John Player Specialraucht- 
‘vielleicht leihtsieIhnenihr Ohr. 


1 ‚John Pla 


Nikotin 0,7mg, Kondensat 13mg. (Durchschnittswerte nach DIN. ) 


FILMSTAR-AKTION 


Die Gemeinschaftsaktion von cinema und twen tours 
hatte bisher einen großen Erfolg. Insgesamt gingen schon über 
dreitausend Einsendungen bei der Redaktion ein 


cinema-Leser 


Start der großen cinema- 
twentour Aktion,‚Filmstar 
gesucht” setzte ein Run auf die 
Teilnehmerkarten ein. er 

dreitausend Leser möchten b; 
her die Gelegenheit wahrneh- 
‚ einmal in einem Kino- 
pielen, womöglich 

sogar in Hollywood. 

Es war überraschend, daß sich 
die Gruppe derjenigen, die sich 
an der Aktion beteiligen, aus 
allen Altersschichten zusam- 
mensetzt. Wir erhielten Briefe 
von 9jährigen cinema-Lesern 
ebenso wie Zuschriften von 

über 60 Jahre alten Kinointe; 

sierten. Die Anzahl der weil 
lichen Bewerber hält sich mit 
der der männlichen Filmfreun- 
de ungefähr die Waage. Manche 
der Einsender schickten uns 
gleich ganze Mappen mit Un- 
terlagen über ihre Person, an- 


Si wenige Tage nach 


Trudy van Loenen, Els- 
loo, Holland (oben), 
Hans Herzig, Oldenburg 
(unten) 


Reisebüros 


dere sandten uns nur die Teil- 
nehmerkarte und ein Paßfoto. 
Wir möchten noch einmal da- 
rauf hinweisen, daß jeder Ei: 

sender genau die gleiche Chan- 
ce hat, eine Rolle in einem Ki 

nofilm zu bekommen. Wir 
werden alle Bewerbungen ei- 
nem Team von Filmproduzen- 
ten vorlegen und mit ihnen ge- 
meinsam die Entscheidungen 
treffen, Zur Zeit ist cinema da- 


bei, hier in Deutschland da- 
rüber zu verhandeln, welche 
Filme der kommenden Kino- 
saison für „unsere Filmstars” 
geeignet sind, und welche Rol- 
len mit cinema-Lesern besetzt 
werden sollen. Unser Büro in 
Hollywood hat ebenfalls be- 
reits Kontakte zu den dortigen 
Produzenten angeknüpft. 
In einer der nächsten Ausgaben 
von cinema werden wir ihnen 


Die ersten Fotos: 


dann mitteilen, in welchen 
Filmen neue Kinotalente, ent- 
deckt von cinema, mitspielen 
werden. 
Insgesamt zehn neu 
stars” haben Gelegenheii 
Umständen auch in weiteren 
Kinoproduktionen mitwirken 
zu können. Lassen Sie sich 
se Gelegenheit nicht entgehen. 
Wer noch Interesse hat, holt 
h so schnell wie möglich 
ne Teilnehmerkarte aus dem 
nächsten twen tours-Reisebüro 
oder fordert sie direkt bei 
nema an. Dann füllen sie diese 
Karte aus, legen ein Foto bei 
und schicken alles an 


einema-Aktion „Filmstar” 
Postfach 10 38 60 
2 Hamburg 1 


ZEIT 


Haben Sie Lust, in einem echten 
Kinofilm mitzuspielen? Womöglich sogar 
in Hollywood? Dann haben Sie hier 
Ihre Chance! Holen 
Sie sich eine 


Teilnehmer- 
karte aus - 

Ihrem twen-tours- el | 
Reisebüro, 


oder fordern Sie 
sie direkt bei 
cinema an. i 
Füllen Sie diese 
Teilnehmerkarte 

aus, legen 

ein Foto 
bei und 

schicken beides an: 


cinema 
Aktion Filmstar 
Postfach 10 38 60 
2000 Hamburg 1 


Unter.allen 
Einsendungen 
werden IO Rollen 
in echten Kino- 


Klaus Meyer, 5500 Trier(oben) 
Edith Tolusch, 5030 Hürth- 
Neumülheim (rechts), Uwe 
Lueck, 4020 Mettmann,(un- 
ten). Also Uwe, auf dem 
Bild siehst Du alt aus! 


Sylvia Staack, 56 Wuppertal-11 
(Bild ganz oben) 
Holger Schlüter, 28 Bremen 
Bild oben) 
Klaus Kriebs, 6638 Dillingen 
(Bild unten) 


Filmen vergeben. 


Teilnahmeschluß 
ist der 31. Mai 1980. 


Es gilt das Datum Su, 

des Poststempels. wi = = 

Der Rechtsweg ist  . ZINN 
ausgeschlossen. TUI 


TouRisrIK UNION 
INTERNATIONAL 


DASAKTUELLE THEMA 


Was anfangs wie ein Routine-Job aussah, 
wurde für „Easy Rider‘ Dennis Hopper zum Alptraum: 
Weil bei seinem neuen Film 
h selbst halbtot und dann wurde 


alles schiefging, schuftete er 


in zartes Knäblein ist Den 
€: Hopper wirklich nicht 

Er ist gegerbt von zahllo- 
sen Schlagweltern des interna- 
tionalen Film-Geschäfts, er kift- 
te sich in „Easy Rider“ zum 
Kulthelden der Beat-Genera- 
tion hoch, kochte in Südame- 


rikas Dschungel eigenwillige 
Filme aus, war kürzlich in 
Deutschland Wim Wenders 


„Amerikanischer Freund” und 
auf den Philipinen in Coppo- 
las Apocalypse”  überge- 
schnappter leibfotograf von 
Marlon Brando 

Alles hat er in seiner Karriere 
gut überstanden: Provinzler-At- 
tacken auf seine langen Haare, 
tropische Tornados, deutsche 
Zollbehörden. In seinem Jüngs- 
ten Film aber wär's beinahe zu 
Ende gegangen mit ihm. Und 
das kam so: 

Als Dennis Hopper im Herbst 
letzten Jahres an den Drehort 
Vancouver fuhr, sah alles noch 
ganz rosig aus, Das Wetter war 
sonnig und so war die Stimmung | 
der Produktionsfirma March 
Films Lid. Kaum aber began- 
nen die Dreharbeiten. da begann 
auch schon der Ärger 


Weil 
March Films seine Produktions- 
Crew nicht aus Gewerkschafts- 
mitgliedern rekruliert hatte, re- 
bellierten die Unierten: 
Association of 


die Director's Guild of Canada 
(DGC, der Verband der kana- 
dischen Regisseure) erhoben 
scharfen Protest. Und als March 
Films auch noch den Regisseur 


erte, gingen ACTRA-Präsident 
Jack Gray und sein General- 
sekretär auf die Straße. Die 
Aufschrift auf ihren umgehäng- 
ten Protest-Plakaten: „Kana- 
dische Filmförderungsgelder 
werden für Nicht-Kanadier ver- 
schleudert“. 

Dazu muß man wissen: Nach 
dem kanadischen Filmförde- 
rungsgesetz kann eine Steuerbe- 
günstigung nur dann gewährt 
werden, wenn die Mehrzahl der 
Schlüsselpositionen einer Film- 
produktion von kanadischen 
Staatsbürgern besetzt ist, also 
Schauspieler, Regisseur, Produ- 
zent, Drehbuchautor, Kamera- 
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Die | 
Television and | 
Rador Artists (ACTRA) und | 


er fürchterlich verdroschen 


| sche 
des Films, Leonard Yakir, feu- | 


Was bei Drehbeginn Maske war, wurde später Realität 


Wie 


Dennis 


Zeppet 


Prügelknoben 
wurde 


mann, eic. müssen eine kanadi- 
Mehrheit ergeben. Nach- 
denı nun der Kanadier Yakir ge- 
feuert worden war, bestritten 
die Protestierenden die Legimi- 
tät der staatlichen Begünstigung 


für den March-Lilm. Während 
March-Produzent Paul Lewis 
den Vorwurf einer „schamlo- 


sen Ausbeutung kanadischer 
Großzügigkeit““ weit von sich 
wies und die Lokalzeitung 
„Vancouver Sun“ täglich fette 
Dreispalter über das Gerangel 
brachte (schließlich schaltete 
sich sogar Kanandas Außenmi- 
nister David MacDonald ein), 
wurde Dennis kurzerhand zum 
Job-Hopper: Er übernahm die 
Regie. Doch das bedeutete für 
ihn Dreifachbelastung. Er mußte 


das Drehbuch nach seinen Vor- 
stellungen umschreiben, sofort 
aber weiterdrehen und als Re- 
gisseur die nötigen In- 
struktion ausfeilen und schließ- 
lich selber spielen 

Dennis Hopper arbeitete Tag 
und Nacht in seinem Wohn- 
wagen außerhalb von Vancou- 
ver, erschwert durch die ständi- 
ge Verschlechterung nicht nur 
der politischen Großwetterlage, 
| sondern auch der klimatischen 
| Kanadas Winter, wiewohl an der 
Pazifikküste nicht ganz so bru- 
tal, fuhr dem arbeitsgeschwäch- 
ten Hopper in die Knochen. Er 
hustete, schnupfte, hatte Kopf- 
schmerzen, schließlich Herzsti- 
che und seine Stimme wurde 
schwächer und schwächer. Als 


CINEMA ihn zu einem Exklu- 
siv-Interview besuchte, hatte er 
rund ein Dutzend unterschied- 
licher Medikamente vor sich 
aufgereiht stehen, die er in vzri- 
ablen Kombinationen pausen- 
los einnahm und mit der an- 
wärmenden Medizin aus diver- 
sen Spirituosenflaschen hinun- 
terspülte. Die Augen fiebrig, 
die Wangen eingefallen, die 
Stimme heiser bis unhörbar. 
Ein erbarmenswerter Anblick 

Der Regen prasselte seit Ta- 
gen auf die einsame Filmer- 
Kolonie herab, der jeden Fußs- 
marsch zu einem Waten in 
knietiefen Schlamm machte 
und er mußte hinaus, um die 
ganze Nacht zu drehen 

Die Demonstrationen der Ge- 
werkschaftler flauten ad, nach- 
dem in langen Verhandlungen 
einschließlich eifriger Gutwillig- 
keitserklärungen der kandische 
Anteil an der Produktion als 
ausreichend für Förderungssta- 
tute erklärt wurde. Die Aufnah- 
men konnten also beendet wer- 
den ohne Streik und weiteren 
Demonstrationen. Und alles 
schien ein gutes Ende zu neh- 
men. Hätte der hilfebedürftige 
Dennis sich nicht liebevoll die 
Medizin von einer jungen Dame 
reichen lassen und die aus die- 
sem Grunde viel Zeit mit dem 
Filmemacher verbrachte. Das 
allerdings brachte den ange- 
stammten Gefährten der jungen 
Dame so auf die Palme, als er 
überraschend auftauchte, daß 
er nach guter alter kanadischer 
Holzfäller-Traditon seinen Un- 
mut mit den Fäusten ausdrück- 
te. Und das gab dem strapazier- 
ten Hopper den Rest 

Nach einigen Tagen Kranken- 
bett verließ Hopper — noch im- 
mer nicht endgültig kuriert — 
inzwischen fluchtartig den Ort 
seiner Alpträume: „‚So schnell 


bringt mich niemand mehr 
nach Kanada“, murmelte er 
düster. 


Jetzt dreht er unter Cowboys 
in Texas einen Western. Da so- 
as bekanntlich sehr friedlich 
verläuft, wird Hopper dabei 
sicherlich Zeit finden, wieder 
zu Kräften zu kommen. Also 
dann: Gute Erholung, Dennis. 


Mit den liebenswertesten Hunden,die je über 
die Leinwand getobt sind 


WALT 
DISNEY°® 


Mitschnüffeln - Mitbellen - Mitlachen 
| 


EINER HUNDEFAMILIE 


»ONE HUNDRED AND ONE DALMATIANS « 


TECHNICOLOR’° 


Zu den ÖsterferienimKino 


N) 


Die Geschichte von einem der auszog 


Herstellungsland: 

Gernot Roll, Musik: Sam Spence, e 
Schnitt: Ursula Eplinius, Produk- 

tion: Terra-Filmkunst, Darsteller: 

‚Bernd Stephan, Peter Kuhnert, An- u 
ne Duperey, Hans Beerhenke, Lui- 

‚drian 


aunerkomödien sind sel- 

ten geworden, deutsche 

Produktionen in diesem 
‚Genre so gut wie nicht vorhan- 
den. Wigbert Wicker hat mit 
„Car Napping“ den Versuch 
unternommen, diesem krän- 
kelnden Zweig des deutschen 
Films wieder auf die Beine zu 
helfen. Es geht um eine raffi- 
nierte Autoknackerbande, die 
mit viel Charme und ebenso 
viel Geschick sündhaft teure 
Wagen über die Grenze ver- 
schiebt und sich damit ein Ver- 
‚mögen verdient. j 

Es beginnt damit, daß der er- 

folgreiche Designer Robert 


den Räumen seiner Firma das 
Büro eines Finanzmaklers fin- 
det. Von diesem neuen Mieter 
erfährt Robert, daß die Werbe- 
agentur Benninger verkauft 
worden ist und mit ihr alle sei- 
ne Entwürfe und Zeichnungen 
— das Ergebnis zweijähriger 
‚harter Arbeit. 

Ebenfalls betroffen von der 
plötzlichen Firmenauflösung 
ist der Drucker Hermann Ai- 
chinger (Hans Beerhenke), der 
seither arbeitslos ist. Aichinger 
vermutet seinen ehemaligen 
Chef an der Cote d’Azur. Ohne 
Zögern macht Robert sich auf 
den Weg, will den bei 


Nobelste Luxuskarossen dicht an dicht —da stehen sie wie bestellt 
und nicht abgeholt. Doch das wird sich gleich ganz schnell ändern 


tefert 


Mehring (Bernd Stephan) aus Nach getaner Arbeit lässt es sich gut ruhen. Auch Laroux (Eddie 
dem Urlaub zurückkehrt und in Constantine rechts) speist an dem reichlich gedeckten Tisch 


trügeri- 2 
schen Unternehmer zur Rede Gerade frisch geklaut, werden schnell 
stellen und seine Gewinnbetei- mernschilder und dann der Besitzer 


NT Postsllielshlann 


um aus Blech Geld zu machen 


ü kassieren. Doch statt 
Geld gibts dicke Ohren. Die 
bulligen Leibwächter des Herrn 
Benninger (Adrian Hoyen) ma- 
chen dem nun mittellosen De- 
signer sehr schnell deutlich, 
daß er weder mit Geld noch 
mit seinen Entwürfen rechnen 
kann. Robert gerät vom Regen 
in die Traufe. Zum Parkplatz 
an der Croisette zurückgekehrt 
sieht er eben noch seinen nagel- 
neuen Porsche um die Ecke 
verschwinden. Dieser Auto- 
diebstahl ist mittelbar der 
Grundstein zu Roberts späte- 
rem. Vermögen. Er macht die 
Bekanntschaft der beiden Die- 
be, bespricht sich und plant, 
mit ihnen das Geschäft im gro- 
ßen Stil aufzuziehen. Ein Heh- 
ler ist schnell gefunden, Aichin- 
ger übernimmt die Fälschung 
der Wagenpapiere und schon 
gehts an die Arbeit. Die Be- 
sucher der Salzburger Festwo- 
chen bekommen die Professio- 
nalität des Teams zuerst zu spü- 
ren. Innerhalb weniger Tage 
wechseln dreißig Luxuskaros- 
sen den Besitzer und die Lan- 
desgrenzen, verwandeln sich für 
Robert und seine Partner in 
klingende Münze. Auf Bestel- 
lung räumt die Bande einen 
ganzen Pariser Autosalon aus 
und verschiebt vierzig nagel- 
neue Porsche nach Italien. 
Zwar wird Robert beim letz- 
ten großen Coup — rund sech- 
zig Wagen, darunter Rolls Roy- 
ce Bentley und Lamborghini — 
verhaftet, doch die Kollegen 
klauen ihren Boß der Polizei 
und bringen ihn nach Sizilien. 
Hier ist er sicher wie in Abra- 
hams Schoß, denn selbst der 
Polizeichef ist 


eig: 
Dem “dolce vita” frönt an der Cote d‘Azur H. Benninger (Adrian 
Hoven). Doch sein ehemaliger Gegner stört die beschauliche Idylle 


GOVI - 


ORIGINAL SOUNDTRACKS: 


ALIEN LP: 43989 17,90 JAMES BOND COLLECTION 
APOCALYPSE NOW Soundtracks von „Dr. No“ 

2 LP's: 42687 19,90 bis „Diamantenfieber“ 
BILITIS LP: 01880 15,90 2 LP’s: 35798 22,90 
EASY RIDER Hendrix, Byrds, LAUTLOS IM WELTALL 
Steppenwolf uva. LP: 16263 14,90 (SILENT RUNNING) 

MC: 5111111,90 Musik: Joan Baez 
EINE HANDVOLL DOLLAR LP: 07900 7,90 
LP: 21260 6,90 ROCKY HORROR PICTURE 
EIS AM STIEL Musik- Bill SHOW mit Tim Curry + 
Haley, Little Richard, Shadows, Meatloaf LP: 32281 15,90 
P. Anka uva. LP: 04900 15,90 THE ROSE Bette Midler 
MC: 51111 13,90 LP: 21350 15,90 

ERINNERUNGEN AN JOHN SGT. PEPPER’S LONELY 
WAYNE Original HEART’S CLUB BAND 
Soundtracks 
HAIR Original Soundtrack 

2 LP's: 57988 19,90 
DAS KROKODIL & SEIN 
NILPFERD LP: 23589 15,90 VOM TOD 


IN 


fr 


MANFRED MANN 
LP: 11812 9,90 


2 LP's: 35490 5,90 
Do-MC: 51111 9,90 
SPIEL MIR DAS LIED 
LP: 15258 15,90 


Darüber spricht man; 


PINK FLOYD 

The Wall 2 LP's 51202 24,90 Watch 

NINA HAGEN PINK FLOYD 

Unbehagen LP: 41403 15,90 Dark Side Of The 
.._ _ MC: 87026 15,90 Moon 

MARIUS MÜLLER- JETHRO TULL 

WESTERNHAGEN From The WoodsLP: 57277 9,90 

Sekt oder Selters LP: 24510 15,90 


LP: 13547 9,90 


Versand erfolgt per Nachnahme zzgl. Porto. Über unser Gesamtangebot informiert auf 
48 Seiten der monatlich erscheinende GOVI-LP-Express. Wichtig: Wir sind kein 
Schallplatten-Klub (also kein Kaufzwang!). 


GOVT’S-Läden 


BERLIN, Joachimstalerstr. 19 e BRAUNSCHWEIG, Damm 34 e DÜSSELDORF, 
Karlplatz 19 e HAMBURG, Wandsbeker Chaussee 56 : Wandsbeker Marktstr.30 (im 
American Stock) - Heußweg 31 : Eppendorfer Baum 11 e HANNOVER, Kurt- 
Schumacher-Str. 15 e NÜRNBERG, Breite Gasse 18. Ladenpassage e OFFENBACH, 
Frankfurter Str. 15 e OLDENBURG, (Oldbg.). Lange Str. 44 e REGENSBURG, 
Maximilianstr. 6 STUTTGART, Kronprinzstr. 6 (Brücke zur LaSpa) 


LP: 21880 8,90 (m. Bee Gees,P. Frampton uva.) 


Haufenweise Platten! 


BSTEIGER DES 
MONATS 


EinWurm macht 
noch kein Festival 


Alfred Wurm, seines Zeichens 
Direktor der Münchner Mode- 
wochen, hat nach mehr als ein- 
jährigen Auseinandersetz 

nun sein Amt als Ge: 

führer der umstrittenen „Inter- 
nationalen Münchner Filmwo- 
chen niedergelegt. Wurm, 
branchenfremd und ohne rech- 
tes Konzept für die Veranstal- 
tung, hat jedoch nicht die allei- 
nige Schuld am Desaster der 
Filmwochen. Ihn zum Buh- 
mann aufzubauen hieße, die 
Verursacher aus der Verant- 
wortung zu entlassen. Alfred 
Wurm war nicht nur glücklos 
in seiner Rolle, er lieferte auch 
eine Reihe eher peinlicher Auf- 
tritte. Sein Nachfolger — im Ge- 
spräch sind Thomas Petz und 
Eckhart Schmidt von der „Süd- 
deutschen Zeitung“ — wird sehr 


| viel Glück und Goodwill brau- 


Klaus Kinski fängt an zu prügeln, wenn man ihn fotografiert 


SCHLAGER DES MONATS 


Kleiner Mann 


mit g 
Er wütete bereits in über 175 
Filmen, Hollywood jedoch war 
Neuland für ihn: Klaus Kinski 
wurde in die Filmmetropole 
verplichtet, da das Stammkon- 
tingent an deutschen Bösewich- 
tern anderweitig verpflichtet 
war. Der kleine Mann mit dem 
großen Temperament machte 
seinem Ruf alle Ehre. Schon 
auf dem Flughafen in Los An- 
geles schnarrte er den Sprecher 
der Lorimar-Filmproduktion, 
Leonard Morpurgo, an: , 


Ber Faust 


Journalisten und schon gar kein 
Interview mit einer deutschen 
Zeitschrift!“ Als dann während 
der Dreharbeiten doch einige 
Pressefotografen an den eigen- 
willigen Mimen herantreten, 
lernten sie „schlagartig‘‘ dessen 
Linke kennen. Einen trafervoll 
auf die Kinnspitze, ein anderer 
kassierte einen saftigen Tritt 
Kinski, der zusammen mit Or- 
nella Muti den Film „Love and 
Money“ dreht, plant derzeit 
auch sein Debut als Regisseur 


REKORD DES MONATS 


Deutscher Filmin 
Frankreich 


Nach stetig fallenden Marktan- 
teilen seit 1971 — bis weit unter 
zwei Prozent — undeinem leich- 
ten Publikumsanstieg 1978 ist 
es dem deutschen Film 1979 
gelungen, trotz der in Frank- 
reich grasierenden Kinokrise 
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seine Zuschauerzahlen spekta- 


chen um den verfahrenen Kar- 
ren wieder flottzumachen 


Ein Pechvogel: Alfred Wurm 


| 


Er ist zwar seit Jahrzehnten kein 
Engländer mehr, sondern Ame- 
tikaner, trotzdem wurde er nun 
von Queen Elizabeth zum Rit- 
ter geschlagen: Sir Alfred. 

Der Geadelte, von seinen Freun- 
den nach wie vor „Hit ge- 
nannt, verzog keine Miene, a! 


Ist jetzt Ritter: A. Hitchcock 


ihm der Generalkonsul Ihrer 
Majestät, Thomas W. Aston, die 
Ehrenurkunde überreichte. Be- 
gründung: Ein im United King- 
dom Geborener bleibt sein Le- 
ben lang Engländer — wenn er 
sich dessen würdig erweist. Auf 
die Frage, warum die Ehrung 
so s komme, meinte Hitch 
lächelnd: „England hat die letz- 
ten dreißig Jahre eben einfach 
verschlafen. 


TENDENZ DES MONATS 


Erstmalig deutsche Filmbörse 


Mit steigenden Besucherzahlen 
und besseren Einspielergebnis- 
sen konnte der Film im vergan- 
genen Jahr in der Bundesrepu- 
blik aufwarten. Diese Tende 

schlägt sich nun auch branchen- 


kulär zu erhöhen. Nach ersten | I 


erte der deutsche 

nkreich seinen An- 

teil um die REkordmarke von 
Prozent. Besonderen Anteil 
hatten vor allem drei Filme 
Volker hlöndorffs „Blech- 
trommel Werner Herzogs 
„Nosferatu“ und Rainer-Werner 
Faßbinders „Ehe der Maria 


| Braun“. 


n’s Messehallen 


übergreifend nieder. Die Messe 
Essen wird 1981 — erstmals in 
der Bundesrepublik — in Zu- 
sammenarbeit mit internationa- 
len Gremien eine internationale 
Filmbörse als reine Wirtschafts- 
messe veranstalten. Vom 6. bis 
10. Mai 1981 präsentiert diese 
„Erste Internationale Filmbörse 
Essen“ in den Messehallen das 
Gesamtangebot der Filmwirt- 
schaft: Internationale alte und 
neue Kino- und Fernsehfilme, 
Dokumentar-und auch Kurz- 
filme, neue Techniken und Pro- 
duktionsverfahren. Eine Veran- 
staltung ähnlicher Konzeption 
gab es bisher nur in New York. 
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steuern Sie eigentlich 


Ihr Lebenssechiff, 


das miti8 freie Fahrt 


erhielt?” 


i ü Rechten 
Mit 18 beginnen neben den 
auch die vielfältigen Pflichten und 
Risiken. ? 
Verantwortung, Besitz und Vorsorge 
sind einige von ihnen. = 
Speziell für 18-25-jährige haben wir 
eine umfassende Broschüre 
entwickelt, die über die Pflichten 
der „ersten Freiheit" informiert. 
Wir schenken sie Ihnen - und 
zeigen zugleich den besten Weg, 
die wichtigsten Risiken abzusichern. 


Einfach Coupon einsenden. 


Name 
Anschrift: 


i Iischaften : Abt.22 
Mecklenburgische versicherungsgesel 
mmerberge 23-27, 3000 Hannover 1 


D. TRER: 
'er amerikanische Truppenverband verläßt die Etappe im englischen Yorkshire. Die Yanks gehe: die F: 
2 n an die Front. 


en ee 


Herstellungsland: 


ger Yanks. Regie: 

‚er. Drehbuch: Colin W 

und Walter Bernstein. Dean 
Dick Bush. Musik: Richard Rodney 
Bennett. Produzent: Joseph Janni 
und Lester Persky. Darsteller: Ri- 
chard Gere, Vanessa Redgrave, Wil- 
liam Devane, Lisa Eichborn, Rachel 
Roberts, Chick Vennera, Arlen 
Dean Snyder, Annie Ross. Verleih: 
United Artists. Länge 141 Minuten 


I: wollte schon immer ei- 


John Schle- 


nen Film drehen, der mı 

nen inneren Zwiespalt wi- 
derspiegelt“, sagt Regisseur 
John Schlesinger. „Denn ich 
bin zweigeteilt. Auf der einen 
Seite bin ich der englische Re- 
gisseur, dessen kulturelle Wur- 
zeln in seinem Heimatland 
Großbritannien verankert sind, 


Gesiern 


Fremde 


Ein Kriegsfilm ohne 
Schlachtgemälde. Ein Liebes- 
film ohne Happy-End 


andererseits bin ich der ameri- 
kanische Filmemacher, der sich 
z an und allem, was 
amit verbunden ist, hi 
gen fühlt. Als man ee 
die Regie zu ‚Yanks — Gestern 
waren wir noch Fremde‘ anbot. 
schien dieser Stoff genau mı # 
nen Zwiespalt zwischen Vater- 


landstreue und Amerikavereh- 
rung auszudrücken“. 
Mit seinem jüngsten Werk 
über die Stationierung amerika- 
nischer Truppen in England 
während des Zweiten Weltkrie- 
ges ist dem britischen Regis- 
seur dieser Versuch gelungen. 
Denn obgleich Verbündete in 


waren wir noch 


der Weltpolitik, wurden die US- 
Truppen bei ihrem Einmarsch 
in England von der Beyölke- 
rung zumeist abweisend und 
sogar feindlich begrüßt. 

„Ich wollte einen fairen Film 
drehen, der beiden Seiten in 
dieser Freund Freund-Konstel- 
lation Gerechtigkeit antut“ 
sagt Schlesinger, dessen Film- 
biographie, unter anderem, so 
erfolg iche Streifen wie „Dar- 
ling“, „Asphalt Cowboy“, 
„Sunday Bloody Sunday“ oder 
„Marathon Man“ aufweist. 

Am Schicksal eines kleinen 
Dorfes in Yorkshire zeigt der 
Film das Verhältnis der Dorf- 
bewohner mit den stationierten 


Sie lieben sich, aber ihre Beziehung wird sich nicht realisieren 


AmsSilvesterabend tanzen Amerikanerund Engländer “Jitterburger” 


Wenn die Weli 
zersiört wird, kann die 
Liebe nichfileben 


US-Truppen, ihre Feindschaft 
und Freundschaft für und ge- 
geneinander. Anhand dreier 
Paare, die zugleich Prototypen 
bestehender Klassenunterschie- 
de charakterisieren, schildert 
der Film die gesellschaftlichen 
und gefühlsmäßigen Verände- 
rungen der Menschen zueinan- 
der. Vanessa Redgrave als Ver- 
treterin der reichen, herrschen. 
den Oberschicht hat als verhei- 
ratete Frau ein Verhältnis mit 
einem amerikanischen Offizier 
(William Devane). Richard Ge- 
re ist der junge GI, der sich in 
die Tochter des Dorfpostmei- 
sters verliebt (Lisa Eichborn). 
Das schüchterne Liebeswerben 


des Soldaten um das Mädchen, 
ihre unerfüllte Liebe zueinan- 
der, bilden zugleich den Angel- 
punkt des Filmes, um das sich 
alle weiteren Handlungsfäden 
herumweben. 

Die Ebene der Arbeiterklasse 
spiegelt sich in dem Verhältnis 
einer lebenslustigen, blonden 


wirbt der junge Gi aus Arizona um das Ladenmädchen 
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R.Gere (l.) und C. Vennera sehen “ihre Girls” zum letzten Mal 


Busschaffnerin (Wendy Morgan) 
mit einem amerikanischen GI 
(Chick Vennera) wider. Ihre 
Beziehung ist von unbeküm- 
merter Fröhlichkeit bestimmt, 
weil von keinen gesellschaftli- 
chen oder emotionellen Bar- 
rieren eingeschränkt. 

Im Dreieck dieser Liebespaa- 


re läßt Schlesinger in einer sehr 
einfühlsamen Erzählweise die 
Ereignisse um diese Menschen 
uud der mit ihnen verbundenen 
Verwandten, Freunde und 
Dorfbewohner abrollen. 
Obgleich der Film zeitlich 
während des Zweiten Weltkrie- 
ges spielt, so wäre er mit der 
Bezeichnung ‚Kriegsfilm‘ nur 
sehr ungenau umschrieben. 
Nicht aufwendige Schlachtsze- 
nen bestimmen das Filmgesche- 
hen, sondern eher handlungs- 
arme Beziehungen von Men- 
schen unterschiedlicher kultu- 
zeller Hintergründe zueinander. 
Darin liegt der Reizund ‚die küh- 
le Ausstrahlung dieses Filmes. 


NEU AUF DEM MARKT 


ausgewählt von 
SOUNDTRACKS chzistoph Meier-Siem 


‚ewählt von Th.Timm 


BABYSPECK UND 
FLEISCHKLÖSSCHEN; 
(Meatballs) 

RSO 2394 235 

Immer wenn es Winter wird, 
wird es Sommer im Film, 
bzw. im Kino. Es ist jedes 
Jahr das gleiche. Wenn es 
in unseren Breiten so richtig 
knackig kalt wird, locken uns 
die Filmverleiher mit sonni- 
gen Sommerfilmen hinter 
dem Ofen hervor. Auch hin- 
ter dem schmackhaften Titel 
„Babyspeck mit Fleischklöß- 
chen“ verbirgt sich so ein 
Werk. Unter dem Original- 
titel „Meatballs‘“‘ gibt es nun 
auch einen dem Film ange- 
messenen Soundtrack mit 
leichter lockerer Unterhal- 
tungsmusik. Es ist zu hören 
der „Camp North Star Kids 
Chorus“, der aus dem Ju- 
gendlager kommt, in dem 
große Teile des Films gedreht 
wurden. Es sind außerdem zu 
hören die Stimmen der ameri- 
kanischen Schauspieler und 
schließlich wurde auch Ricki 
Dees Titelsong nicht verges- 
sen. Alles in allem kein 


schlechtes Album, doch man 


fragt sich so ein bißchen was 
es soll. 


fängt das Singen an. Nachdem 
uns in den letzten Jahren so 
viel vertontes von Schauspie- 
lern und Vertretern anderer 
Berufe auf den Plattenteller 
gefallen ist, und dieser das 
bisher ohne Schaden ausge- 
halten hat, wird er wohlauch 
unter dem Bass des Ex-Rechts- 
wissenschaftlers aus Italien 
nicht zusammenbrechen. 
Doch manchmal fragt man 
sich, wozu es gut sein soll. 
Nicht, daß Buddiboy etwa die 
ganze Langspielplatte mit 
dem Filmsoundtrack voll- 
singt, nein, ein Stück — ein- 
mal in englisch, einmal auf 
deutsch (für die Doofen) — 
muß reichen. Nicht, daß er et- 
wa schlecht singt, nein, — 
wenn die Ascheimerleute 
morgens vor meinem Fenster 
singen, klingt es atonaler, 
Aber will er nun in die Fuß- 
stapfen eines Jonny Cash, ei- 
nes Frank Sinatra, eines Elvis 
Presley treten, die auch alle 
sowohl sangen als auch schau- 
spielerten? Oder will er bald 
nur noch singen — vielleicht 
zusammen mit Terence Hill — 
und garnicht mehr schauspie- 
lern? Wir wissen es nicht, 
Doch wir ahnen: diese Platte 
ist einfach ein Witz. Ein Witz, 
der vielleicht in 2 oder 3 Jah- 
ren eine Rarität geworden ist. 
» ..„ das ist der einzige Grund, 
warım man vielleicht den 
Kauf dieser Scheibe erwägen 
sollte. So manch einer mag 
allein schon beim ersten An- 
sichtigwerden dieses Plätt- 
chens zurückprallen, wenn 
ihm nämlich die deutsche Be- 
titelung in’s Auge springt: 
„Fauch, Fauch, Fauch“ ... 


DAS KROKODIL UND 
SEIN NILPFERD 

Teldec 6 24175 AP- MC 4 
24 175 CR 

Was soll man nun davon hal- 
| ten? „Nilpferd“ Bud Spencer 


LETZTE MELDUNG: 


Nachdem „Apocalypse Now“ 
in den Kinos so erfolgreich 
war, bekommen wir immer 
wieder Nachfragen von spar- 
samen Bundesbürgern, denen 
zwar die Anfangs- und End- 
melodie („The End“) des 
Soundtracks gefallen hat, die 
jedoch nicht 24,— DM für die 
A.N.-LP ausgeben wollen. Al- 
le wollen wissen ob es den 
Doors-Titel „The End“ auch 
als Single gibt. Gemach, ge- 
mach, es gibt. Und zwar bei 
der Wea unter der Best.-Nr. 
ELK 12400. 


VIDEO-FILME aus 


U 2000-TAUCHFAHRT 
DES GRAUENS; VPS- 
München Preis DM 159,— 
Japanische Filme haben mich 
schon immer fasziniert, beson- 
ders solche die in der Vergan- 
genheit und solche, die in der 
Zukunft spielen. Oftunterlau- 
fen nämlich den fixen Asiaten, 
die doch etwas weit weg von 
der restlichen Kinowelt sitzen, 
die komischsten Fehler. Da 
fahren moderne Autos in 
Weltkrieg II-Produktionen 
und Japaner spielen amerika- 
nische Astronauten. Science- 
Fiction Spezialist Ishiro Hon- 
da hat solche Fehler in die- 
sem weltweit erfolgreichen 
Streifen vermieden. Doch et- 
was komisch wirkt es doch, 
wenn ein japanischer Vete- 
ran die Welt vor der schreck- 
lichen Bedrohung durch das 
unterseeisch lebende Mu-Volk 
rettet. 


f “ 
MAN NENNT MICH 
SHALAKO; Polyband-Mün- 
chen Preis: DM 160,— 


Ein absoluter Edelwestern 
wird von der Münchner Poly- 
bandunter dem Label TOPPIC 
angeboten. „Man nennt mich 
Shalako“ bietet 1O1 Minuten 
pure Unterhaltung mit Sean 
Connery, Brigitte Bardot, 
Stephen Boyd und Jack Haw- 
kins. Diese vier gehören zu ei- 
ner noblen Jagdgesellschaft, 
die aus Leichtsinn die Grenzen 


eines Indianerreservates ver- 
letzt. Regisseur Dmytryk hat 
die nun folgenden blutigen 


Tagesordnung. 
Signoret wurden mit dem Dar- 
stellerpreis der Berliner Film- 
festspiele 1971 ausgezeichnet. 


Kämpfe sehr pittoresk ausge- 
staltet, daß der Zuschauer an 
die späteren Peckinpah-Filme 
erinnert wird. Natürlich kann 
sich (zumindest) ein Teil der 
Weißen unter großen Mühen 
zur nächsten Ansiedlung ret- 
ten, doch die Indianer werden 
schon als arg grausame Ge- 
schöpfe in diesem Western 
dargestellt. 


DIE KATZE; Transvideo- 
Stuttgart Preis: DM 198,— 


„In diesem Film spielt der 
beste Gabin, den es je gab“, 
urteilte die französische Tages- 
zeitung „L’Aurore‘“ nach der 
Pariser Premiere der „Katze“. 
Das ist jedoch bestenfalls halb 
richtig, da sich auch Simone 
Signoret bei dieser Liebes-Ge- 
schichte um ein altes Ehepaar, 
eine Katze und die Nachteile 
der Zivilisation voll ausspie- 
len kann. Nach langen Jahren 
glücklicher Ehe gerät das Paar 
in eine Krise, da die Existenz 
ihres Lebens in einem Pariser 
Vorort durch immer näher 
rückende Wohnsilos bedroht 
wird. Regisseur Granier-Def- 
ferre hat diesen Streifen auf 
ruhige Art inszeniert, lange 
Einstellungen machen einem 
die gemütliche Geborgenheit 
der französischen Privinz deut- 
lich, die von einem Tag zum 
anderen durch Hektik und 
lärmende Baumaschinen be- 
drängt wird. Aus dem sieben- 
ten Himmel einer leidenschaft- 
lichen Liebe sind Julien und 
Clemence längst schon in die 
Hölle eines täglichen Nerven- 
krieges hinabgestiegen. Klein- 
liche Sticheleien und boshaf- 
te Vorwürfe stehen auf der 
Gabin und 


Ya 


TRETEN a er 


| FILMWELT zeigt 


| ie Komödie einer Frau, 
Di die Nerven behält. 


ADEILHIEND ARRNIDDT « 


ae JEIENDIL GENIEE 
mı DOMINIK GRAF CHIRISTOPEHI QUEST 
" DIETRICH LEIDING HELGA STORCK CHARLOTTE en: 


Kamera GERNOTROLL Schnitt HELGA BEYER Musik ANDREAS KOEBNER 


i IN MÜNCHEN 
Ei r PETER GE STENBEI TION mit HEIDI GENEE FILMPRODUKTIO! 
ine Coproduktion der PETER GENEEIVON FÜRSTENBERG PRODUK mit 


Mit den Hits von John Paul Young, 
Saragossa Bond, Uriah Heep, 
T. Rex, Spencer Davis Group, 

Tommy James & The Shondells, 
Chuck Berry, Child u.v.a 
‚LP 201 660-320 
MC 401660-352 


Mit der Musik 
von John Williams 
LP 201725-320 


Graffici 


Das Doppelalbum mit den 
Hits von Donovan, Simon 
& Gorfunkel, Bob Dylan, 
Percy Sledge, Cream, 
‚Aretha Franklin u.v.a 
Doppel-LP 300739-420 
Doppel-MC 500739-421 


ORDS 
‚Alle im ARIOLA-Vertrieb 
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LESERFRAGEN 


Wer hatte die geniale Urteils- 
fähigkeit, Menschenkenntnis 
und das Vertrauen in Tim Cur- 
ry, um zu wissen: er ist der ge- 
eignete Mann für die „Rocky 
Horror Show‘? 

Miriam Schafhausen, Trier 


Tim überzeugte den Regisseur 
mit einer mitreißenden Version 
des alten Little-Richard-Hits 
„Tutti Frutti“. 

® 
Wo wurde das Pferdewagen- 
rennen aus „Ben-Hur‘“ aufge- 
nommen? 
Bernd Heruth, Bergneustadt 


Für diese Szene wurde in den 
CineeittaStudios in Rom extra 
ein Stadion gebaut. Es hatte 
eine Grundfläche von 80.000 
qm und bot Platz für 15.000 
Statisten. Die Geraden der 
Rennstrecke maßen je 500 m. 


® 

Ich setze alle meine Hoffnun- 
‚gen auf Sie, daß Sie meine Fra- 
‚gen über Clint Eastwood beant- 
worten können: Wann und wo 
ist er geboren? Wann hat er 
seine Karriere begonnen? 
Gudrun Müller, Klagenfurt, 
Österreich 


Clint Eastwood, geboren am 
31. 5.1930 in San Francisco, 
wurde 1964 als Kopfgeldjäger 
in dem Italo-Western „Für eine 
Handvoll Dollar“ bekannt. Bis 
dahin hatte er sich mühsam 
durchschlagen müssem: Clint 
arbeitete als Packer in einer 


einema-Mitarbeiter Hans Wer- 
ner Asmus, 25, Filmexperte 
aus „Kennen Sie Kino”, sitzt 
den Freitag in der Zeit von 15- 
17 Uhr am cinema-Telefon. Die 
Rufnummer: 040- 24 43 19 
Sie können dem Kinokenner 
aber auch schreiben: Hans-Wer- 
ner Asmus- cinema- Postfach 
10 38 60, 2000 Hamburg 1 


Zuckerfabrik und studierte 
eine Zeit lang, bis die Armee 
ihn zum Wehrdienst einzog. 
Nach der Entlassung verdingte 
er sich in verschiedenen Jobs, 
ehe er 1957 den Sprung zum 
Fernsehen schaffte. Nach et- 
lichen Nebenrollen hatte er 
in der TV-Serie „Cowboys“ ei- 
nen ersten Erfolg. Mit Sergio 
Leones „Dollar“-Western be- 
gann dann seine ganz große 
Karriere, 


Ich würde mich riesig darüber 
freuen, wenn ihr mir den Steck- 
brief von Christopher Plummer 
verraten könntet. 

Petra Götze, Berlin 


Christopher Plummer, geboren 
am 13.12.1929 in Toronto, Ka- 
nada, wuchs in Montreal auf. 
Er wollte eigentlich Konzert- 
pianist werden, schloß sich 
dann aber als 17-jähriger einer 
Schauspieltruppe an. 1953 kam 
er während einer Theatertour- 
nee durch die USA an den New 
Yorker Broadway. Hier spielte 
er 10 Jahre lang, ehe er in dem 
Film „Der Untergang des Rö- 
mischen Reiches‘ seine große 
Chance bekam. Danach folgte 
Film auf Film, am bekanntes- 
ten „The Sound of Music“, 
„Spion zwischen 2 Fronten“, 
„Luftschlacit um England“ 
und „Waterloo“. Sein neuester 
Film heißt „Give“ („The silent 
Partner“). 


Stimmt es, daß John Travolta 
auch schon einmal in einem 
Horrorfilm mitgespielt hat? 
Harald Martin, Graz, Österreich 


Travoltas erste Kinorolle war 
die des Bösewichts Billy in 
Brian de Palma’s Horror-Schok- 
ker „Carrie“. Auch spielt er ge- 
legentlich Gastrollen in Horror- 
filmen, zum Beispielin „Nachts, 
wenn die Zombies schreien“, 
Vor kurzem hat Travolta den 
Film „Urban Cowboy“ abge- 
schlossen. 


SOPHIA LOREN 
Chalet Daniel 
Burgenstock-Luzern 
Schweiz 


JAMES COBURN 

e/o International Creative 
Management 

8399 Beverly Boulevard 
Los Angeles, CA 90048 
USA 


ELLIOTT GOULD 

c/o Actors Eqiuty Association 
1500 Broadway 

New York City, NY 10036 
USA 


PETER FONDA 

c/o Film Artists Management 
8278 Sunset Boulevard 

Los Angeles, CA 90046 

USA 


STAR-ADRESSEN 


SOPHIA LOREN 
Chalet Daniel 
Schweiz 


JON VOIGHT 

c/o Trac Productions 

20th Century Fox Film Corp. 
10201 West Pico Boulevard 
Beverly Hills, CA 90 212 
USA 


STEVE McQUEEN 

c/o International Creative 
Management 

8899 Beverly Boulevard 
Los Angeles, CA 90048 
USA 


NICK NOLTE 

c/o International Creative 
Management 

8899 Beverly Boulevard 

Los Angeles, CA 90048, USA 


SOUNDTRACK-TIPS 


FLUCHTPUNKT SAN 
FRANCISCO/VANISHING 
POINT: 

London Records SHU 8420 
(England) 


BRUCE LEE — MEIN LETZ- 
TER KAMPF/ GAME OF 
DEATH 
(John Barry): TAM YX 7037 
(Japan) 


4 FÄUSTE FÜR EIN HAL- 
LELUJA/CONTINUAVANO 
A CHIAMARLO TRINITA 
(Guido + Maurizio De Ange- 
lis): RCA-Original Cast OLS 9 
(Italien) 


JEREMY 

(Joseph Brooks, Lee Hold- 
ridge): United Artists LA- 
145-G (USA) 
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Aufden Leib geschrieben. 


Levi’s Jeans sind anders als die andern. 
Levi's anziehen und gut aussehen ist eins. Diese Jeans sind eine Klasse für sich. 
Derideale Schnitt, die bekannte Qualität, eine Vielfalt an Stoffen, 
Farben und Paßformen. Levi’s sitzen wie angegossen - auf Schritt und Tritt. 
Levi’s Jeans haben eben das gewisse Etwas. Das übersieht man nicht. 
Pflegen Sie Ihren Stil, den Levi’s Stil. Der ist Ihnen auf den Leib geschrieben. 


® 


QUALITY NEVER GOES OUT OF STYLE. 


II AS 


ERERTIIISE 
95 PRAG 


HINTER DEN KULISSEN 


Auch in Hollywoods Hexenküchen wird nur mit Wasser 
gekocht. Was auf der Leinwand wie ein Gag wirkt, ist mitunter auch manchmal 


eine peinliche Panne. Da wird Magie zur Groteske. 


Taucher, Raucher, 


Schnellverfettung 


nema- Serie „Hinter den 

Kulissen“ haben wir be- 
schrieben, welche Zauberer 
und Trick-Genies doch in 
Hollywoods Mauern brillieren. 
Höchste Zeit also, mal zu er- 
wähnen, daß auch in Holly- 
woods Hexenkesseln nur mit 
Wasser gekocht wird. 

Um dies zu belegen, haben 
wir drei kleine, amüsante 
Beispiele von drei sehr be- 
rühmten Filmpersönlichkeiten 
herausgepickt: den Weißen 
Hai, Walter Matthau und Peter 
Falk, 

Der Weiße Hai konnte gar 
nichts dafür. Schließlich war er 
ja nur ein in Plastik gehülltes 
technisches Monster. Aber weil 
er ja die junge Schwimmerin 
(s. Foto) attackieren mußte 
und möglichst überzeugend so- 
gar, setzten sich drei Taucher 
an den Meeresgrund und jeder 
hatte einen Strick in der Hand, 
der um den Oberkörper der 
schwimmenden Schauspielerin 
gebunden war. Auf Komman- 
do, genau zur gleichen Zeit ris- 
sen sie an den Seilen, um den 
Effekt des angreifenden Hais 
wirkungsvoll zu demonstrieren. 
Und wie wirkungsvoll sie das 
taten: In ihrem Eifer und star- 
kem Zugzwang brachen sie 
dem Mädchen drei Rippen. Der 
gut „gemimte‘‘ Ausdruck der 
Schmerzen in ihrem Gesicht — 
ist leider echt. 

Weniger schmerzlich, dafür 
aber sehr lästig war Walter Mat- 
taus Appetit während der Dreh- 
arbeiten zu „Little Miss Mar- 
ker“ (ein Shirley Temple Re- 
make mit Julie Andrews). Das 
Problem dabei: Filme werden 
bekanntlich nicht parallel zum 
späteren Filmverlauf gefilmt, 
sondern nach den effiziente- 
sten Produktionsabschnitten. 
So kommt es, daß Walter Mat- 
tau in einer Szene sein wird 
(falls sie nicht noch vor Urauf- 
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I vielen Folgen der ci- 


führung rausgeschnitten wird), 
in der er rank und schlank auf 
eine Tür zugeht, sie öffnet. 
Und während er den angren- 
zenden Raum betritt, hat er 
doch glatt auf der Türschwel- 
le gut 25 Pfund zugenommen: 
Zwischen dem Drehtermin, in 
dem er auf die Tür zugeht und 
sie öffnet und der Szene, in der 
er vom anderen Zimmer aus ge- 
sehen durch die Tür geht, hat- 
ten rund sechs Monate gelegen. 
Und allerlei kalorienreiche 
Drinks. 

Am harmlosesten war jener 
Fall, der Peter Falk seitdem 
den Ruf als „schnellsten Zigar- 
renraucher der Welt‘ einbrach- 
te (allerdings nur bei Einge- 
weihten, das Publikum merkt 
solche Kuriositäten üblicher- 
weise nicht). Falk hatte sich in 
einer Szene — wie immer Zigar- 
rerauchend — zu bücken, um 


etwas aufzuheben. Diese Szene, 
so simpel sie aussah, wollte und 
wollte nicht haargenau klap- 
pan, Falk hatte sich wohl an 
die zwanzigmal zu bücken, ehe 
der Regisseur endlich zufrieden 
war und „Print‘“ schrie (was be- 
deutet: diese Aufnahme zum 
Entwickeln bringen, sie ist 
okay). Was niemand bedachte: 
Während seiner Bückungen, 
qualmte natürlich die Zigarre in 
Peter Falks Mundwinkel still 
vor sich hin. Und so ist nun die 
komplette Szene anzuschauen: 
Mit einer langen Zigarre im 
Mund entdeckt Peter Falk et- 
was auf dem Boden. Er bückt 
sich, für eine Sekunde ist nur 
sein Rücken zu sehen. Er er- 
hebt sich — und hat nur noch 
einen Stummel im Mund. 

Göttliche Magie der Lein- 
wand. Wenngleich diesmal un- 
freiwillig. 


\r 


Peter Falk wurde zum schnellsten Zigarrenraucher der Welt 


Hai”tat man des 
Guten zuviel. 
Der hübschen Darstel- 
lerin brach 

man im Eifer des 
Gefechts drei 
Rippen. 


Sozusagen zwischen 
Türund AngelnahmWal- 
ter Matthau 

rund 13 Kilo zu. 
Während im Salon der 
Anzug noch 

paßte, platze er 

in der Bibliothek fast 
aus allen Nähten. 
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Kläger 


wird zum Angeklagten gemacht 


0 


sie für ihn,im Beruf gegen ihn [ 


Pacino 


im Gerichtssaal 


/ ae 
‚ der besser Sheriff geworden wäre 


Lee Strasberg 


in der 


Rolle des Großvaters 
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Bacall, Lauren (*1924). Ame- 
rikanische Schauspielerin, mit 
bürgerlichem Namen Betty 
Joan Perske. Sie war Foto- 
modell, als Howard Hawks sie 
entdeckte und ihr einen Film- 
vertrag anbot. In ihrer ersten 
Filmrolle in „To have and 
have not“ (1944) konnte sie 
gleich eine bemerkenswert 
suggestive und intelligente 
Darstellung biete. Mit ihrem 
Partner aus diesem Film, 
Humphrey Bogart, den sie 
bald danach heiratete, spiel- 
te sie auch Öfter zusammen, 
aber obgleich ihre Filmpart- 
nerschaft eine köstliche Mi- 
schung aus kratzbürstigem 
Witz und intensiver Romantik 
war, gaben ihr „The bigsleep“ 
(1946) und „Key Largo“ 
(1948) kaum Gelegenheit, ih- 
re schauspielerischen Möglich- 
keiten zu entwickeln. „How 
to Marry aMillionaire“ (1953) 
und „Designing Woman“ 
(1957) zeigten sie als eine 
sehr gebildete Komödiantin 
mit einem Talent für beis- 
senden Witz. Sie tritt regel- 
mäßig im Theater und Fern- 
sehen auf und hatte 1970 am 
Broadway besonderen Erfolg 


Exklusiy in cinema — 8. Folge 


in dem Musical „Applause!“, 
einer Bearbeitung von „All 
about Eve“ (1950). 


Balazs, Bela (1884-1949). Un- 
garischer Schriftsteller und 
Filmtheoretiker, mit bürgerli- 
chem Namen Herbert Bauer, 
der vor und während des Er- 
sten Weltkriegs Romane, 
Schauspiele und Gedichte ver- 
öffentlichte und auch Libretti 
und Ballettstücke für Musiker, 
darunter Bela Bartok, schrieb 
Wegen seiner engen Verbin- 
dung zur Kommune mußte 
Balazs das Land nach dem 
Umsturz Horthys 1919 verlas- 
sen. Er lebte dann in Öster- 
reich und Deutschland und 
entwickelte seine kritischen 
Theorien über den Film in den 
Film in den Veröffentlichun- 
gen „Der sichtbare Mensch“ 
(Wien 1924) und „Der Geist 
des Films“ (Berlin 1930/ 
Frankfurt/Main 1972). Die 
Bedeutung seiner Schriften 
lag vor allem in seinem Behar- 
ren auf der Notwendigkeit, 


für eine neue Kunst eine neue 
Ästhetik auszuarbeiten, und 
in seiner These, der Film habe 

besonders durch die Ver- 
wendung von Großaufnahme 
und Montage — die Welt neu 
sichtbar gemacht. 


Belichtung Wie in der Foto- 
grafie ist sie auch bei beweg- 
ten Bildern das Produkt der 
Intensität des auf den Film 
fallenden Lichts. Theoretisch 
kann die Belichtung durch die 
Blendengröße und die Belich- 
tungsdauer, der die Verschluß- 
geschwindigkeit entspricht, 
kontrolliert werden. In der 
Praxis kann sich der Kamera- 
mann dieser Kontrollmöglich- 
keiten jedoch kaum bedienen. 
Die Verschlußgeschwindigkeit 
geht nur bis maximal 0,02 Se- 
kungden, da der Film mit ei- 
ner gleichbleibenden Ge- 
schwindigkeit von 24 Bildern 
pro Sekunde laufen muß. 
Außerdem soll die Blende 
möglichst klein sein, um 
Schärfentiefe zu erzielen. 


Deshalb wird die Belichtung 
grundsätzlich durch Verände- 
rung der Beleuchtung kontrol- 
liert. Eine weitere Überlegung, 
die bei der Fotografie weg- 
fällt, ist die, daß bei aufeinan- 
derfolgenden Bildern die Be- 
lichtung abgestimmt werden 
muß, um plötzliche Lichtver- 
änderungen im Bild zu vermei- 
den. Deshalb bemüht sich der 
Kameramann gewöhnlich 
eher um eine für das Ergebnis 
gleichbleibende als um eine 
jeweils korrekte Belichtung, 
mit dem Ergebnis,daß manche 
Flächen zu hell oder zu dun- 
kel erscheinen. Extreme Be- 
lichtung kann natürlich auch 
aus ästhetischen Erwägungen 
gewählt werden, wie in den 
blassen, verschwimmenden 
Rückblendesequenzen in 
„Bergmans Gycklarnas Af- 
ton“ (1953). Die Belichtung 
wird unter extremen Lichtver- 
hältnissen besonders schwic 
rig. Abhilfe schaffen hier Fil- 
ter und besonders lichtem- 
pfindliches Fotomaterial 


(Nach Buchers Enzyklopädie des 
Films, herausgegeben von Liz Ann 
Bawden+Wolfram Tichy, DM 98.- 
(Luzern und Frankfurt 1977) 
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VORSCHLAG 


Am 14. April wird in Hollywood 
der begehrteste Filmpreis der Welt verliehen, wieder 
eine fast rein amerikanische Dasleenleit 


Wann endlich zieht man in Europa 


onsequenzen? 


Warum eigentlich 
keinen 
europäischen Oscar? 


erKampf im Vorfeld der 

alljährlichen Oscar-Verlei- 

hung hat mal wieder be- 
gonnen. Hollywood hat seine 
Kandidaten für die verschiede- 
nen Kategorien nominiert, das 
Geschick der Stars und Stern- 
chen liegt jetzt in den Händen 
der rund 5.000 Mitgliedern der 
„Akademie”. Durch Briefwahl 
entscheiden sie, wer am 14. 
April die begehrten „Oscar”- 
Trophäen in den Händen hal- 
ten wird. 

Man weiß, Woody Allen wird 

es nicht sein, obwohl er mit 
„Manhattan” einen der wohl 
schönsten Filme der letzten 
Monate gedreht hat. Holly- 
wood will Allen offensichtlich 
„bestrafen”, wagte er es doch, 
vor zwei Jahren seinen „Oscar” 
für „Der Stadtneurotiker” 
nicht persönlich abzuholen. Er 
zog es damals vor, öffentlich in 
New York Klarinette zu spie- 
len... 
Seine Partnerin und Ex-Freun- 
din Diane Keaton scheint je- 
denfalls auch vom Boykott 
betroffen. Ihren Namen sucht 
man ebenfalls vergeblich. 

Man munkelt, daß „Kramer 
gegen Kramer” etliche Preise 
winken, vor allem der weib- 
lichen Hauptdarstellerin Meryl 
Streep. 

Man sieht überall, wie die 
Twentieth Century Fox mit 
gigantischen Werbeanstrengun- 
gen „Norma Rae”, „Breaking 
away” und „All that Jazz” ins 
Oscar-Gespräch zu bringen ver- 
sucht. 

‚Und man hat gelesen, daß Burt 
Reynolds einen Wutausbruch 
bekommen haben soll, als er 
wieder einmal nicht auf der 
Liste der „Oscar”-Kandidaten 
auftauchte. Seine Kollegen 
scheinen ihn als Schauspieler 
nicht sonderlich ernst zu neh- 
men, obwohl der gute Burt 


mittlerweile 46 Mio Mark 
pro Film kassiert. 

Egal, wer letztendlich das 
Rennen macht, ob Dustin 
Hoffman, Marsha Mason, die 
dank einiger Intrigen ganz gut 
im Rennen liegen soll, oder gar 
Mariel Hemmingway. Die eu- 
ropäischen Stars, die europä- 
ischen Filme spielen nur eine 
ganz bescheidene Nebenrolle... 

Um so mehr sollte man 
einen Vorschlag überdenken, 
den Robert Backheuer, Vor- 
standsmitglied der Filmförde- 
rungsanstalt (FFA) in Berlin 
in einem cinema-Gespräch 
machte. Backheuer hat schon 
seit einiger Zeit die Idee eines 
„europäischen Oscars”, der 
ähnlich wie der Schlagerwett- 
bewerb „Grand Prix d’Eurovi- 
sion” einmal im Jahr in einer 
immer wechselnden europä- 
ischen Hauptstadt abgehalten 
wird. 

„Das Fernsehen könnte man 
sicher für eine solche Veran- 
staltung gewinnen. Und der 
Werbewert für den Film allge- 
mein wäre enorm. Bedenkt 
man, daß jeder Oscar-prämier- 
ter Film an der US-Kinokasse 
im Schnitt erhöhte Umsätze 
zwischen 6 - 8 Mio. Dollar 
bringt,” meint Backheuer. 

So interessant der Vorschlag 
auch ist, ein europöischer Film- 
preis könnte heute an dem 
Veto der Franzosen scheitern. 
Denn in Paris ist man eifrig be- 
müht, den landeseignen ‚Cesar’ 
zu promoten. 

Aber vielleicht siegt doch die 
Vernunft. Ein eigener Film- 
preis wäre sicher ein Gewinn 
für alle europäischen Film- 
länder, auch für die Franzo- 
sen. Und vielleicht schafft man 
doch gleich einen Preis fern 
von all dem verrucht kormup- 
ten Beigeschmack des US-Vor- 
bilds ... dm 
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ANNNNNANNNNNNHHHNN 


The Familyof Music x 


Ein Western ohne Showdown, eine Romanze über ein 
Land, dessen Möglichkeiten noch immer unbegrenzt 
sein könnten, eine Komödie mit kritischem Akzent. 


* 


Ist Hallie anfangs noch cool und ein wenig 
arrogant, so legt sich das später 


Charlotta (Valerie Perrine) 


Der einst gefeierte Rodeoreiter wird nachdem er den 
trauert um den Verflossenen 


Konzern verlassen hat, von der Polizei gejagt 
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Jane Fonda als Hallie 


en sie 


einen Weg abseits des Business. 


= 


Eine Nacht im gemeinsamen 
Schlafsack schafft Vertrauen 


Herstellungsland: USA, Regie: Syd- 
ney Pollack, Buch: Robert Garland, 
Produzent: Ray Stark, Kamera: 


da, Valerie Perrine, Willie N: 
John Saxon, Nicolas Coster, Allan 
Arbus, Wilford Brimley, Will Hare, 
Basil Hoffman, Timothy Scott, 
James Sikking, James Kline, Lois 
Areno, Sarah Harris, Verleih: CIC, 
Originaltitel: Electric Horseman 


ies ist eine Geschichte 
D: erdacht für Gary 

Cooper und Jean Arthur, 
Regie selbstverständlich Frank 
Capra. Aber der Film spielt 
heutzutage, dementsprechend 
heißen die Superstars Robert 
Redford und Jane Fonda und 
der Regisseur — weil er mit bei- 
den schon einmal einen Erfolgs- 
film „Barfuß im Park“ gemacht 
hat — Sidney Pollack, 

Die Story: Robert Redford 
ist Sonny Steele, fünffacher 
Rodeo-Weltmeister, einst also 
bester Cowboy aller Zeiten. 
Tourniere bestreitet er keine 
mehr. Abgeschlafft, versoffen, 
lustlos schlachtet er seinen Ruf 
aus als Reklamefigur für Korn- 
flakes. Auf einem Millionen- 
Dollar-Hengst reitet er in Sport- 
stadien ein, Anzug und Zaum- 
zeug mit Glühbirnchen über- 
sät, die von Batterien am Sattel 
gespeist werden, um so für sein 
Produkt zu werben. Wenn er so 
viel Whisky intus hat, daß er 
immer wieder aus dem Sattel 
fällt, dann vertritt ihn ein ande- 
rer. Und die Tatsache, daß nie- 
mand den Schwindel merkt, 
macht ihn auch nicht gerade 
glücklicher. Seine Kumpel und 
Manager, Timothy Scott und 
Willie Nelson, helfen dem Cow- 
boy von der traurigen Gestalt 
so gut sie können über die Run- 
den. 

Las Vegas. Große Konvention 
des Lebensmittelkonzerns. Ei- 
ne Riesen-Show ist geplant. 
Unter anderem: Sonny soll in 
vollem Lichterglanz auf die 
Bühne reiten und die Kornfla- 
kes hochleben lassen. Eine 
Pressekonferenz vor dem Er- 
eignis macht eine ehrgeizige 
Fernseh-Reporterin auf den 
Parade-Cowboy aufmerksam. 
Sie fühlt, daß er keineswegs 
der strahlende Held ist, für den 
ihn die Firma verkauft. 

Während der Proben zur 
Show wird Sonny plötzlichklar: 
sein Kumpel, der wunderbare, 
edle Hengst, wurde vom Kon- 
zernarzt mit Beruhigungsmit- 


teln gedopet. Dies ist genau der 
letzte Anstoß, den Sonny Steele 
gebraucht hatte, um seinen un- 
würdigen, verhaßten Job hin- 
zuschmeißen. Völlig außerplan- 
mäßig schwingt er sich auf sein 
Pferd, reitet quer über die Büh- 
ne, zwischen den hopsenden 
Glamourgirls hindurch, durchs 
Publikum, das erstaunt ist und 
den vermeintlichen Gag amü- 
siert beklatscht, hinaus durch 
das Portal des „‚Cesar’s Palace“, 
einem der großen Show-Hotels 
in Las Vegas, entlang der Lich- 
terstraße hinein in den dunkle- 
ren Straßenteil, wo die Birn- 
chen auf seinem Anzug verlo- 
ren blinken. Sonny reißt das 
Kabel aus der Batterie, macht 
Schuß mit dem Mummen- 
schanz der menschenverachten- 
den Marketing-Profis... 

Die Riesenaufregung um den 
„Diebstahl“desKonzernpferdes 
und dem Verschwinden desFir- 
men-Tütenheinis kommt der 
cleveren New Yorker Fernseh- 
Reporterin gerade recht. Und 
tatsächlich gelingt es ihr, aus 
Sonnys im Hotel verbliebenden 
Freunden (einschließlich seiner 
Ex-Frau) Informationen über 
seinen möglichen Aufenthalts- 
ort herauszubluffen. Sie findet 
Sonny und besteht auf einem 
Interview — ihre große Chance 
für eine sensationelle Exklusiv- 
Story. Sonny erklärt ihr den 
Grund für seinen „Diebstahl“: 
Er will den Hengst aus den 
Klauen des Konzerns befreien 
und ihn in der Wildnis freilas- 
sen, in die wilde Freiheit des 
weiten Landes. 


Liebesromanze mit 
Sozialkritik gepaart 


Ganz gegen ihren Willen — 
aber sie hat keine andere Chan- 
ce — muß sie mit dem Cowboy 
gemeinsame Sache machen, 
will sie ihre Story retten. Ge- 
jagt von der Polizei, bedroht 
von Verhaftung wegen Begün- 
stigung einer kriminellen Hand- 
lung und mit innerer Distanz 
zu jenem umbehauenen 
Typen, der so gar nicht mit ei- 
nem Cocktail in Manhattans 
Intelligentia-Schick vorstellbar 
ist, stapft sie über die Steppen, 
ihre Bloomingdale-Stiefel im- 
mer wieder aus Koyotenlöchern 
zerrend. Sie sorgt schließlich 
für seine Flucht und trifft sich 
mit ihm in der Einsamkeit der 
westlichen Landschaft. 

Mittlerweile wurde Sonnys 
„Ding“ zu einer in der ameri- 
kanischen Öffentlichkeit be- 
geistert bejubelten Heldentat: 
Da hat es einer mal gewagt, auf 


dickes Geld zu verzichten, mie- 
sen Konzernbossen eins auszu- 
wischen, um etwas Ehrenvolles, 
Uneigennütziges zu tun. Sonny 
der „Dieb“ wirdeingrößererMe- 
dien-Liebling, als er das in sei- 
nen Reklamezeiten als Früh- 
stücks-Kasper je gewesen ist. 
Das ungleiche Paar und der 
allmählich wieder gesundende 
Hengst ziehen Stunden um 
Stunden durch die Einsamkeit, 
die anfängliche Aversion ver- 
sachlichtt zu gegenseitigem 
Respekt, schließlich zu Neu- 
gierde. Als Sonny über das 
Land erzählt, das hier früher 
mal ein Meer gewesen sei, daß 
man Ablagerungen, jaMuscheln 
in der Steppe finden könne, 
wagt sie die etwas indirekte 
Frage: „Sie lieben dieses Land 
sehr, nicht?“ Sie sitzen an ei- 
nem kleinen Lagerfeuer, eine 
Stimmung wie aus alten We- 
stern-Filmen. Es ist so einsam, 
als seien sie allein auf der Welt. 


‚Abenteuerstory mit 
sanftem Hintergrund 


Am anderen Morgen ist sie 
völlig ratlos, nervös, unsicher, 
gar nicht mehr die professio- 
nelle Taktikerin, die überlegene 
Frau von Welt. Sie weiß nicht 
wie sie auf die Tatsache reagie- 
ren soll, daß sie die Nacht in 
nur einem Schlafsack verbracht 
haben. „In New York würde 
ich Dir jetzt meine Privatnum- 
mer geben und gehen. Nein, 
meine Büronummer.‘“ 

Nach schier endlosem Wan- 
dern und gelegentlichen Rei- 
ten erreichen sie schließlich das 
Ziel. Es ist der Reporterin vor- 
her gelungen, telefonisch mit 
ihrer Redaktion Verbindung 
aufzunehmen, sie bestellt ein 
Kamerateam in das Tal, das er 
nannte. Als sie dieses Tal errei- 
chen, ist außer einer Herde wil- 
der Pferde, die dem Hengst das 
Feuer in die Nüstern treibt, nie- 
mand da... 

„Electric Horseman“ ist ein 
Abenteuer mit einer sanften 
Story, ein Heimatfilm mit sa- 
tirischen Untertönen, eine Lie- 
besromanze mit beissender 
Sozialkritik, eine Komödie mit 
den schwermütigen Country- 
Songs von Willie Nelson. Ein 
Western ohne einen Schuß Pul- 
ver. 

Und der Bösewicht (John 
Saxon) der profitgeile Konzern- 
boß, überlebt nicht nur, sondern 
wird vermutlich demnächt das 
Gesicht einer anderen Berühmt- 
heit als Abziehbild für seine 
Kornflake-Schachteln kaufen. 

Elmar Biebl 
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Der Outlaw David Carradine 


ahm, zahm war es ge- 
worden im Westen. 
Kirk Douglas wurde in 


„Einsam sind die Tapferen“ als 
letzter Cowboy zu Tode ge- 
hetzt. So als habe es keinen 
Sinn mehr, weiterzumachen, 
ließ sich John Wayne in „The 
Shootist“, seinem letzten Film. 
erschießen. Keine Stampeden 
mehr, keine ballettartig insze- 
nierten Schieß-Duelle, keine 
jaulenden Indianer oder Quer- 
schläger. Das letzte Fünkchen 
Leben prügelten die Spaghetti- 
Western aus dem siechenden 


Genre und Poltergeist Mel 
Brooks sang sein groteskes 
Grablied mit Im Wilden, 


Wilden Westen h diesem 
Film war kein klassischer Wes- 
tern mehr denkbar. 

Daß die Luft im Westen nach 
wie vor bleihaltig war, lag an 
den Abgasen der Trucks, die 
(etwa in Peckinpahs „‚Convoy““) 
kurzfristig als Ersatzpferde ein- 
sprangen. (Der populärste 
Truck von Ford Motor Compa- 
ny heißt folgerichtig „‚Bronco‘““, 
das ewige Cowboy-Pferd). 

Lange konnte aber Amerikas 
Enthaltsamkeit in Sachen Wes- 
tern nicht andauern. Amerika 
ohne Wilden Westen, das ist so 
undenkbar wie Bayern ohne 
Bier. Und siehe da, jetzt kom- 
men sie wieder, die harten Män- 
ner des Sattels, des kurzen 
Worts und der schnellen Faust. 
Getarnt als Komödianten 
schmuggelten sie sich wieder 
ins Genre: Jack Nicholson in 
„ Der Galgenstrick“ etwa, oder 
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Yippieh, 


theCowboys 


areback! 


Renaissance für Outlaws 
Amerika entdeckt 
denWildenWesten neu 


Sie kommen alle wieder, die schnellen Linkshänder, die 
Männer mit den Schrotflinten, die korrupten Marshalls 
und alkoholisierten Sheriffs. In Hollywood scheint ein 
neues Western-Fieber ausgebrochen. So dreht „Deer 
Hunter‘-Regisseur Michael Cimino gegenwärtig den 
wohl teuersten Western der Filmgeschichte (Titel: 
„Heavens Gate“ — Das Tor zur Ewigkeit), der im Früh- 
Jahr kommenden Jahres auch bei uns zu sehen sein wird. 
„Der elektrische Reiter“ ist zur Zeit gerade unterwegs — 
obwohl man ihn nicht unter die klassischen Western rei- 
hen kann — und Dennis Hopper arbeitet zur Zeit an , 
„Honky Tonk“, in dem er die Rolle des Doc Holliday 
spielt. Der erste Höhepunkt der neuen Western-Welle 
dürfte jedoch mit Walter Hills „Longriders‘ im Sommer 
in die deutschen Kinos kommen. Die Geschichte spielt 
kurz nach dem amerikanischen Bürgerkrieg. Fünf Despe- 
rados, verlorene Helden, erklären dem Land ihren Pri- 
vatkrieg, führen ihre Schlachten gegen Bankiers und Ei- 
senbahngesellschaften. In den Hauptrollen Stacy und Ja- 
mes Keach, sowie David, Keith und Robert Carradine. 


Stacy Keach ist ein Outlaw 


Gene Wilder in „‚Rabbi im Wil- 
den Westen“ oder Kirk Doug- 
las und Arnold Schwarzeneg- 
ger in „Kaktus Jack“. Sogar 
Butch und Sundance trauten 
sich wieder auf die Leinwand, 
dank Hollywoods wundersa- 
mer Fügung sogar jünger als im 
ersten Film. 

Ausgerechnet die urbane Jane 
Fonda ist eine der Wegbereite- 
rin des modernen Westerns: 
Zusammen mit James Caan 
preschte sie so über die Steppe 
(„Comes A Horseman‘“) wie 
man das früher von ihrem 
Vater her kannte („Frank 
und Jesse James“). Und nun 
kommt sie wieder in „Electric 
Horseman“, dem Sid Pollack- 
Film, der in Deutschland den 
Halleluja-Titel „Ein ganzer 
Kerl“ aufgehalst bekam. Ro- 
bert Redford ist ein fünffacher 
Rodeo-Weltmeister, der erfolg- 
reichste Cowboy aller Zeiten, 
der nun in Las Vegas in einem 
Glitzeranzug (und meistens 
stockbesoffen) Reklame für 
Cornflakes macht. Als er er- 
fährt, daß sein Pferd, ein wun- 
derschöner Hengst von Millio- 
nen-Dollar-Wert, mit Betäu- 
bungsmitteln gedopt wird, er- 
wacht der alte Frontiersgeist 
in dem abgeschlafften Rauh- 
bein: Er haut ab, um den ed- 
len vierbeinigen Kameraden der 
Freiheit und einer Stutenherde 
zuzuführen. Jane Fonda erntet 
einen unfreiwilligen Lacherfolg, 
als sie — als eine New Yorker 
TV-Reporterin — sagt: „Ich ha- 
be noch nie auf einem Pferd ge-» 
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Yippieh, 
theCowboys 
areback! 


sessen“ und Redford die „Un- 
beholfene‘“ in den Sattel hebt, 
wo doch jedermann gesehen 
hat, dafs die Fonda reiten kann 
wie Billy the Kid. 

Natürlich ist dieser Film kein 
„stilechter“ Western. Ebenso- 
wenig „Urban Cowboy“, der 
neue Film von John Travolta. 
Auf _ Wildpferd-Simulatoren 
hocken die Stadtburschen und 
versuchen möglichst lange in 
dem künstlichen Sattel zu blei- 
ben. Die Cowboys sind back, 
aber was für Cowboys. 

Die wohl herausragendste Fi- 
gur im neuen Western wird oh- 
ne Zweifel „Shotgun“ Willie 
Nelson werden. Er ist der po- 
pulärste Country & Western- 
Sänger in den USA, 1978 zum 
Country-Entertainer des Jahres 
gekürt. Seine Songs starten 
„Electric Horseman“ und stim- 
men in die Westernlandschaft 
ein. Er selbst spielt mit als älte- 
rer Freund und Manager Red- 
fords. Unmittelbar nach Ab- 
schluß der Dreharbeiten be- 
gann er mil dem Film „‚Honey- 
suckle Rose“ in dem er die 
Hauptrolle spielt. Drehort: 
Austin, Texas. Auch sein näc 
stes Projekt steht schon fest. 
Wieder ein „Western“ unter der 
Regie von Dennis „Easy Rider“ 
Hopper. Titel: „Honky Tonk“. 
Dennis Hopper selbst ist heftig 
in die neue Westernszene ein- 
gestiegen. In „Wild Times“ 
spielt er den legendären Doc 
Holliday (einst unvergeßlich 
dargestellt von Victor Mature), 

Derzeit wird gedreht: „Hard 
Country“ mit einem anderen 
populären Country-Sänger:Cos- 
mic Cowboy Michael Murphy 
Mit von der Party ist Country- 
Sängerin Tanya Tucker, die in 
„Hard Country“ ihr Filmdebut 
gibt. Amerikas erfolgreichste 
Country-Sängerin, Dolly Par- 
ton, geht ebenfalls ins Filmge- 
schäft: als Jane Fondas C’o-Star 
in „Nine to Five“. (Die Lebens- 
geschichte der wohl beständig- 
sten Country-Sängerin der letz- 
ten Jahre, Loretta Lynn, wird 
derzeit mit Sissy Spacek und 


38 


 % 
Dennis Hopper als Western-Arzt Doc Holiday in „Honky Tonk“ 


Tommy Lee 
Mars‘) verfilmt 
des Köhler: 


Jones („Laura 
„Die Tochter 
und Rocker 
„Meat Loaf“ und Blondie's 
Debby Harry stehen in „Roa- 
die“ in Cowboy-Kluft vor der 
Kamera. Sie alle folgen ihrem 
Sangesbruder Kris Kristoffer- 
sen, der - kaum hatte er sich 
einen Namen als Country-Sän- 
ger und -Komponist gemacht 
zum Film ging und derzeit 
ebenfalls für einen „Neuen We- 
stern“ vor der Kamera steht 
„Heaven’s Gate“ (Das Tor zum 
Himmel), Regie: Michael Cimi- 
no. Überall im Westen wird 
nun wieder geballert und gerit- 
ten. Burt Lancaster in Duran- 
go („‚Cattle Ann and Little Miss 
Marber‘“), die Brüder Keith und 
David Karradine in Oregon 
(„The Longriders“), um nur 
einige Beispiele zu nennnen 


Und der Mann. der als stahl- 
harter Westernheld seine Su- 
perkarriere begonnen hatte, ist 
wieder „‚heigekehrt: Clint East- 
wood. Hoch im'Satiel reitet er 
wieder unerschrocken den 
Abenteuern des neuerwachten 
Western enigegen. Der Film: 
„Bronco Bill“. 

Nach Jahren schwerer sozia- 
ler Erschütterung, nachdem 
sich dank Vietnam und Water- 
gate allerlei Alpdruck in den 
amerikanischen Traum ge- 
drängt hatte. war kein Platz 
mehr für die alten, naiv-opti- 
mistischen Lobgesänge auf 
„Gottes eigenes Land“, wo 
sich ein aufrechter Mann stolz 
gegen alle jene Widersacher 
durchsetzt, die die amerikani- 
sche Idee von Freiheit, Indi- 
vidualismus und Moral bedro- 
hen. Der Film „Soldier Blue“ 


| bar. W 


(In Deutschland in bewährtet 
Kreativität zu „Wiegenlied vom 
Totschlag“ verhunzt) zeigte 
erstmals, was die heldenhaften 
Pioniere, die glorreiche US-Ka- 
vallarie wirklich im Westen ge- 
tan hat, außer des Leben braver 
Besiedler in der Stunde der Not 
— geführt vom stets umjubelten 
Kormett — vor den brutalen In- 
dianern zu retten. 

Das Echo aus dem Fernen 
Osten Vietnam wurde damit 
erstmals im Nahen Westen hör- 


ern waren so — wie 
gesagt — nicht mehr möglich. 
Nicht, wenn Amerikas John 


Wayne-Fans in Generalsuni- 
form in Vietnams Dschungel 
Cowboy spielen ließen, um 
auch hier unter stolzen Fan- 
farenstössen die bösen Wilden 
abzuknallen 

Seitdem haben sich die Zei- 
ten geändert. Angesichts welt- 
weiter Aversion und Aggression 
wird eine Rückbesinnung der 
Amerikaner auf ihre alten Ideale 
spürbar. Und die asketische Ge- 
neration der Sechziger Jahre 
versucht dafür zu sorgen, daß 
dies in einer weniger kitschigen 
und verlegenen Form passiert, 
als in der Vergangenheit. So 
klingen immer mehr sozialkri- 
tische Töne sogar in den ein- 
stigen Basıion der Ultrarechten 
Amerikas, in der Country & 
Western-Musik und im Western 


an: In „Electric Horseman‘“ 
sind nicht mehr die Indianer 
die Feinde, sondern die Kon- 


zernbosse, deren Profitgier „‚die- 
ses Land, dasichliebe, zerstört‘, 
so Redford im Film, der auch 
als Privatmann öffentlich für die 
Erhaltung der Natur eintritt. 
kin Cowboy-Darsteller als der 
bekannteste „Grüne“ Amerikas 

so haben sich die Zeiten ge- 
ändert 

Noch ist nicht klar, ob sich 
eine eigenständige Stilart ‚„‚Neu- 
er Western“ heranbildet und 
falls ja, wie sie aussieht. Sicher 
aber scheint jetzt schon zu sein, 
daß die Filme psychologisch 
und politisch näher an der hi- 
storischen Wirklichkeit des 
„Wilden Westens“ bleiben wer- 
den, als die gelackten Streifen 
der Salon-Cowboys, der Gene 
Autrys und Audie Murphis des 
alten Hollywoods, je waren. 

Also dann: Yippieh, welcome 
back, Cowboys! ® 


LesenSie,was 
HarkBohmüber 
Filmemacher, 
Selbstdarstellung 
und Elche sagt. 
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Herstellungslanı {7 Regii 

Fred Walton, Buch: Steve Feke, 
Fred Walton, Produktion: Doug 
Chapin, Steve Feke, Kamera: Don 


Tony Beckley, Rachel Roberts, Ru- 
tanya Alda, Carmen Argenziano, 
Verleih: United Artists, 


as Schaudern ist der 
Diener bestes Teil,“ 

sagte schon Johann Woltf- 
gang Goethe. Und der griechi- 
sche Philosoph Aristoteles sah 
bereits im Erschrecken einen 
seelischen Reinigungseffekt, 
Furcht und Mitleid zu erregen, 
war oberstes Prinzip der anti- 
ken Tragödie. Heute nun, im 
20. Jahrhundert des techni- 
schen Fortschritts, zeichnet 
sich eine deutliche Neigung 
zur Lust am Unheimlichen, 
\ Bedrohenden, an Katastrophen 
und Ferror ab. 

Der Film ist dafür ein ideales 
Medium, das Kino der geeigne- 
te Ort, an dem man sich im 
Schutze und in der Komplizen- 
schaft unzähliger Mitfürchten- 

[der und Mitleidender ohne 
akute Gefahr für die eigene Per- 
son so richtig gruseln kann, 
Heißt es doch schon im Mär- 
chen, daß man dafür „auszie- 
hen‘ muß, fortgehen von zu 
Hause, um es zu lernen. Wäh- 
rend der klassische Horrorfilm 
‚der dreißiger Jahre seine Ge- 
schichten vor allem aus der 
phantastischen Welt der Unge- 
heuer und Monster wie King 
Kong, Dracula, Frankenstein 
bezog, beruft sich ein Zweig 
der neuen Horrorfilm-Welle 
der siebziger und achtziger 


DerKonmissar ist ratlos, der 
Mörder hat zugeschlagen 


Nach John Carpenter’s “Halloween” 


nun ein anderer Film über einen wahnsinnigen Mörder, der 


aus der Heilanstalt ausbricht 


€ DIE 
Carol Kane als die siebzehnjährige Jill Johnson wird bedroht 


Jahre ganz eindeutig auf au- 
thentische Begebenheiten, auf 
einen gewissen Realismus also: 
der Horror, der aus dem Alltag 
kommt. Einen solch alltägli- 
chen — oder besser natürlich: 
allabendlichen — Horror be- 
schreibt der amerikanische 
Film „Das Grauen kommt um 
10“ von.-Fred Walton. Eine 
Zeitungsmeldung gab den An- 
stoß: ein Teenager wurde 
über einen langen Zeitraum von 


anonymen Telefonanrufen be- 
droht, die aus dem selben Haus 
kamen, in dem das Mädchen als 
Babysitter arbeitete, Diese Aus- 
gangssituation wird im Film 
zur Basis für einen sich lang- 
sam und stetig entwickelnden 
Horror, dessen Psycho-Terror 
die unheimlichsten und unvor- 
stellbarsten Konsequenzen 
nimmt. Das Monster ist der 
Mensch, der sein Opfer im 
Menschen sucht. 


Zuerst droht der geheimnisvolle Fremde mit Telefonanrufen, 
doch dann läßt er seine Drohungen zur grausamen Realität werden 
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Als Babysitter ist die 17jähri- 
ge Jill Johnson (Carol Kane) 
am Abend in das Haus des Ehe- 
paares Mandrakis gekommen, 
das sich außerhalb in einem 
Restaurant zum Essen verab- 
redet hat. Die beiden Kinder 
schlafen bereits, und Jill hat 
sich ein Buch zum Lesen mit- 
gebracht. Da schrillt das Tele- 
fon, und eine kehlige Männer- 
stimme fragt: „Haben Sie nach 
den Kindern gesehen?“ Was 
Jill anfangs noch für den Scherz 
ihres Freundes hält, wird zum 
albtrraumhaften Terror, zur 
lebensbedrohenden Realität. 
Der Anrufer, der ihr schließ- 
lich mit Mord droht, befindet 
sich im selben Haus. Die von 
Jill alarmierte Polizei kommt 
im letzten Moment, kann 
aber die Kinder auch nicht 
mehr retten. Der psychopathi- 
sche Mörder bricht sieben Jahre 
später aus einer Nervenheilan- 
stalt aus und bringt neuen Ter- 
ror über Kalifornien. 

John Clifford (Charles Dur- 
ning), seinerzeit als Kommis- 
sar mit dem Fall betraut, ver- 
folgt den Killer, der sich wie- 
der auf die Spur der inzwischen 
verheirateten Jill gesetzt hat 
und ihr, wieder per Telefon 
und wieder mit der ihr nur zu 
gut bekannten Frage „‚Haben 
Sig nach denKinderngesehen?“, 
mit dem Mord an ihren eigenen 
Kindern droht. In panischer 
Angst durchlebt Jill noch ein- 
mal den unerträglichen Horror, 
der einem letzten grauenvollen 
Höhepunkt zustrebt... 


Noch einmal erlebt die junge 
Jill Stunden der Angst 


Seine Frau haben sie fast umgebracht. 
Seinen besten Freund getötet. 

Seine einzige Waffe ist sein 

600 PS starker Turbo-Wagen. 


„GEORGE MILLER 
‚. MEL GIBSON u. BRIAN MAY 
JAMES MeCAUSLAND. „GEORGE MILLER 


Company im Verleih der Warner-Columbis. 


Herstellungsland: USA, Regie: Ber- 
nado Bertolucci, Produktion: Gio- 
vanni Bertolucci, Darsteller: Jill 
Clayburgh, Matthew Barry Veronica 
Lazar, Alida Valli, Verleih: Fox 


atarina Silveri ist Opern- 
'sängerin.Gefeiert in Ame- 
rika, ausgebildet in Itali- 
en, aber „meine Heimat ist 
Verdi”, wie sie schwärmerisch 
sagt. Sie ist eine sensible Frau, 
stets auf Tournee. ständig 

im Rampenlicht. 
Dat sie eine Familie 
hat,merkt sie in ihrem 
turbulenten Leben 
kaum: Ihr Gatte ist 
hilfreich und un 
eigennützig, fast 


u 


Luna, der Mond, ist ein Symbol für Weiblickeit und Romantik Catarina Silveri ist eine auf allen Bühnen gefeierte Opernsängerin 


Bald kommt die Erkenntnis: Liebe und Zärtlichkeit wech. Bald entdeckt 


die Mutter „ 
Mutter und Sohn sind Fremde seln sich Mit harter Gewalt ab daß ihr Sohn heroinsüchtig ist 


JIlllayburgh | 
als Öpernsängerin) 

die versucht 143 
ihren Sohn 141 
kennenzulernen 


Die Geschichte einer Beziehung 
zwischen Mutter und Sohn, die sich 
fremder sind als Feinde 


La Luna 


unauffällig. Und ihr Sohn Joe 
lebt zurückgezogen sein eigenes 
Leben. Dat Catarina nicht wirk- 
lich weifs, was in Mann und 
Sohn vorgeht, wird ihr nicht 
bewußt. 

Jedenfalls nicht bis zu dem 
Augenblick. als sie ihren Mann 
tot im Auto findet: Herzversa- 
gen. Familenprobleme dringen 
ebenso schlagartig wie irritie- 
rend in den bisher so sorgsam 
abgeschirmten Schutzkreis ihrer 
künstlerischen Karriere, Der 
Sohn besteht darauf, die Mut- 
ter während einer Tournee 
dureh Italien zu begleiten, 
Nach anfänglicher Ablehnung 
des ungewohnten Störfaktors, 
willigt sie schließlich ein. 

Und es dauert nur wenige Ta- 
ge und einige Kleinigkeiten, bis 
die Mutter erkennt, dafs sie ohne 
jegliche echte Gefühlsbindung 
zu ihrem Sohn lebte, dafs sie 
ihn nicht kennt, völlig is rt 
ist von seiner Welt. Prompt 
vergißst sie seinen Geburtstag 
und versucht dann durch eine 
groß inszenierte Party ihr Ver- 
sagen auszugleichen. Aber Mut- 
ter und Sohn sind Fremde. 

Catarina ist betroffen von 
dieser neuen Lebenserfahrung. 
Sie versucht, an ihren Sohn 
emotional heranzukommen. 
Auch Joe versucht es, beseelt 
von der Aufmerksamkeit, die 
ihm seine Mutter neuerdings 
widmet. Er schwärmt für seine 
Mutter, er schaut ihr auf der 
Bühne zu, er bewundert sie, In 
dem Bemühen, ihr zu gefallen, 
stilisiert er sich zu einem klei- 
nen Kabalier. kocht ein Dinner 
bei Kerzenlicht, spielt für sie 
auf dem Piano. 

Gerührt streichelt Catarina 
den Arm ihres Sohnes. Und 
kann seine Reaktion nicht fas- 
sen: Er mifsverstand ihre Geste, 
glaubte sich kontrolliert. Denn 
sein Arm ist voller Einstiche — 
er ist heroinsüchtig. 

Dies ist eine Erkenntnis von 
Schuld und eine Aufgabe für 
Catarina. In dem Bemühen, 
ihrem Sohn zu helfen und sich 
selbst zurechtzufinden, entlädt 
sich all die jahrelang vorenthal- 
tene Liebe, Zärtlichkeit auch 
n in einer Gefühlsin- 
. die über die „übliche > 
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Mutter-Sohn-Beziehung“ hin- 
ausgeht, wie Regisseur Berto- 
lucei im Gespräch mit cinema 
erklärte. Phasen schrankenloser 
Zärtlichkeit, die bis zu sexuel- 
ler Intimität gehen, wechseln 
sich ab mit Ausbrüchen von 
Zorn, Wut bis hin zu Gewaltan- 
wendung. 

Als Joe schließlich seinen 
leiblichen Vater findet, einen 
unter totaler Abhängigkeit von 
seiner Mutter lebender Italiener, 
scheinen sich die emotionalen 
Bindungen dieser dreiMenschen 


bis zur völligen Unvereinbarkeit 
zu komplizieren. Aber es 
kommt irgendwie anders. Jeder 
der drei bleibt seltsamerweise, 
was er ist. Und jeder scheint 
gestärkt durch das Erleben der 
anderen seinen eigenen Weg 
fortsetzen zu können. 

Der Film „Luna“ endet wie 
er begonnen hatte — mit dem 
Mond, diesem in romanischen 
Sprachraum vielbesungenen 
Symbol für Weiblichkeit, Wär- 
me, Romanze, das Wort Luna 
ist weiblich. Alle Sprachen, die 
vom Lateinischen herkommen, 
sagen also sozusagen: „Die 
Mond“, (Sonne ist im Gegen- 


satz zum Deutschen männlich). 
Der kleine Joe sieht (wie seiner 
Erinnerung der kleine Bernardo 
Bertolucci) das Gesicht seiner 
Mutter verschmolzen mit der 
wunderschönen Lichtscheibe 
des Mondes — so ist der Film 
des Erwachsenen Bertolucci 
eine sehr persönliche Projek- 
tion seiner Kindheitsträume: 
Die Erscheinung der Mutter, 
die sich in die ersten erotischen 
Träume drängt und in seine 
Sehnsüchte und Lebenshoff- 
nung, die der 16jährige in sich 
spürt, aber noch nicht recht 
versteht. 

* Jill Clayburgh spielt Cata- 


rina vorbehaltlos und mit dem 
Schuß komischer Exzentrik, 
der Gefühlsüberfrachtung ver- 
hindert. Matthew Barry, der 
junge New Yorker in der Rolle 
des Joe, hatte schon einige 
TV- und Bühnenerfahrung, ehe 
er von Bertolucci seine erste 
Filmrolle erhielt. Weitere Rol- 
len: Veronica Lazar, Thomas 
Milian und ein lange überfälli- 
ges Wiedersehen mit Renato 
Salvatori. Mitautor und Produ- 
zent des Films ist Bernardos 
jüngerer Bruder Giovanni. Der 
Film wurde in Englisch gedreht, 
Jill Clayburghs Opernszenen 
sind synchronisiert. 


So oder so- 
Phil Potter möchte endlich 
in's Reine kommen! 


PARAMOUNT PICTURES zeıcr BURT REYNOLDS JILL CLAYBURGH CANDICE BERGEN 
ın einem ALAN J. PAKULA rım "AUF EIN NEUES” 
eine JAMES L. BROOKS propuktion Musik: MARVIN HAMLISCH preHsuch: JAMES L. BROOKS 
propukrion: ALAN J. PAKULA uno JAMES L. BROOKS recıe: ALAN J. PAKULA 


Ein Paramount-Film im Verleih der CIC 


Nur eine Liebesgeschichte 5 ; | 


aber mit verdrehten Vorzeichen ! Al Pacino nimmt 


Aaron, Dreh- 
ek, Kamera: Philip 


k 

Lathrop, Acs, Produzent: Alan Bel- 
kin, Darsteller: Meg Foster, Perry 
King, Valerie Curtin, Peter Donat, 
# Verleih: Neue Constantin 

, 


eziehungsweise anders- 
B:: ist eine Liebesge- 
schichte, aber nichts dra- 
matisches, nichts problemati- 
} sches und auch nichts tränen- 
rührseeliges, dafür um so un- 
gewöhnlicher. 
Stella (Meg Foster) ist Im- 
mobilenmaklerin, eine emanzi- 
© pierte, karrierebewußte Frau. 
Eines Tages entdeckt sie in ei- 
ner Villa, die sie gerade einem 
interessierten Käufer präsen- 
tiert, Albert (Perry King). Al- 
bert hat keine Wohnung, keine 
Arbeit und kein Geld. Stella 
findet ihn nicht unsympatisch 
und nimmt ihn zu sich nach 
Hause. Die beiden könnten 
@ nun miteinander ins Bett ge- 
hen und zusammen schlafen, 
© und der Film wäre nichts an- 
deres, als eine ganz normale 
Liebesgeschichte. Aber Albert 
verbringt die Nacht auf dem 
Sofa. Stella interessiert ihn 
nicht. Und Stella wünscht 
@ sich auch keinen Mann im 
Bett. Beide fühlen sich mehr 
zu homoerotischen Bezie- 
hungen hingezogen. 
Albert bleibt bei Stella 
4 wohnen. Zwischen ihnen ent- 
wickelt sich ein kamerad- 
schaftliches Verhältnis. Wäh- 


7. gt R: 


wiederum er keine Ahnung 
hat — und betet inbrünstig, # 
daß Stella auch nichts anbren- 
nen läßt. Trotz kleiner Pannen 
sind Stellas Eltern begeistert # 
von ihrem „Schwiegersohn“. 

Mit Gespür für Nuancen und 
feine Untertöne treibt der Re- 
gisseur Paul Aaron die Ent- 
wicklung der Beziehung zwi | 
schen diesen unterschiedlichen | 
Menschen voran. Seine Darstel- | 
ler durchlaufen das ganze Spek- # 
trum der Gefühle von Sympa- # 
thie über Akzeptieren bis hin $ 
zu Liebe, Streit und Eifersucht. 
Stella und Albert wenden sich 
nicht plötzlich von ihren ho- | 
moerotischen Neigungen ab, | 
werden zu „normalen“ Men- | 
schen und erkennen ihre große 
Liebe. Sondern fast unbemerkt f 
entwicklen sich aus ihrer Ka- | 

\ 


| 
| 
| 
| 
| 
meradschaft tiefere Gefühle. So } 
ist Albert zum Beispiel gar nicht 
glücklich, als Stella nicht pünkt- 
lich zum Abendessen kommt, 
Er glaubt ihr nicht so recht, # 
daß ihre Verspätung einen rein 
geschäftlichen Grund hat. Viel- | 
mehr vermutet er, sie hätte sich 
mit ihrer Freundin Phyllis (Va- I 
lerie Curtin) getroffen, einer | 
hysterischen, übersensiblen 
Lesbierin. Und auch Stella ist $ 
nicht gerade begeistert, wenn | 
Albert sich mit einem seiner f 
I 


Freunde trifft, und die Woh- 
nung abends leer steht. | 

Doch dann ist es soweit. Al- I 
berts Geburtstag feiern die 


es mit allen auf: 

mit dem Richter, 
MARZ- FREITAG den Geschworenen 

und dem ganzen 

verrückten System. 


rend Stella das Geld für den beiden ausgelassen mit Freun- # 
gemeinsamen Lebensunter- den in einer Discotheque und # 
halt verdient, bewährt sich Al- kommen spät abends nach # 
bert als perfekter Hausmann, Hause. Als große Überraschung # 
spült das Geschirr, putzt, räumt schenkt Stella Albert einen # 

© auf, und wenn Stella müde selbstgebackenen Kuchen. Das | 
nach Hause kommt, steht das Werk ist zwar nicht gerade ge- | 

U Essen auf dem Tisc) e f lungen, man bedenke Stellas 9 ® 

9 Als Stellas Eltern eines Tages Die erste Liebesnacht, die Kochkünste, aber um so mehr # COLUMBIA FILM zeigt 
zu Besuch kommen, spielen Stella und Albert verbringen freut sich Albert. Auf eine sehr Ü NUDE WIZAN Prkrtavan 
ihnen die beiden das fast per- pubertäre — auber auch sehr | eine ü ; 

J fekte Theater zweier sich lie- schöne — Weise kommen sich # | eines NORMAN JEWISON Fims 
benden vor. Stella wirbelt in |,. R die beiden durch diesen Ku-@ ° 

Ü der Küche herum und versucht Mit der Zeit wenden ER REIHE AL PACINO 


| vorbereitete Menue zu kochen, Yon ihrer homo- 
Ü was ihr natürlich nicht sorecht Genschaftab | 
N gelingen will, da sie einen Censchaft a 

© Kochlöffel kaum von einer 
# Eieruhr unterscheiden kann. 
Albert sitzt zur gleichen Zeit 
4 nervös im Wohnzimmer und 
@ unterhält sich mit Stellas 
Vater über Sport — wovon 


iesem Abend schlafen sie zum # a 
j | esienmalmiienanden. »... UND GERECHTIGKEIT FÜR ALLE« 
! ieser heitere Film über die # 
ee JACK WARDEN - JOHN FORSYTHE und [EESTBASEENT 
sexuellen wurde übrigens mit U ik: „ALAN« MARILYN BERGMAN Drehbuch: VALERIE CURTIN & 
Ertig schon bi den eiztäh | au "kun Prduzem. JOE WIZAN Produkten. NORMAN JEWISON PATRICK PALMER 


rigen Filmfestspielen in Berlin # € N 6 A e 
h in unge- Ä : EW Ein Farbfilm im Verleih der WARNER-COLUMBIA 
Unler den nah j Pr Boos. NORMAN JEWISON Einra © 1979 COLUMBIA PICTURES INDUSTRIES, INC 


Ü verzweifelt das von Albert Sich die beiden [; | 


Catherine Deneuve -Jaques Dutronc 


nr Zur Zeit in vielen Kinos 
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Nicola tötet aus Eifersucht und verletztemStolz. Er begreiftdieKul- 
tur der Fremden nicht. Nicola lebt in der Tradition seiner Heimat 


Wie Nicola vom 
Himmel in die Hölle stürzte 
und sich verlor 


CAlermo oder 


Velfsburg 


Herstellungsland: BRD/Italien, Buch 
und Regie: Werner Schroeter, Co- 
Autor: Giuseppe Fava, Kamera 
Thomas Mauch, Schnitt: Werner 
Schroeter/Ursula West, Produktion: 
Thomas Mauch/Eric Franck, Dar- 
Nicola Zarbo, Calogero 
Padre Pace, Cavaliere 
Comparato, Brigitte Tilg, Gisela 
lahn, Antonio Orlando, Ida di 
tto, Magdalena Montezum: 
Otto Sander, Johannes Wacker, Ul 
Stoeckl, Tamara Kafka, Harry Baer, 
Ines Zamurovic, Verleih: Prokino 


"  Startab:213.80 


jalma di Montechiaro — 

eine Auswandererstadt 

im Süden Siziliens. Der 
Terminus „Deutschland“ steht 
hier für Reichtum, Luxus, 
schlechthin Leben. Neubau- 
ruinen, ziellos in die Landschaft 
gepflanzt, zeugen vom Reis 
tum des Nordens ebenso wie 


Brigitte bedeutet für ihn das Auf der Anklagebank. Nicola Zarbo schweigt. Man verhandelt über 
Leben und die Zukunft ihn, nicht aber mit ihm. So zieht er sich aus dem Leben zurück 


Emigranten wider Willen.SiehabenihreHeimat verlassenumzuarbei- 
ten, um zu überleben. Aber sie werden nur geduldet nicht geliebt 
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die Autos der zurückgekehrten 
Arbeiter. Während die Bauern 
früh morgens auf ihren Eseln 
auf die Felder reiten, fahren 
die anderen gegen Mittag mit 
dem eigenen Wagen vor der 
kleinen Bar vor. 

icola Zarbo kommt aus ei- 
ner von Armut zerrütteten Fa- 
milie. Die Mutter ist schon lan- 
ge davongelaufen. Ein Onkel 
hat ihren Platz eingenommen. 
Der Vater, ein Trinker will das 
kleine Stück Land, das er sein 
Leben lang bearbeitet hat, kau- 
fen, doch der Großgrundbesit- 
zer erhöht mit jedem Tag den 
Preis. Der Bauer wird nie sein 
eigener Herr sein. 


Nicola möchte seiner Familie 

inanziell helfen. Er beschließt, 

'h den Arbeitsemigranten an- 
zuschließen. Sizilien gibt einen 
seiner ne frei für die Welt 
der fremden Fabriken. Vor Ni- 
cola Zarbo erheben sich die 
Kamine der Wolfsburger VW- 
Werke. Hier begegnet er vielen 
seiner Landsleute: Giovanna, 
eine neapolitanische Restau- 
rantbesitzerin bietet ihm ihre 
Hilfe an; Pino, ein junger Sarde, 
beschafft ihm in der Ghetto- 
Siedlung Kästdorff eine Unter- 
kunft; Antonio, ein radikaler 
Neapolitaner, warnt ihn vor 
den Mechanismen der Ausbeu- 
tung und Unterdrückung. Doch 
Nicola lebt im Paradies: er fin- 
det eine deutsche Freundin. 
Streß, Demütigungen, kulturel- 
le Isolation, Einsamkeit und 
Sehnsucht werden durch die 
blonde Brigitte für Nicola er- 
träglich. ihn scheint auch 
im Norden die Sonne. 

Doch während eines Betriebs- 


Brigitte verläßt ihn, 

h zwei junden Deut- 

ir Nicola bricht ei- 

ne Welt aus Träumen zusam- 

men . Wa: Ehre? Was ist Lie- 

be? Was gilt in der Heimat, was 

in der Fremde? Nicola, außer 

sich vor Eifersucht und Empö- 

rung, nimmt — wie es der 

Brauch seiner Heimat ist — Ra- 
che. Er tötet. 

Der junge Arbeitsemigrant ist 
vom „Himmel in die Hölle ge- 
fallen“ wie später im Prozeß 
die Neapolitanerin Giovanna 
sagt. Der Angeklagte selbst 
schweigt. Vor seinen Augen 
läuft ein Schauspiel ab. Men- 
schen wetteifern um das Recht, 
einen Menschen zu richten. Da- 
durch werden sie zu Karikatu- 
ren ihrer selbst. Nicola ist fort- 
an an der Welt nicht mehr be- 
teiligt. Er ist längst dem Gesche- 
hen entflohen, lebt nur noch 
seinen zerstörten Träumen. 

Es geht Werner Schroeter in 
seinem jüngsten Film weniger 
um die Mechanismen der Ju- 
stiz, als vielmehr um die Un- 
möglichkeit der Verständigung. 


- 
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mit Jamie Gillis Annette Haven 
John Holmes Serena John Leslie 


Drehbuch: David J. Kern, Darryl A. Marshak 
Regie:Philip Marshak 
Eine MR-Produktion im Verleih der SCOTIA-FILM 


le, 


Chris der Wilderer und sein indianischer Freund: 
Die Suche nach dem Elch macht sie zu Rebellen 


Der Hühnerstall,wird für die beiden Außenseitek 
zum Flüchfort wOr der sie werfolgenden Polizef 


Indianer 


Startäb 
FERN 


"EinGewehr 
wird zum 


I 
zwise) 
Chris iR dem 


- 


! 
x 


Diefing@ Bowäkötfuls Uwe Bohm in der ‚Rolle "des 


moderner ıStadtindianer 


Weg endet Auf Einemschmutzigen Stück 
nn der Nähe des Frankfurters ‘Flughafens, 


In (der\Mäinmetropole, findet“Chris eine von Arbeitslosen in 
Selbsthilfe betriebene KFZ-Werkstatt. 


jungen, Wilderers Christoph 


Hier gibt es keine Chefs 


Die Irrfahrten eines 
Mescaleros und eines jungen Wilderers 
durch den Dschungel der Städte 


‚Hurrican 


Herstellungsland: BRD, Regie: Hark 
Bohm, Buch und Idee: Hark Bohm, 
Kamera: Jaroslaw Kucera, Schnitt: 
Susanne Paschen, Darsteller: Uwe 
Bohm, Dschingis Bowakoft, Brigitte 
Strohbauer, Jelka Bouwy, Dieter 
Thomas, Ulrich von Bock, Edgar 
Bessen, Ute Cremer, Marquard 
Bohm, Herta Fahrenkrog, Produ- 
zent: Natalia Bowakoff, Verleih: 
Filmverlag der Autoren 

urrican ist der Wirbel, 

in dem wir uns befi 

den, ohne ihn wahrzu- 
nehmen. Im Herzen des Hurri- 
can deshalb, weil wir glauben, 
wir befänden uns eigentlich in 
einer sehr ausgeglichenen, ruhi- 
gen und friedlichen Situation. 
Denn der Glaube an ein unend- 
liches Wachstum, an die Uner- 
schöpflichkeit der seelischen 
Belastbarkeit des Menschen be- 
wirkt, daß der Riesenwirbel, 
der auf die Katastrophe zuführt, 
nicht wahrgenommen wird. 
„Wir alle befinden unsin diesem 
Herzen des Hurrican“, so Hark 
Bohm zu seinem jüngsten Film, 
der die Odyssee zweier Jugend- 
licher durch die Bundesrepu- 
blik schildert. 
Beim Wildern wird der 17jähri- 
ge Christoph Schiedrosky (Uwe 
Bohm) vom Revier-Förster an- 
geschossen. Zwar kann er dem 
Jäger mit seiner hochfrisierten 
Maschine entkommen, doch 
wenige Kilometer weiter bricht 
er zusammen. Im Krankenhaus 
wacht er auf, sieht sich mit ei- 
nem Kriminalbeamten konfron- 
tiert, der ihn penetrant mit 
Fragen traktiert. Chris möchte 
sowohl der Polizei als auch der 
Justiz entkommen, flieht aus 
dem Krankenhaus und entwen- 
det sein Motorrad aus dem Po- 
lizeigewahrsam. 
Er möchte den Elch, der sich 
an die Elbe verirrt hat, erlegen. 
Mehr der Zufall als die Spuren- 
suche führt ihm das Wild vors 
Gewehr. Doch bevor er abdrük- 


ken kann, ist er bereits entwaff- 
net. Ein Junge, kostümiert wie 
ein Indianer (Dschingis Bowa- 
koff) hat ihm die Flinte abge- 
nommen. Gemeinsam verfolgen 
sie nun das mächtige Tier. Der 
Indianer nimmt die Spur auf, 
um Fotos zu schießen; Chris, 
um sein Gewehr wiederzube- 
kommen. 

Ihre Reise wird zu einer Fahrt 
durch die neue deutsche Szene, 
Sie treffen auf eine religiöse 
Sekte, die ihren Missionseifer 
mit handfester Gewalt unter- 
streicht; finden verseuchte 
Landschaften und sterbende 
Natur, machen Bekanntschaft 
mit mobilen und immobilen 
Einsatzkommandos, lernen 
schließlich ein reales Beispiel 
gesellschaftlicher Alternative 
kennen. Ihr primäres Motiv 
bleibt dabei immer, den Elch 
nicht aus den Augen zu ver- 
lieren. Im nächtlichen Frank- 
furt finden sie ihn schließlich 
wieder. Die City wird zu einer 
absurden Kulisse, wenn das rie- 
sige Tier durch die dunkle 
Hochhauslandschaft  trottet. 
Ohne den Verkehr zu beachten 
bahnt sich der Elch den Weg 
zum nahegelegenen Stadtwald, 
beginnt zu äsen. Chris und der 
Indianer, längst zu Komplizen 
geworden, beobachten „ihr 
Tier“, machen Zukunftsprojek- 
te, malen sich Möglichkeiten 
alternativen Lebens aus, überle- 
gen schließlich, was sie mit 
dem Eich beginnen sollen. Die 
Entscheidung wird ihnen abge- 
nommen. Ein landendes Flug- 
zeug versetzt das Tier in Panik, 
wie von Furien gehetzt gallo- 
piert es in Richtung Autobahn, 
bricht in einem Inferno aus ber- 
stendem Glas und brennenden 
Wagen zusammen. Chris und 
der Indianer, von der Polizei 
gejagt, flüchten weiter. 


es Langeweile bedeutet, dann 
lache ich lieber; wenn es Still- 
stand bedeutet, votiere ich für 
Bewegung‘, Maurizio Nichette, 
Drehbuchautor, Regisseur und 
Schauspieler in Personalunion, 
gilt seit dem Filmfestival von 
Venedig als der Geheimtip des 
italienischen Kinos. Der non- 
konformistische Künstler bringt 
mit seinem Film „Ratataplan“ 
all das auf die Leinwand, was 
die Generation von 1968 heute 
bewegt. Sein Film ist ein Vo- 
tum für die Ausgeflippten, für 
die Aussteiger, für diejenigen, 
die den Erfolg den Erfolgrei- 
chen gerne überlassen 

Maurizio Nichette, 1948 in 
Mailand geboren, Veteran der 
militanten italienischen Studen- 
tenbewegung, examinierter Ar- 
chitekt und zwei Jahre lang As- 


sistent am legendären Piccolo | 


Theater Giorgio Strehler’s be- 
schreibt die italienische Wirk- 
lichkeit der 80er Jahre mit dem 


Mittel der Komik. Seine Komik | 
ist jedoch keine der Flucht. son- | 


dern der Hoffnung. Er zeigt Ju- 
gendarbeitslosigkeit, Unterdrük- 
kung und staatliche Admini- 
stration — geht jedoch all diese 
Probleme mit Optimismus an, 
ohne sie dabei fälschlich zu har- 
monisieren. 

Ohne sich explizit auf Gesell- 
schaftskritik einzulassen, wird 
Nichetti mit seinem Film doch 
zum Propagandisten des Neuen 
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ennErnsthaftigkeit re- | 
den bedeutet, dann 
chweige ich lieber; wenn 


Maurizio Nichetti 
der italienische Woody Allen 


Ein Stadtindianer 
Waffen 


Maurizio Nichetti auf dem Markusplatz in Venedig in Aktion 


u a Lö) nu Zen Se Brut un. „Ele nänetngn u a 1 Fast Sa BAT a aan a a A luca 


Indem er überkommene For- 
men, überfällige Strukturen der 
Lächerlichkeit preisgibt, sie in 
sympathischer Form als ana- 
ehronistisch denunziert, weist 
er über Gegenwärtiges hinaus, 
motiviert zum Experiment. 

Dies gilt nicht nur für die Pro- 
duktionen Maurizio Nichettis, 
sondern auch für den Autor 
selbst. Nichetti arbeitet mul- 
timedial. So schrieb und zeich- 
nete er Drehbücher für Zeichen- 
trickfilme, führte in Dokumen- 
tarfilmen Regie und spielte 
nicht zuletzt in Bruno Bozzet- 
tos „Nicht allzu heiter“, 

1974 gründete Nichetti in 
Mailand die Gruppe „Quelli di 
Grock“, die bis heute als Stras- 
sentheatergruppe und Mimik- 
schule erfolgreich arbeitet. 1977 
gewann er die ‚Goldene Dattel‘“ 
beim Festival des humoristi- 
schen Films in Bordighera mit 
seiner Filmerzählung „Teatro- 
crazia‘“. 

Wiederum ein Jahr später 
führte er Regie in „Der andere 
Sonntag‘, zu dem er auch das 
Drehbuch geschrieben hatte 
und die Hauptrolle übernahm. 
Bis zu diesem Zeitpunkt galt er 
in Mailand als cineastischer Ge- 
heimtip, mit „Ratataplan“ je- 
doch — der Ende April auch 
bei uns starten wird — gelang 
Nichetti der endgültige Durch- 
bruch. Heute ist Maurizio Ni- 
chetti der Mann, von dem man 
entscheidende Anstöße für die 
italienische Komödie der acht- 
ziger Jahre erwartet 


Malen Sie einen 
Ratata-Plan” 


Somachen 9 


e ® 
. 
. 
Sie mit 

In dem Film „Ratataplan‘ sol- 
len die Anwärter auf eine hohe 
Position einen einfachen Baum 
zeichnen. Während das bei den 
Meisten wie Kindergekritzel 
aussieht, ist Maurizio Nichetti 
bei weitem der kreativste von 
allen. In einem überschäumen- 
den Comic-Vorspann für sei- 
nen Film zeichnete er sein 
Zentralmotiv in unzähligen 
Varianten. Malen Sie auch ei- 
nen solchen Baum! Es sind 
alle Techniken erlaubt. Schik- 
ken Sie Ihr Werk an Redaktion 
cinema, Postfach 10 38 60, 
2000 Hamburg 1. 


Große cinema -Aktion 


Besuchen 


nz 


Sie 


Aufgabe: . 


io Nichetti 


Das können 
Siegewinnen: 


Für denjenigen, der den schön- 
sten „Ratataplan“-Baum malt, 
gibt es eine Reise nach Mailand 
zu gewinnen, zu der wir DM 
500,-- Taschengeld beisteuern. 
Ein Besuch bei Maurizio Nichet- 
ti steht mit auf dem umfangrei- 
chen Programm. Der zweite 
Preis sind DM 300,- bares 
Geld und für den dritten Sieger 
winken noch DM 200... Sieb- 
zehn weitere „Bäume” prämi- 
ieren wir mit cinema - Jahres- 
abonnements. Versuchen Sie 
also ebenso kreativ zu sein wie 
der Multi-Media-Künstler Mau- 
rizio Nichetti. 


don, Angelika Kulessa, Rosalia 
di Kulessa, Soma Weissensel, Martin 
Kippenberger, Günther Meissner, 
Claus-Dieter Reents, Hans Noever. 
esten Jungs laufen 
uf der Straße rum, le- 
benist diebeste Schau- 
spielschule. Und hätte ich nicht 
tausendfach den Schauspielakt 
erprobt, e ich schon lange 
tot“. Dies sagt Jörg Pfennig- 
werth. Hauptdarsteller in Chri 
tel Buschmanns erstem Spiel- 
film „Gibbi Westgermany‘“. Sie 
drehte hauptsächlich mit Laien. 
mit Typen von der Straße. Eine 
der Ausnahmen ist Eva-Maria 
Hagen, die Mutter der Nina Ha- 
gen. Es ist ihr erstes Engage- 
ment für einen Kino 
film in der Bundes 
republik seit 
ihrem Weggang 
aus der DDR. 
„Gibbi West 
germany“istein 
Film über Liebe} 
Erotik, Haß. 
Gewalt und 
Abhängigkeit. 
Die Geschichte 
eines tödlichen 
Kampfes zwischen 
Gibbi (Jörg 


Christel Buschmann’s 
Geschichte über den tödlichen Kampf zwischen 
einem Jungen und seiner Mutter 


Mutter (Eva Maria Hagen) versucht ihren 


Sohn Gib) 


in die Irrenanstalt abzuschieben 


Ein Insasse 


der Irrenanstalt fragt 


treffend: 
„Wer spinnt hier wohl 
am meisten, 
wahrscheinlich 
ihr, oder 
vielleicht ich ?" 


Pfennigwerth) und seiner Mut- 
ter (Eva-Maria Hagen). Ein 
Kampf zwischen Lebensunlust 
am Rande des Wahnsinns. 

Die Mutter hat einen Imbiss 
auf St. Pauli. Vergeblich ver- 
sucht Gibbi immer wieder mit 
ihr zusammenzuleben. Aber da 
ist ein anderer Mann, der mit 
seiner Mutter den Imbiss be- 
treibt, und der steht dem im 
Wege. Im Laufe des Films ent- 
wickelt sich Gibbi immer wei- 
ter weg von der bürgerlichen 
Illusion vom Glück und wird 
scheinbar immer reifer für die 
Irrenanstalt, wohin ihn seine 
Mutter auch abschiebt. Sie ist 
unfähig zu erkennen, daß es für 
seine zunehmende Verrücktheit 
nur einen Antrieb gibt: Er will 
ihre Liebe. Wer versucht, sich 
mit Gibbi zu identifizieren, 
stellt unweigerlich fest, daß er 
seiner Situation entsprechend 
reagiert 

Christel Buschmann will mit 
„Gibbi Westgermany“ weder 
die Thematik dieser Mutter- 
Sohn-Beziehung analysieren, 
noch die Gründe für Gibbis Ver- 
halten aufdecken. Der Ablauf 
einer Geschichte und die dazu- 
gehörenden Personen und ihr 
Milieu interessieren sie mehr 
als die Interpretation eines 
Stoffes. Das Forschen nach Ur- 
sachen und dasBeweisen. warum 
sich Menschen nun so oder so 
verhalten, verhindert in ihren 
Augen die Eigendynamik eines 
Films.Und vielleicht kann sie 
mit dem Erzählen einer G: 
schichte um ihrer selbst Willen 
dem Zuschauer einen etwas ver- 
änderten Blick auf ganz „nor- 
male“ Zustände vermitteln. 


so 


f A 

weitere Informationen zum Thema Sex. 
Bei einer Autofahrt fordert er mehrere | 
Eva, die beiden Zärtlichen, ahnungslose Autofahrerinnen auf, dem | 
Vereinen sch zu em Jungen doch einmal ihre Brüste zu zeigen. | 

ST & Die Reaktionen auf dieses Ansinnen sind 

glücklichen Ende. Sie unterschiedlich ... Anläßlich einer Party 
wünschen sich ein N „offenbart“ sich Francois 


Im zweiten 

Teil des Fotoromans 
über die neueste 
Sex-Satire 


Ä nase Kind. Das Ende der und zeigt der 
geht es IE dritten Geschichte gtaunenden | 
ancoi verblüfft auch, 
m sein ienn Leo hat sich „Komm, laß es uns versuchen!“ 
xhibitionismus Haus verlassen, weil sie die Nase voll 


plötzlich sehr = er 

ä hat. Die Worte „Ich liebe Dich“, von 
verändert. N Luc der Davonlaufenden über die Bal- 
konbrüstung zugeworfen, lassen Eva 
sofort zurückkehren. Luc, der als In- 
terviewer für ein Marktforschungsinsti- 
tut arbeitet und von Haus zu Haus 
zieht, trifft an einem Tag einen Stu- 
denten, der seine Freundin mit Dräh- 
ten an ein erotisches „Musikinstru- 
ment‘ angeschlossen hat. Ein anderes 
Mal wird er von einer Bäuerin 
bedrängt, dann 


führt. Luc und 


was er so zu bieten 
hat. Doch es soll das 
letzte Mal sein, denn 


seinem besten 

Stück droht 

Gefahr. Das 

schlimme En- 

de kommt bei 
. eil Besuch 

HR .. der Penis: ist ab! 
Denn auch Anna dort, die wegen der 
Untat an ihrem Freund in eine pychiatri 


Francois e 
und Carole sehen „Ein roman- sche Klinik kam. Kaum wird sie des nack- 
und sprechen sich aus- E „fischer Abend für ten Francois ansichtig, greift sie erneut 

ein romantisches Paar. Julie und zur Schere und beraubt ihn seines Fami- 


en) Im Bet: Luc und Eva, die Zärtlichen Leo sitzen bei Kerzenlicht am Essens- nschmucks. Die „schöpferische Quel- 

Ve > an rer der zweiten Geschichte, strei- tisch und werfen sich verliebte Blicke zu. le“ versiegt sozusagen unter der Hand. || A r 

Zussmmentseffen,) chen ihre Wohnung neu. Auch Schüchtern ergreift Leo die Hand seiner Francois, der seines Lebensinhaltes Ich liebe Dich. 
is auf diese Beiden sind ständig da- Angebetenen und führt sie an den Mund. nun beraubt ist, muß für immer in den wieder hat er Ärger 


eine bahnbrechende 
Idee. Er will eine Pille 
für den Mann erfinden, 
damit der auch „da- 
nach“ noch zärtlich 
und aktiv sein kann 
und sich nicht einfach 
nur umdreht. Damit 
ließe sich in der 
Tat eine 


h ihre Liebe zu bewei- Der Hauch eines Kusses und ein sehn- Rollstuhl. Nach dieser Tat von Anne 
sen. Laufend zu neuen Scher- süchtiges Aufblicken beschreiben die wird Eva aus der psychiatrischen Kli- 
zen aufgelegt, verbringen sie nik hinausgeworfen und weiß nicht, 
eine glückliche Zeit. Einmal was sie nun anfangen soll. Erst als ihr 
bringt ein Freund, der nach Freund Luc bei einem seiner Streif- 
Mexico gereist ist, ihnen ei- züge für das Umfrageinstitut Carole 
nen Sombrero für Zwei mit, trifft, bessert sich ihre Lage, und sie 
unter dem das Küssen nur kommt wieder an einen Arbeitsplatz. 
mit Problemen möglich. ist. Auch Francois hat in seinem boden- 
r Meinungsverschiedenheiten losen Unglück noch ein wenig Glück: 
zwischen den beiden kommen selten vor. Trotz seines schweren körperlichen 
Passiert dies dennoch, gibt es meist rasch Handicaps heiraten er und Carole, und 
eine Versöhnung. Eines Tages will Eva das Zärtlichkeiten finden dennoch statt. 


mit einem Tele- 
gramm, das er an 
Eva schicken will. 
Er interviewt auch 
Carole, das Mäd- 
chen aus der ersten 


y 
. mit einer Lüge beginnen.‘ 
Geschichte, 

die am liebsten von 

einem Mann abhängig sein möchte, der 


Szene. Äußeres Anzeichen der glühen- 
den Liebe: Julies Kleid fängt am Ärmel 
Feuer... Er geleitet sie nach Hause, und 


: an diesem Abend will der erste richtige sie liebt. Trotz einiger Verwirrungen in 

E hübsche Kuß wegen störender Brillengestelle einem FKK-Club beschließen Luc und 

Ä Stange Geld nicht so recht gelingen. Trotzdem: Nach » ih Eva am Schluß zu Heiraten und einem 
verdienen. Zwischendurch so viel Zurückhaltung fordert die Liebe > = Kind ihre Liebe zu schenken. 


bald ihr volles Recht, die beiden treffen ENDE 


gibt Francois seinem Neffen Tom 4 P 
$o kann man doch nicht küssen! 61 
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sich in Leo’s Wohnung. Doch das Glück 
ist nur kurz. Eines Abends kommt eine 
Nachbarin, um sich bei Leo für eine klei- 
ne Hilfeleistung zu bedanken. Leo ist in 
der Unterhose, Julie kommt plötzlich 
hinzu, zieht voreilig völlig = 
falsche Schlüsse 


und läuft in Pa- 
nik vor ein Au- 
to. In der psy- 
chiatrischen 

Klinik, in der 
Eva arbeitete, 
kann sie geheilt 
werden, man 
befreit sie von 
allen Depressi- 
onen. Doch 
Leo ist jetzt 
auch ein ego- 
istischer Phal- 
noch nie gemacht!“ lokrat gewor- 
den. Zu guter 
Letzt heiratet sie ihn dennoch und be- 
kommt ein Kind von ihm. Auch Luc 
und Eya heiraten und ebenso der ver- 
stümmelte Francois und seine Freundin 
Carole. Schulmann’s Film zeigt, wie sich 
am Ende die Schicksale der Einzelnen 
Charaktere des Films verknüpfen und 


„Du, das war wirklich schön.‘ 


die einzelnen Mitspieler sich gegensei- 
tig wieder helfen. Das Happy End do- 
kumentiert, daß es aus der frostigen 
Kälte nur körperlicher Gefühle den- 
noch einen warmen, zärtlichen Aus- 
weg gibt. Besonders das Schicksal 
des Francois dokumentiert dies, er kann 
auch ohne Männlichkeit zärtlich sein. 


ie S 
Am wichtigsten sind doch Zärtlichkeiten. 


Start ab: 21.3.80 


Herstellungsland: Italien/Frank- 
reich, Regie: Joseph Losey, Aus 
stattung: Alexandre 
Bildregie: Gerry Fisher, Tonregie: 
Jean-Louis Ducarme, Produzent: 
Reginald Beck, Idee und Inszenie- 
rung: Rolf Liebermann, Darstel- 
ler: Ruggero Raimondi, Kiri Te 
Kanawa, Edda Moser, Teresa Ber- 
ganze, Malcolm King, Jose van 
Dam, Kenneth Riegel, John Ma- 
curdy, Verleih: Concord. 


Is seinerzeit Ingmar Berg- 
mans Filmversion der 
„Zauberflöte“ produ- 


ziert wurde, prophezeite man 
diesem Projekt und der Opern- 
verfilmung generell ein finan- 
zielles Desaster. Das Gegenteil 
war schließlich der Fall. Allein 
in Paris besuchten mehr als 
350.000 Film- und Opernfans 
die Vorführung (das sind umge- 
rechnet rund 400 Theaterauf- 
führungen). Nicht zuletzt 
durch diesen Film wurden zahl- 
reiche Menschen erstmals mit 
einer Mozart-Oper konfron- 
tiert, das Medium Film erwies 
sich als optimal taugliches Mit- 
tel um den antiquierten Appa- 
rat des herkömmlichen Musik- 
theaters zu demokratisieren, 


das heißt: ihn einem neuen Pu- 


ER. 


Trauner, 


Die Mozart-Aufnahme unter Lorenz Maazel diente als Grundlage 


DON 
GIOVANNI 


Mozarts Oper als Film. Das 
traditionelle Musiktheater wird 
demokratisiert. 


blikum zu öffnen. 

Angesichts des Erfolges die- 
ses Films trat Rolf Liebermann 
an den Regisseur Joseph Losey 
heran, gewann ihn für die fil- 


0% ä e 
Trotz historischer Authenzität ist es kein reiner Kostümfilm 


mische Realisation eines der 
stärksten Werke der Opernli- 
teratur. In der Dekoration der 
monumentalen Palladio-Villen 
nahe dem italienischen Vicen- 


za, begannen 1978 die Dreh- 
arbeiten. 

Joseph Losey liefert dabei 
eine neue Interpretation des 
Don Gioyanni. Er sieht ihn als 
Helden, der bewußt die Nieder- 
lage sucht. Gezeigt wird. das 
Versagen eines alternden Man- 
nes, dessen Verfall sich scharf 
gegen das Triumphale des 
Schauplatzes absetzt. 

Regisseur Joseph Losey zu 
seinem Film: „Meine Einstel- 
lung zu diesem Stoff wird am 
besten durch ein Zitat ausge- 
drückt, das ich an den Anfang 
des Bildes von Gramsci gestellt 
habe. ‚Das Alte stirbt und das 
Neue kann noch nicht geboren 
werden; in diesem Interregnum 
gibt es eine Vielzahl und Viel- 
falt morbider Symptome.’Don 
Giovanni ist einStück Rebellion, 
wenn nicht gar Revolution.Da- 
bei filmen wir nicht die Oper, 
sondern erzählen in erster Linie 
die Geschichte mit filmischen 
Mitteln an realen Schauplätzen. 
Damit schaffen wir eine neue 
Form, ein zwei-mediales Pro- 
jekt. Die Musik wird durch das 
Bild erzählt“. 


Die Begrenzungen der Bühne bei Losey verschwunden 


Das ist die Geschichte 
von Stella und Albert. 

Stella steht auf Frauen. 
Albert ist mehr für 
zwischen-männliche Beziehungen. 


PERRY ‘KING MEG FOSTER 


MIT VALERIE CURTIN PETER DONAT REGIE PAULAARON BUCH HENRY DIEK. AUSFÜHRENDER PRODUZENT MICHAEL F.LEONE = 
PRODUZIERT VON ALAN BELKIN EINE PETERSEN COMPANY PRODUKTION, DER AVCD EMBASSY PICTURES CORR. sm 2] 


Ab 28. März im Kino 


Herstellungslan« kreich. Re- 
gie: Jean Girault, Nach L’Avare von 
Moliere. Kamera: Edmond Richard. 
Schnitt: Michel Levin. Musik: Jean 
Bizet. Produzent: Bernard Artigues. 
Ausstattung: Sydney Bettx. Haupt- 
darsteller: Louis de Funes, Frank 
David, Herve Bellon, Claude Gen- 
sac, Bernend Menez, Michel Gala- 


or zwanzig Jahren war 
Y h zu jung für diese Rol- 
die Reife verlangt‘, 
gibt Louis de Funes unumwun- 
den zu. Aber nun hat sich ein 
alter Traum des kleinen nervö- 
sen Franzosen erfüllt. In sei- 
nem neuesten Film, zu dem 
kein Geringerer als Moliere das 
„Drehbuch“ geschrieben hat, 
verkörpert er den „Geizigen“. 
In Deutschland kommt der Film 
nicht unter diesem „Originalti- 
tel‘, sondern unter „Louis der 
Geizkragen“ ins Kino. Dennoch 
orientiert er sich an der ur- 
sprünglichen Vorlage. Louis de 
Funes und der Regisseur Jean 
Girault wollten sich so nahe 
wie möglich an Molieres Text 
halten, ohne aber eine reine 
Theaterauffürhung zu verfil- 
men. 

Sicher rümpfen nun einige 
die Nase und denken „Moliere, 
das ist doch antiquiert“. Aber 
Louis de Funes wirbelt den 
Jahrhunderte alten Staub auf 
und bringt neues Leben in den 
Klassiker. Man darf nur nicht 
mit falschen Erwartungen an 
diesen Film herangehen, denn 
Louis der Geizkragen ist kein 
Gendarm von Saint Tropez. 
Der quirlige Franzose, der 
sonst mehr Ulk und Unsinn 
im Kopf hat, beweist in diesem 
Film, daß er auch Charakter- 
rollen übernehmen kann. Keine 
Angst, tragisch un melodrama- 
tisch wird es um ihn deswegen 
noch lange nicht. Funes bleibt 
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Funes. Schmunzeln ist erlaubt, 
lachen manchmal sogar ange- 
bracht. 

Die Rolle des Geizigen ist 
Louis de Funes wie auf den 
Leib geschrieben (Moliere wür- 
de seine Freude an ihm haben). 
Man spürt förmlich, wie er in 
Gedanken ständig Geldscheine 
zählt und in seinen aufblitzen- 


den Augen funkeln die Gold- | 


stücke. Selbst der wohl berühm- 
teste Geizhals, Dagobert Duck, 
hätte es nicht besser machen 
können, 

Harpagon, eben dieser Geizi- 


ge und somit Louis de Funes, 
ist nicht nur geizig, sondern 
auch äußerst mißtrauisch. Hin- 
ter jeder Ecke sieht er Neider 
lauern, die nichts anderes im 
Sinn haben, als ihn um sein 
Vermögen zu bringen. Also 
vergräbt er seine gehamsterten 
Schätze im Garten. 

Zwei Kinder hat Harpagon, 
einen Sohn und eine Tochter. 
Beide sind im heiratsfähigen 
Alter und natürlich bis über 
beide Ohren verliebt, wie sich 


\ Der wütend aufbrausende Louis — wie im 


Frankreich’s bekanntester Komiker 
\ LouisdeFunesbringtneuenWindindenKlassiker 


„, Der Geizige“ von Moliere. 


Der Film beweist, daß Louis auch aus Cha- 
rakterrollen Kinospaß machen kann. 


das nun mal gehört. Aber der 
Vater ist ganz und gar nicht 
einverstanden mit ihrer Wahl. 
Erstens will er Mariane heira- 


| ten, das Mädchen auf das auch 


sein Sohn ein Auge geworfen 
hat. Und zweitens ist die große 
Liebe seiner Tochter ein armer 
Schlucker, So etwas kommt 
ihm nicht ins Haus. Wenn, 
dann muß er schon jemand mit 
Geld sein. 

Das kann natürlich alles nicht 
gut gehen. Vater und Sohn ge- 
raten sich in die Haare, Die 
Kupplerin, die Louis eigentlich 


ein Rendezvous mit der schö- 
nen Mariane verschaffen sollte, 
schlägt sich auf die Seite der 
Kinder. Der Vater bekommt 
Wind von der Verschwörung. 
Aber schon bahnen sich neue 
Verwirrungen an. Der wohlbe- 
hütete Schatz ist plötzlich spur- 
los verschwunden ... Doch als 
die Kiste mit dem Gold im rich- 
tigen Moment wieder „auf- 
taucht“, steht dem Glück der 
Kinder nichts mehr im Weg. 
Ruth Gehring-Jauch 


mer ein köstlich komischer Anblick 
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Ob auch keiner etwas stiehlt? 


= 
Jetzt bekommst du es mit mir zu tun. Ich zieh’ dir eineüber 


zu Berge, wenn ich sehen muß,wie ihr mit dem Geld umspringt, 


Da stehen einem die Haare 
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DieBesten Die "Besten-Liste” bleibt 
zum zweiten Mal INTERNATIONALE HITLISTEN 
ierend auf Zuschauerzahlen (Monat Feb./Mir.) 
unverändert ! basieren« 
ran H 
= zu immer ara a en DEUTSCHLAND ENGLAND USA FRANKREICH 
„Besten-Liste“ zu gelangen. Seit der Die Girl, FRRRFHETT N: . 2 Kamele auf ei Pferd 
an ee ee ee 
A| Flucht von A} ; MET Wien werden Gollenen 3. Amytiville Horror SR 3. Reichtum ist kei. Schande | | 3. Der gekaufte Tod 
P b iter ‘80 ge übri 4. Black Hole R . Meteor 
ere ee ah ek San 
einen: 6. Voodoo 6.LaLuna 6. Black Hole 6. Frauensommer 
cinema Mein: ‚kala-Jur 7. Für eine Handvoll Dollar 7. Die Bäreninsel 7, In Searchof Historic Jesus 7. Herr der Ringe 
Postfach 10 3 3 8. Arabische Nächte 8. Ein Käfig voller Narren 8. The Rose 8. Dschungelbuch 
Postfach 10 38 60 “ i 3 9. Die Ehe der Maria Braun 
2000 HAMBURG 1 9. Die Bullen von Dallas 9. Night Games 9.1941 10. Ein toller Käfı 
(Bitte Passfoto beilegen) 10. Kaktus Jack 10. Vier irre Typen 10. Silent Scream . Ein toller Käfer 
Die Unterlagen werden dann zugesandt 


FILMGESCHICHTE 


' 8. Folge: 1927 bis 1929 


WW 
RN: 


Paris, 13. Januar 1928. Das Zeit- 
alter des Stummfilms geht zu 
Ende. Bevor aber der Tonfilm 
seinen entscheidenden Sieges- 
zug antreten kann, erlebt die 
stumme Leinwand noch unge- 
heure Höhenflüge: Da dreht 
der Däne Carl Theodor Dreyer 
einen faszinierenden Film, bei 
dem jedes Geräusch unweiger- 
lich die geniale Dramatik sei- 
ner Gestaltung zerstört hätte: 
In der „Passion de Jeanne 
d’Arc’ werden nahezu alle der 
Stummfilmzeit eigenen Gestal- 
tungsmittel meisterhaft kom- 
primiert. Er besteht fast nur 
aus Großaufnahmen und fea- 
tured dasunglaublichausdrucks- 
starke Gesicht der kleinen Re- 
vue-Tänzerin Maria Falconetti. 
Deren erschütterndes Büßerge- 
sicht mit Dormnenkrone von 
unten aufgenommen, ist zwei- 
fellos eine der wichtigsten 
Schlüsselszenen der Filmge- 
schichte überhaupt. 

Dann gibt es seit einigen Jah- 
ren die Surrealisten. Schok- 
kierend, doch zugleich faszi- 
nierend ist „Un chien Andalou‘ 
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se 
Maria Falconetti als Jeanne d’Arc in C.T.Dreyer’s berühmten Film 


von Louis Bunel und Salvador 
Dali. Die Anfangssequenz: Ein 
Man schärft sein Rasiermesser 
an einem Balkon und betrach- 
tet den Himmel, bis eine kleine 
Wolke auf den Vollmond zu- 
treibt. Dann sieht man den 
Kopf eines jungen Mädchens 
mit weitgeöffneten Augen. Die 
Klinge nähert sich dem Auge. 
Jetzt zieht die Wolke am Auge 
des Mädchens vorbei. Die Klin- 
ge zerschneidet das Auge. Die 
Szene verschwimmt ... 


DieTragikomik 
istim Kommen 


Hollywood, 10. Okt. 1928. Gibt 
es eigentlich heutzutage noch 
richtig lustige Filme? Charlie 
Chaplin, der noch vor wenigen 
Jahren mit seinem Film „The 
Gold Rush“ riesige Lacherfolge 
erzielen konnte, kommt jetzt 
mit einem bitteren Film heraus. 
„The Circus“ verschlägt Charlie 
als Tramp in einen Zirkus, der, 
als die bunten Wagen die Stadt 
wieder verlassen, das geliebte 
Mädchen wieder mit sich neh- 
men. Es gibt keine glücklichen 
Träume, die die Hoffnung wach- 
halten, nicht die Spur eines 
Auswegs für den Geplagten, das 
traurige Ende bringt dann das, 
was die Geschichte erahnen ließ. 
Warum lachen die Menschen ei- 
gentlich dennoch, wenn der 
Ärmste bei dem Versuch, sich 


DerersteTonfilm vorgeführt! 


New York, 6. Okt. 1927. Die 
abgebrühtesten New Yorker 
Premierengänger brechen in 
Tränen aus! Im „Wintergarten“, 
New Yorks berühmtestem Re- 
vuetheater, gewinnt der ame- 
rikanische Filmzar Sam Warner 
das Wettrennen um die öffent- 
liche Aufführung des ersten 
Tonfilms. In dem Film „The 
Jazz Singer‘‘ spielt der Sänger 
Al Jolson einen Jungen, der 
gegen den Willen des alten Va- 
ters ein Schlagersänger wird. 


Der Junge schafft es, groß 
herauszukommen, da trifft ihn 
beieiner Premiere die Nachricht, 
daß der Vater im Sterben liege, 
und singt brechenden Herzens 
ein altjüdisches Lied, um da- 
mit seinen Vater um Verzei- 
hung zu bitten. 

Das Publikum windet sich in 
Weinkrämpfen. So beginnt die 
Wiedergeburt des Tonfilmes, 
dessen Anfänge bereits in den 
Walzentonapparaten des Tho- 
mas Alva Edison zu finden sind. 


als Seiltänzer einzuschmeicheln, 
von einer Horde Affen überfal- 
len wird? 

‚Auch- Buster Keaton, der be- 
kannte Komiker hat Affenpro- 
bleme. In dem Film,‚The Ca- 
meraman“, in dem Keaton ei- 
nen Reporter spielt, dreht ein 
Affe tolle Szenen. Destruktiv 
gebärden sich zwei junge Ko- 
miker, die seit einem Jahr ge- 
meinsam auftreten. Anstatt 
einen gemeinsamen Widersa- 
cher einfach zu erstechen oder 
mit einer Torte kaltzustellen, 
demolieren Stan Laurel und 
Oliver Hardy in,‚Big Business” 
sämtliche Autos und das Haus 
des Anderen. Sie sind asozial, 
wenn auch nicht amoralisch. 
Als anarchisch hingegen könnte 
man das Verhalten von Grou- 
cho, Chico, Harpo und Zeppo 
Marx bezeichnen, vier junge 
Brüder, die kürzlich ihren Film 
„Cocoanuts” vorstellten. 


Sonntags in 
Berlin-Ein Film 


Berlin, 20 April 1929. Die drei 
jungen Regisseure Billy Wilder, 
Robert Siodmak und Moritz 
Seeler drehten gemeinsam ei- 
nen ganz einfachen Film „‚Men- 
schen am Sonntag“ ist die Ge- 
schichte von vier Menschen, die 
gemeinsam einen ausgelassenen 
Sonntag verbringen. Der Taxi- 
fahrer Erwin und seine Freun- 
din Annie, ein Mannequin, der 
Weinvertreter Wolfgang und 
Christl, die so gerne einmal in 
einem Film mitspielen möchte, 
fahren an den Wannsee und er- 
leben all die Dinge, die das Le- 
ben so ausmachen. Wolfgang 
will Christl küssen, sie läßt ihn 
nicht, also macht er sich an ei- 
ne andere. Verstimmung, Eifer- 
sucht, und auch ein bißchen 
Versöhnung, all das passiert an 
diesem Sonntag. 

Die Jungregisseure zeigen mit 
beredten Bildern das zweifel- 
hafte Glück jener Menschen, 
die am Wochenende dem All- 
tag entfliehen wollen, dort a- 
ber den Alltag wiederfinden. 
Die Schlußsequenz des sehr er- 
folgreichen Films beginnt an ei- 
nem Montag... 


Louis de Funes 


Louis 


der Geizkragen 


Bea PS 


CHRISTIAN FECHNER zeigt 


LOUIS DE FUNES »LOUIS DER GEIZKRAGEN ein Film von LOUIS DE FUNES und JEAN GIRAULT nach MOLIERE 


mit BERNARD MENEZ CLAUDE GENSAC MICHEL GALABRU 


MODO HENRI GENES FRANK DAVID CLAIRE DUPRAY HERVE BELLON ANNE CAUDRY GEORGES AUDOUBERT 
er eich en BERNARD ARTIGUES Produktionsleitung BERNARD MARESCOT Kamera EDMOND RICHARD 


Ausstattung SIDNEY BETTEX Schnitt MICHEL LEWIN Musik von JEAN BIZET :-. 
EINE CHRISTIAN FECHNER PRODUKTION 


ab 28.März im Kino 


Chsstantin Trbm 


WIEDERAUFFÜHRUNG 


START AB: 28.3.80 


Darsteller: 101 Dalmatiner, Roger, 
Anita, Cruella de Vil und andere 
Regie: Wolfgang Reitherman, Ha- 
milton S. Luske, Clyde Geronimi, 
Produktion: Walt Disney. FOX 
E ten Walt Disney - Filme 
kommt wieder in un- 
sere Kinos! Der Dalmatinerrüde 
Pongo, seines Schoßhundlebens 
überdrüssig sucht die Freiheit 
in London’s feudalem Regents 
Park. Dort trifft er auf Perdi, 
eine reizende Dalmatinerhün- 
din und verliebt sich augen- 
blicklich. Listig arrangiert er 
auch ein Zusammentreffen zwi- 
schen seinem Herrchen Roger 
und Perdis Frauchen Anita. So 


iner der liebenswertes- 


Pongo, Perdi und die 15 lustigen Hundekinder beim Fernsehen 


kommt es sozusagen zu einer 
grandiosen Doppelhochzeit, aus 
der binnen kurzem 15 süße klei- 
ne Dalmatinerwelpen hervorge- 
hen. 

Alles könnte nun ungetrübt sei- 


nen Fortgang nehmen, wenn 
nicht Cruella de Vil wäre, eine 
böse Alte, die ihren letzten 
Pfennig für einen neuen Mantel 
aus schwarzgepunktetem Dal- 
matinerpelz geben würde. Die 


nun engagiert zwei Bösewich- 
ter, um die Kleinen zu stehlen. 
Der Coup gelingt. In halsbreche- 
rischen Aktionen nehmen Pon- 
go und Perdi die Verfolgung 
auf. Es stellt sich heraus, daß 
die Gangster nicht nur ihre 
Kleinen, sondern noch 85 wei- 
tere Hundekinder gestohlen ha- 
ben. Pongo und Perdi gelingt es 
schließlich, die Hündchen vor 
der Ermordung zu bewahren. 
Doch sicher sind sie nicht. Die 
grausame Cruelle verfolgt sie 
weiter, und Sturm und Hunger 
erschweren die Flucht sehr. 

Doch am Schluß siegt der Über- 
lebenswille der Dalmatinerel- 
tern und es gibt ein Wiederse- 
hen mit Roger und Anita, die 
angesichts der nun riesigen 
Menge von kleinen Hunden mit 
schwarzen Punkten auf klei- 
nem Fell eine Hundezucht be- 


ginnen. 
Ein Zeichentrickfilm aus der 
Disney-Trickkiste unter der 


künstlerischen Leitung von Ken 
Anderson. 


START AB: 21.3.80 


Darsteller Peter Gonzales, Britta 
Barnes, Alberto Sordi, Marcello 
Mastroianni, Anna Mgnani, Gore 
Vidal, Buch und Regie: Federico 
Fellini, Produktion: Ultra Film, 
Les Productions Artistes Associes. 
UNITED ARTISTS 


ederico Fellinis bizar- 
F re Liebeserklärung an 

seine Jugend in der 
Stadt der sieben Hügel kommt 
wieder in unsere Kinos. In ge- 
schickt montierten Sequenzen 
zeigt der Meister das immer ak- 
tuelle Gesicht,,seiner Stadt“in 
‚Momentaufnahmen der heuti- 
gen Zeit und in Rückblenden 
auf seine eigene Jungend, per- 
sönliche Erinnerungen werden 
zu Zeugnissen von Fellinis le- 
bendiger Phantasie. 
Der Film zeigt die Stadt im 
Winter vor mehr als dreißig 
Jahren, dann wieder Schnitt, 
und Rom’s chaotische Um- 
gehungsstraße mit Staus und 
Unfällen und den berühmten 
reifenverbrennenden Huren 
wird sichtbar. 
Dann die impulsiv-eindringliche 
Rekonstruktion einer drittklas- 
sigen Kabarett-Vorstellung ei- 
nes römischen Varietes, bei der 
die Zuschauer auf ihre Weise 
mitspielen. Der Dialogzwischen 
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Federico Fellini’s bizarre Liebeserklärung 


an die Stadt der sieben Hügel kommt wieder ins Ki 


no | 


Akteuren und Zuschauern voll- 
zieht sich auf der Ebene von 
bösen Beschimpfungen, beis- 
sendem Hohn und unvereinba- 
ren politischen Vorstellungen. 

Mit Fellini dringt der Zuschauer 
in bis dahin unentdeckte Ge- 
filde einer antiken römischen 
Villa ein und entdeckt sich 
selbst in den Gesichtern der 
seit 2000 Jahren verschütteten 


Statuen und Wandbilder, die 
einen Augenblick später durch 
die eindringende Luftfeuchtig- 
keit wieder zerstört werden. 

Die Kirche führt Fellini durch 
eine Modenschau für Priester 
und Nonnen vor, die in subtiler 
Weise scharfsinnig deutlich 
macht, daß die katholische Kir- 
che einem äußeren Wandel un- 
terworfen ist. Aber vermag sie 


sich auch im Inneren zu än- 
dern? 

Fellini präsentiert nicht etwa 
ein filmisches Puzzlespiel, wie 
ein erster Blick es vermuten 
läßt, sondern öffnet durch sei- 
ne Erinnerungen in dieser heili- 
gen Stadt seine Seele zu einem 
beredten Psychogramm seiner 
eigenen Person und seines le- 
bendigen Verstandes. 


Si 
| 


 Eristder 
höchstbezahlte 
Liebhaber vo 
BeverlyHills. 


Durch ihn erst 
erfahren Frauen 
was leben ist. 


Nur eine nicht 


Paramount Pictures zeigt eine Freddie Fields Produktion - Ein Film von Paul Schrader Br 
Richard Gere in „Ein Mann für gewisse Stunden“ Lauren Hutton Ausführender Produzent: Freddie Fields 
Produktion: Jerry Bruckheimer - Musik: Giorgio Moroder - Drehbuch und Regie: Paul Schrader en @& 


Ein Paramount Film im Verleih der CIC Ab 16. Mai im Kino 


Regina Ziegler zeigt 


Nachdem Roman 
von ERICH KASTNER 


Ein Filmvon 
WolfGremm N > BrigitteMira 
; es Regnier Mijanou van Baarzel 
Mit Hans-Peter Hallwachs Ruth Niehaus Musik: Charles Kalman 
Hermann Lause Silvia Janisch United Artısts 


Original Soundtrack bei Carrere Records im dgg Vertrieb Nr. 2934120 - Titelmelodie (Single) Nr. 2044171 


Ab April im Kino 


eu he 
„La Luna ist eine Geschichte, die über die Wirklichkeit hinausgeht’ 


Cinema: Erzählen Sie uns bitte, 
was Sie auf die Idee zu diesem 
Film brachte. 

Bernardo Bertolucci: Wie war 
das? Ach ja, ich saß mal wieder 
zusammen mit Freunden und 
hörte mich über meinen Vater 
reden. Ich rede immerüber mei- 
nen Vater. Doch plötzlich hat- 
te ich das starke Bedürfnis, von 
meiner Mutter zu reden. Und 
ich erzählte von der ersten Er- 
innerung, die ich von meiner 
Mutter habe — ich war damals 
sehr klein, 14 oder 15 Monate 
alt. Ich saß vorne auf ihrem 
Fahrrad in einem kleinen Korb. 
Vor mir war das Gesicht mei- 
ner Mutter und hinter ihr sah 
ich den riesengroßen Mond. 
Das Gesicht meiner Mutter und 
der Mond gingen ineinander 
über, ich konnte beide nicht 
auseinanderhalten. Dies ist die 
Erinnerung, die am weitesten 
in meinem Leben zurückgeht. 
Und ich sagte zu meinen Freun- 


BernardoBertolucci: 
„Weiter als 


dieTräume meiner 
Mutter” 


Mit einem kontroversen Film wurde er schlagartig be- 
rühmt, „Der Letzte Tango‘. Nach seinem politischen 
Epos „1900“ stellt der Italiener Bernardo Bertolucci 
nun seinen achten Film vor — wieder ein delikates 
Thema. „Luna“ erzählt die komplizierten und 'ver- 
letzlichen Gefühlsbindungen zwischen einer durch 
Italien reisenden Opernsängerin (Jill Clayburgh) und 
ihrem jungendlichen Sohn (Matthew Barry), eine Be- 


»ziehung, die über die „übliche Mutter-Sohn-Liebe“ 


hinausgeht und „sicherlich auch über die Wirklich- 
keit“, so Bertolucci in einem Interview mit CINEMA. 


Bernardo Bertolucci über seinen jüngsten Film 


den: „Laßt uns doch mal sehen, 
wie sich dieser Kindheitsei 
druck ausspinnen läßt.“ Nie- 
mand wußte recht, wie. Aber 
ich tat’s und so entstand die 
Idee für „Luna“. 
Cinema: „Luna‘* ist also auto- 
biografisch? 

Bernardo Bertolucei: Natürlich, 
natürlich. Der Film ist sehr au- 
ch, denn das Mutter- 
hältnis soll doch so 
h wie möglich sein. 
Cinema: Eine neue Geschichte 
über den alten Ödipus Kom- 
plex? 

Bernardo Bertolucci: So würde 
ich das nicht ausdrücken. Mir 
hängt dieser „Ödipus-Schmödi- 
pus-Kram“ zum Hals raus. Die- 


| ran SoR.=t 
ser Film ist anders. Es ist eine 


Geschichte mit Personen, die in 
kritischen Lebensphasen und in 
komplizierten Beziehungen zu- 
einander leben. 

Cinema:lst die Mutter deshalb 
eine Opernsängerin? 
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Bernardo Bertolucci: DerGrund 
dafür ist einfach folgender: Zu 
Beginn der Story war es so 
glaube ich — notwendig zu be- 
gründen, warum die Mutter so 
oft verreist und der Sohn da- 
durch oft sehr einsam war. Wa- 
rum Sopranistin und nicht Ge- 
schäftsfrau? Weil ich Opern lie- 
ber mag, als Geschäfte . 
Cinema: Welchen Anteil am 
fertigen Film haben die Leis- 
tungen ihrer beiden Stars? 
Bernardo Bertolucci: Beiden 
ist es gelungen, dem Film eine 
besondere Realität zu geben. 
Sie machten ihn lebendig und 
ausdrucksvoll. Natürlich haben 
sie ein bifschen übertrieben, 
mehr als ich vorausgesehen hat- 
te. Die Ironie, der Humor, den 
Jill Clayburgh dem Film gege- 
ben hat, beseelt „La Luna”.Das 
ist etwas, was sie nicht nur dem 
Film gab, sondern auch mir. 
Cinema: Welche Szene finden 
Sie typisch für die spezielle Be- 
ziehung dieser Frau zu ihrem 
jugendlichen Sohn? 
Bernardo Bertolucei: Als sie 
sich das erste Mal streiten,nach- 
dem sie herausfindet, daß er 
heroinsüchtig ist. Das passiert 
so: Sie gehen nach Hause. Har- 
monische Stimmung. Er spielt 
ihr etwas auf dem Klavier vor, 
und sie geht zu ihm hin und 
streichelt seinen Arm. Er miß- 
versteht, denkt, dafs sie seine 
Einstiche sehen will. Sie weiß 
aber gar nichts davon, liebkost 
ihn nur. Sie stutzt, als er so hef- 
tig reagiert. Nun besteht sie 
darauf, seinen Arm zu sehen. 
Er gibt nicht nach, sie explo- 
dieren in Aggression. Diese 
Szene war beim Drehen so pak- 
kend, daß wir alle erstmal ent- 
spannen mußten. Jeder von uns 
hat sich Szenen dieser Art 
schon oft vorgestellt, aber sie 
waren noch nie passiert. Nie- 
mand von uns konnte das Ge- 
fühl, daß diese Szene in unsaus- 
löste, in Worten ausdrücken. 
Cinema: Haben Sie damit nicht 
die Grenze zur Übertreibung 
überschritten? 

Bernardo Bertolucci: Mag sein, 
daß die Geschichte übertrieben 
ist. Sicherlich geht sie weiter 
als die Wirklichkeit, zumindest 
als meine Wirklichkeit. Und so- 
gar noch weiter als in den Trä 
imen von meiner Mutter. ® 
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Er ARE > 
eur John Schlesinger bei den Dreharbeiten zu „Yanks 


JohnSchlesinger: 


„Esist schwieriger 
geworden 


anspruchsvolle Filme 
zudrehen” 


John Schlesinger ist ein Veteran unter den heute arbei- 

tenden Regisseuren. Nach der Erfolgsproduktion „Ma- 

rathon Man“ drehte er jetzt eine Liebesgeschichte vor 

dem Hintergrund des zweiten Weltkriegs: „Yanks- 

Gestern waren wir noch Fremde”. Das nächste Pro- 

jekt allerdings wird kein Film sein. Schlesinger plant 
eine Opernproduktion. 


CINEMA: John Schlesinger, 
Sie drehten gerade in den Lon- 
doner Twickenham-Studios | Filme in Großbritannien ma- 
ihren neuen Film „Yanks — | chen. Einer war schon sehr 
Gestern waren wir noch Frem- | weit in der Vorbereitung: 
de“. Soweit ich weiß, ist das | ‚Hadrian 7“, ein sehr erfolg- 
Ihr erster Film in England seit | reiches Theaterstück hier in 
7 Jahren. England. Es handelt von einem 
| JOHN SCHLESINGER: Ja, | Mann, der davon träumte, Papst 
und es ist das erste N daß | zu sein. Der Film sollte ziem- 
ich hier einen Film so realisie- | lich teuer werden und wurde 


gestellt habe. In den letzten 7 
Jahren wollte ich eigentlich 2 


ren kann, wie ich ihn mir vor- | deshalb nie realisiert. Wird jetzt 


von Michael Forman gedreht. 
Außerdem gab es ein weiteres 
Projekt, daß ich gerne gemacht 
hätte, aber auch da klappte 
die Finanzierung nicht. So bin 
ich nach Amerika gegangen, 
weil man dort interessierter am 
Filmemachen ist als in England. 
CINEMA: Vor 5-6 Jahren war 
jedoch auch England noch eine 
recht interessante Filmproduk- 
tionsstätte, Weshalb hat sich 
das geändert? 

JOHN SCHLESINGER: Dagibt 
es eine Reihe von Ursachen 
Wir haben ein recht gutes Fern- 
sehen hier. Grundsätzlich sind 
die Engländer nicht so filmin- 
teressiert wie die Franzosen, 
die Italiener oder die Amerika- 
ner. Wir bekommen hier in 
England sehr wenig Rückhalt 
vom Publikum — und das Ver- 
leihersystem ist völlig überal- 
tert, Ich glaube, die gleichen 
Probleme gibt es auch in 
Deutschland. In Deutschland 
haben Sie Kunstfilmemacher, 
von denen ein oder zwei auch 
hier bekannt sind — über die 
weiteren Kinoproduktionen in 
der BRD wissen wir nicht viel 
CINEMA: Lassen Sie uns zu 
„Yanks“ kommen 

JOHN SCHLESINGER: Nun, 
die Idee zu „Yanks“ stammt 
von dem Autor Collin Welland: 
es geht um das Verhältnis zwi- 
schen Amerikanern und Eng- 
ländern im 2. Weltkrieg — eine 
Haßliebe zwischen zwei Natio- 
nen, die im 2. Weltkrieg zusam- 
men gekämpft haben. So ein 
Thema ist so weit ich weiß 
noch nie bearbeitet worden. 
„Yanks“ ist jedoch kein aus- 
gesprochener Kriegsfilm, son- 
dern ehereine Liebesgeschichte, 
Eine Liebesgeschichte zwischen 
drei englischen Mädchen und 
drei amerikanischen Soldaten 
— einem Offizier und zwei Ser- 
geanten - die 1943 im Norden 
Englands spielt, Der Stoff inte- 
ressiert mich besonders, weil 
ich meine Wurzeln in England 
habe, mich künstlerisch jedoch 
in Amerika zu Hause fühle. Ich 
brauchte fast 2 Jahre, um die- 
ses Thema in den Griff zu be- 
kommen. Es gibt Projekte, an 
die man nicht so engagiert her- 
angeht, die man links liegen 
läßt. Aber dieses hat mich sehr 
gefesselt und ich habe nicht » 


Vergessen Sie mal all’ die 
komplizierten technischen Dinge 
wie Ausgangsleistung, 
Fremdspannungsabstand, 
faktor, Eingangs-Empfindlichkeit 
und Frequenzgang. 

Gehen Sie davon aus, daß 
‚das alles bei NIKKO-HiFi- 
Bausteinen bis zur Perfektion 
getrieben wurde. 

Nicht von ungefähr ist NIKKO 
eine der erfolgreichsten HiFi- 
Marken der letzten Jahre. 

Gehen Sie davon aus, daß 
diese schönen Geräte nichts 
anderes sein sollen als was Sie 


(O-Kombination: Equalizer EQ 11 - Tuner NT 790 - Verstärker NA 790 - Cassettendeck ND 790 
In neuer Slimline. Auch in Schwarz zu haben. 


wollen: So zaubert NIKKO gute 
Laune per Knopfdruck auf alle 
Gesichter. Und in alle Gemüter. 
Sehen Sie selbst 
Und wenn Sie sich jetzt für 
NIKKO interessieren, fragen Sie 
beim guten Rundfunk- 
Fachhandel - oder schreiben Sie 
uns. Wir schicken Ihnen gern 
Bezugsquellennachweise und 
ausführliche Prospekte. 
TRANSONIC INTERMARKET 
Wandalenweg 20 - 2000 Hamburg 1 
‚Schwei X 
Industriestraße 7 
CH-8117 Fällanden 


®NIKKO-HirFi. Die tägliche Freude. 
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locker gelasse, es zu realisieren. 
Mein Engagement hat mit mei- 
ner Geschichte zu tun, mit mei- 
ner Familie, mit meinen Teena- 
gerjahren wärhend des Krieges. 
Erzählt wurde mir diese Story 
von Collin Welland, als ich eine 
Szene für „Marathon Man“ 
schnitt. Ich trug Braviani, dem 
Produzenten, mit dem ich seit 
Jahren arbeite, die Idee vor 
und wir beide beschlossen, den 
Film zu machen und uns nach 
Geldern umzusehen. 

CINEMA: Hängt es eigentlich 
mit der Finanzierung zusam- 
men, daß Ihre Filme zeitlich so 
weit auseinanderliegen? 

JOHN SCHLESINGER: Ich 
nehme mir viel Zeit für die ein- 
zelnen Projekte. Am Skript ar- 
beite ich mindestens ein Jahr. 
Schließlich vergehen jedes Mal 
6 Monate, bis die Finanzierung 
sichergestellt ist und dann ge- 
hen wir auf Drehortsuche, en- 
gagieren das Team usw. Das 
bedeutet 2 Jahre, bis wir mit 


den Dreharbeiten beginnen 
können, 
CINEMA: Was kostet dieser 
Film? 


JOHN SCHLESINGER: Zwi- 
schen 7 und 8 Millionen Dol- 
lar. Die Finanzierung war in 
diesem Fall schwieriger als bei- 
spielsweise bei ‚MarathonMan“. 
„Marathon Man“ war ein Film, 
der mir von Universal Pictures 
angeboten wurde. Somit brauch- 
ten wir uns keine Gedanken 
um die Finanzierung zu ma- 
chen. Von Anfang an wollten 
wir bei „Marathon Man“ große 
Namen. Mit „Yanks“ wollte 
ich an das anknüpfen, was ich 
früher gemacht habe. Ich woll- 
te unentdeckte, frische Talente 
engagieren. 

CINEMA: Sie haben jedoch 
auch Vanessa Redgrave enga- 
giert und die ist so unbekannt 
ja nicht. 

JOHN SCHLESINGER: Ja, 
Vanessa ist natürlich sehr be- 
kannt, und wir sind sehr froh, 
sie zu haben. Sie ist großartig 
in dem Film, eine der besten 
Schauspielerinnen, mit denen 
ich jemals zusammengearbeitet 
habe. Doch sie ist in dieser Be- 
setzung die Ausnahme. 
CINEMA: Lassen Sie uns etwas 
über Ihre Filmgeschichte spre- 
chen. Sie haben Ihren Stil ver- 
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ändert, sind seriöser geworden. 


JOHN SCHLESINGER: Das 
würde ich nicht sagen. Mein er- 
ster Film „A kind of loving“, 
den ich 1961 gemacht habe, 
war ein großer, sehr seriös: 
Film über die Heirat, der bei 
dem Berliner Filmfestival den 
Goldenen Bären gewann. Die 
einzige Komödie, die aber auf 
ihre Art auch sehr seriös war, 
war mein zweiter Film „Billy 
Liar“ (1963). „Yanks“ nun ist 
eine Romanze, eine Liebesge- 
schichte, in der es primär um 
menschliche Beziehungen geht. 
Mein letzter Film „Marathon 
Man“ (1976) war ein Thriller. 
Nein, ich würde nicht sagen, 
daß ich meinen Stil verändert 
habe. 

CINEMA: Ist es richtig, daß Sie 
recht froh waren, nach dem 
Flop „Day of the Locust“ 
(1975) „Marathon Man“ ange- 
boten zu bekommen? 


JOHN SCHLESINGER: Mir 
wurde „Marathon Man“ ange- 
boten, bevor irgend jemand 
das Resultat von „Day of the 
Locust“ kannte. Und zwar ge- 
rade zu dem Zeitpunkt, als ich 
„Day of the Locust‘ schnitt. 
Schon als ich das Drehbuch 
von „Marathon Man“ las, war 
ich wirklich begeistert, mal das 
Sujet wechseln zu können. Ab- 
gesehen davon glaube ich na- 
türlich, daß „Marathon Man“ 
zu dem Zeitpunkt eine gute 
Wahl für mich war — schließ, 
lich war „Day of the Locusi 
ein ziemlich teurer Film, der 
wenig Geld einbrachte, Die 
Produzenten haben sich 
genannte Erfolgsfilme gewöhnt. 
Das Ergebnis ist, daß Filme 
entweder Millionen machen, 
oder überhaupt nichts. Wenn 
man einmal an das frühe Hol- 
lywood denkt, wo eigentlich 
kein Film produziert wurde 
— der soviel Umsatz wie z. B. 
„Grease“ machte — der nun 
überhaupt kein guter Film ist 
— dann frage man sich, wo das 
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alles hinführen soll. Heutzutage 
cher als früher, 
schwierige Filme 
Wenn man nicht 
erfolgreich ist, ist man schnell 
vergessen — selbst für namhafte 
Filmemacher gilt das. Es gibt 
keine Löyalität im Filmbusi- 
ness. 

CINEMA: Wie denken Sie über 
das Verhältnis input-output — 
das heißt, je mehr Geld Sie in 
einen Film investieren, desto 
mehr können Sie gewinnen? 
JOHN SCHLESINGER: Ich 
glaube nicht, daß es da irgend- 
welche Regeln gibt. Wenn ein 
Film über 20 Millionen Dollar 
kostet, ist es schon sehr schwie- 
rig, Gewinn zu machen. Wenn 
zu wenig investiert wird — we- 
niger als 3 Millionen Dollar 
hapert es an allen Ecken und 
Kanten. Ich halte einen Betrag 
von 3 bis ca. 8 Millionen Dollar 
für angemessen. Da besteht 
dann die Hoffnung, erfolgreich 
zu sein. Mein „Midnight Cow- 
boy“ hat seinerzeit nur 3,2 
Millionen Dollar gekostet und 
viel Gewinn eingespielt. Das 
hat mich sehr gefreut, denn 


| es war kein einfacher Film. 


CINEMA: „Midnight Cowboy“ 
hat ia zumindest in Deutsch- 
land ein Insiderpublikum und 
wurde ein Kultfilm, der auch 
mehrmals im Fernsehen gezeigt 
wurde. 

JOHN SCHLESINGER: Dabei 
war „Midnight Cowboy‘ gera- 
de in Deutschland kein großer 
Erfolg. Ich zeigte ihn damals 
auf den Berliner Filmfestspie- 
len, wo er nach großem Erfolg 
in den USA sehr negativ aufge- 
nommen wurde. „Midnight 
Cowboy“ wurde sogar ausge- 
buht, von sehr feindlich geson- 
nenen Studenten. Der Grund 
war eine Antipathie gegen al- 
les Amerikanische, was ich für 
ziemlich engstirnig hielt. Mit 
Filmen ist es überhaupt sehr 
komisch. „Day of the Locust“, 
der sich bei der Fertigstellung 


als Flop erwies, ist jetzt in 


Amerika wieder populär gewor- 
den und hat sich fast schon zu 
einem Geheimtip entwickelt. 
CINEMA: Zurück zu „Yanks“: 
Sie sagten zuvor, das „Marathon 
Man“ ein Film war, der thema- 
tisch als Erfolg angelegt war — 
wie sieht es mit „Yanks‘ aus, 
ist das ein sogenanntes Erfolgs- 
thema bei dem man wie bei 
„Marathon Man“ schon im 
voraus weiß, daß er erfolgreich 
wird? 

JOHN SCHLESINGER: Nein, 
ich glaube nicht. Wenn „Yanks“ 
ein so einfaches Thema gewe- 
sen wäre, hätten wir nicht so 
lange gebraucht, um die Finan- 
zierung zu klären. Eine Voraus- 
sage ist also schwierig. „Yanks““ 
ist ein extrem emotioneller, 
warmherziger Film, der vom 
positiven Feeling lebt. Und ich 
glaube, daß nach einer Zeit, in 
der Negatives (wie die Desaster- 
filme), modern war, nun die 
Mehrzahl der Zuschauer aufge- 
schlossener für Positives ist. 
Außerdem besteht ein wach- 
sendes Interesse an der Ver- 
gangenheit, an den 5Ogern, den 
40gern, den 30ger Jahren. 
Wenn es uns gelingt, die Leute 
erst einmal ins Kino zu holen, 
dann glaube ich, daß dieser 
Film auch eine große Anzahl 
Zuschauer interessiert. 
CINEMA: Wie Sie zuvorsagten, 
haben Sie bei den Dreharbei- 
ten zu einem Film immer schon 
das nächste Projekt im Kopf. 
Ist das auch jetzt so? 

JOHN SCHLESINGER: Ja, ich 
habe verschiedene Themen, die 
mich im Moment beschäftigen, 
und ich weiß nicht, für welches 
ich mich entscheiden soll. Nach 
Ende der Dreharbeiten will ich 
jedoch zuerst einmal eine Ru- 
hepause einlegen. Danach wür- 
de ich gern mal wieder eine 
„leichte“ Komödie machen 
oder einen weiteren Thriller, 
der jedoch nicht so theatra- 
lisch sein soll wie „Marathon 
Man“. Zu allererst werde ich 
aber für einen Monat nach 
Griechenland fahren um Ur- 
laub zu machen. Dann werde 
ich „Yanks‘“ schneiden und 
vielleicht sogar wieder für eine 
gewisse Zeit zum Theater nach 
London gehen. Schließlich pla- 
ne ich meine erste Opernpro- 
duktion. 
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Adelheidt Arndt als 


Katharina” 


nHeidiGenee’sjüngstem Film 


Hot Stuff 


Dom DeLuise, Jerry 
Reed, Suzanne Pleshette, Regie: 
Dom deLuise, Produktion: Mort 
Engelberg, Verleih: Warner Col. 


Darsteller: 


Einer der berühmtesten ameri- 
kanischen Komiker, durch Fil- 
me von Mel Brooks und Gene 
Wilder (Silent Movie) auch bei 
uns bekannt, agiert in seinem 
ersten eigenen Film: Dom De 
Luise ist Ernie Fortunato, ein 
unglücklicher Polizist, dessen 
Polizeistelle geschlossen wer- 
den soll, weil in drei Jahrenvon 
643 Inhaftierten nur 26 ihrer 
Taten überführt werden konn- 
ten. Doch in Louise Webster 
(Suzanne Pleshette) naht Ret- 
tung, Mit ihr arrangiert For- 
tunato in einem angemieteten 
Warenhaus, in dem ausschließ- 
lich Hehlerware angekauft wird, 
für alle Lieferanten eine große 
Party. Ergebnis: Sämtliche 
Gangster der Stadt werden in 
einer einzigartigen Aktion ge- 
schnappt. Fortunato selbst gibt 
sich dafür als Mafia-Boss aus 
und pfeift gemütlich die Melo- 
die aus dem Film „Der Pate“. 
In den Staaten hat sich ein 
Filmzuschauer einen Lachmus- 
kelriß zugezogen... 


steller: Adelheidt Arndt, Dominik 
Graf, Christof Quest, Hark Bohm, 
Verleih: Filmwelt 


Die deutsche Regisseurin Heidi 
Genee stellt nach „Grete Min- 
de“ ihren zweiten Spielfilm 
vor. 

„1 + 1=3“isteine ernste Film- 
komödie über eine Frau, ihre 
Trennungsgeschichte, ihre 
Emanzipation schließlich. Das 
Thema ist gegenwärtig auf al- 
len Leinwänden virulent. Da 
gibt es „Girlfriends“, die „‚Ent- 
heiratete Frau“ und „Kramer 
gegen Kramer“. 

Die Lebensumstände von Heidi 
Genee’s Hauptperson Kathari- 
na könnte man als einen Zu- 
stand gesteigerter Entnervung 
beschreiben. Alle wollen sie 
Katharina haben, aber nur, um 
sie zu verwirren. 

Katharina aber ist eigenwillig 
und läßt sich nichts vormachen. 
Sie mag die Männer, und sie 
will ihr Kind behalten. Sie ist 
skeptisch und unerschrocken. 


Ed Brodows Spielgewinne sind zu hoch für die Casinobank 


__ Jackpot __ 


Buch und Regie: Renate Sami, Mat- 
thias Weiss, Darsteller: Ed Brodow, 
Al Hansen, Chitra Neogy, Alberto 
Jimenez, Verleih: Filmwelt 

Der New Yorker Fotograf Geor- 
ge Livingstone beschäftigt sich 
mit indianischen Mythen und 
Legenden aus Südamerika. Eine 
dieser Legenden kann er nicht 
‚mehr vergessen... 

Teresa, eine Kolumbianerin, 
die er in New York kennenge- 
lernt hat, schickt ihm ein Tele- 
gramm, und bittet ihn, nach 
Cartagena zu kommen. Als er 


dort eintrifft, muß er erfahren, 
daß sie bereits seit einigen Ta- 
gen tot ist, an Herzversagen im 
Spielsalon gestorben. In einer 
Autoreparaturwerkstatt lernt 
er den Mechaniker Richards 
kennen, einen Spieler, der sei- 
nen früheren Beruf als Stunt- 
man aufgegeben hat. George 
und Richards wollen gemein- 
sam nach Peru. Vor der Abreise 
aber findet Richards eine Mün- 
ze, spielt im Casino und ge- 
winnt, gewinnt, und gewinnt. 
Man hält ihn für einen Falsch- 
spieler, doch er spielt weiter. 


Sie ist verspielt und entschlos- 
sen. Vor allem aber entdeckt 
sie sich selbst. 
Und Katharina, eine anarchis- 
tisch starke Frau, findet sich 
wieder. Sie ist die große Gewin- 
nerin in dem Spiel, in dem die 
Männer nicht die Verlierer sind. 
Dieser Film ist jedoch nicht 
nuran Feministinnen adressiert. 
Die liebenswürdige Art, die so 
gar nicht in das von Männern 
verachtete Bild der trockenen 
Emanze paßt, zwingt auch sie, 
der Protagonistin mit zwei la- 
chenden Augen zu begegnen. 
„I + 1 = 3“ ist kein „Pro- 
blemfilm“, wie manche andere 
deutsche Produktion. Es ist ein 
fröhlich stimmender Film, dem 
nicht die Angst vor Einsamkeit 
und Liebesentzug einhergeht. 
Es ist bemerkenswert, daß die- 
ser Film vor der gerade an- 
schwappenden Welle von Hol- 
lywood-Trennungsfilmen her- 
auskam. Einmal ist die deut- 
sche Filmszene den Amerika- 
nern um Längen voraus, und, 
wie sich zeigt, mit großem Er- 
folg: Auf dem Filmfestival in 
Montreal im Herbst '79 bekam 
„1 +1=3" den großen Preis. 


Heisse Schü 


Karen Valen- 
tine, Don Knotts, Jack Elam, Dar- 
zen MeGavin, John Williams, Regie: 
Robert Butler, Produktion: Ron 
Miller, Walt Disney Productions. 
Verleih:FOX 


In einer Renaissance von 
Western-Persiflagen fällt auch 
Robert Butler’s Ulk-Komödie 
„Heisse Schüsse, kalte Füsse“. 
Der neueste Knüller aus Walt 
Disney’s Filmküche zeigt den 
englischen Shakespeare — In- 
terpreten Jim Dale in einer 
herzhaft-komischen Dreier- 
Rolle. Gleichzeitig spielt er 
einen Vater und seine beiden 
Zwillingssöhne, zwischen de- 
nen sich ein allesentscheiden- 
des Duell um das Erbe des al- 
ten Vaters anbahnt. Ein geld- 
gieriger Major allerdings will 
dafür sorgen, daß keiner über- 
lebt und das Erbe an sich reis- 
‚sen. Das Duell entbrennt. Wie 
wird es ausgehen? Wie auch 
immer, der Vater läßt seine 
Söhne zu keinem Zeitpunkt 
aus den Augen und ist am 
Schluß nicht etwa der lachen- 
de Vierte, sondern stolz auf 


seine Sprößlinge. 


LaDrolesse 


Herstellungsland:Frankreich, Buch 
und Regie: Jaques Douillon, Pro- 
duktion: Yves Robert, Daniele De- 
lorme, Darsteller: Madeleine Des- 


devises, Claude Hebert, Verleih:NEF 


Die Geschichte beginnt mit 
einer sehr merkwürdigen Ent- 
führung. Der Kidnapper ist 
ein etwa dreißigjähriger Mann, 
der auf dem Dachboden des 
Hauses seines Onkels lebt. Er 
ernährt sich durch den Verkauf 
von leeren Flaschen und Alt- 
papier. Das Opfer ist ein elf- 
jähriges Mädchen, das ebenfalls 
ein langweiliges Dasein mit 
Mutter und Geschwistern führt, 
ER steckt SIE in einen kleinen 
Kasten im Anhänger seines Mo- 
torrades und nimmt sie mit 
nach Hause. Dort schließt 
er sie in seinem Verschlag ein, 
verlangt aber von niemandem 
Lösegeld. Ohne jede böse Ab- 
sicht hält er das Kind ‚gefan- 
gen‘. Er erzählt ihr von ei- 
nem imaginären Gangsterboß, 
der darauf aus sein soll, sich 
an Kindern zu vergreifen. Sie 
sei als das nächste Opfer be- 
stimmt und solle sich wohl 


Kidnapper 


Claude Hebert als 


hüten, zu laut zu reden und zu 
lebhaft zu sein. So wird der 
Mann selbst zum Beschützer 
des Mädchens, das er ent- 
führte, um seine Einsamkeit zu 
überwinden, Der Mann ist kein 
guter Gefängniswärter und das 
Mädchen lernt rasch, wie sie 
sich befreien könnte. Aber sie 
bleibt. Es entspinnt sich eine 
Love Story, wie sie ungewöh- 
licher nicht sein kann. 
Jaques Douillon zeigt mit die- 
sem Film das Zusammenleben 
zweier völlig unterschiedlicher 
Menschen. 


I. 


Regie: Karen Arthur, Buch: Joan 
Hotchkis, Darsteller: Joan Hotch- 
kis, George McDaniel, Richard 
Bradford, Verleih: Chaos 


Bissie Hapgood, Hausfrau und 
Mutter aus Pasadena. Eine ty- 
pische Stütze der amerikani- 
schen Mittelklasse mit allem, 


Der Filmzuschauer nimmt teil 
an einem ganz gewöhnlichen 
Tag im Leben der Mrs. Hap- 
good. oder besser: an ihrem 
ganzen Leben in einem einzi- 
gen Tag. Sie ist allein, die Kin- 


Der Pauker bei der Lektüre 


verreist. Doch an diesem Tag 
löst die Einsamkeit und die 
Stumpfsinnigkeit ihres Daseins 
einen gewaltigen Bewußtseins- 
und Depressionsschub in ihr 
aus. Ihre Telefongespräche stei- 
gern sich ins Irreale, sie flucht, 
schreit, schließlich entgleitet 
ihr der Hörer. 
Als Bewußtseinsbild einer spe- 
zifischen Situation derSituation 
einer alternden, kontaktgestör- 
ten und sexuell frustrierten 
Frau — ist „Legacy“ eine schau- 
spielerische wie filmische Tour 
de Force. Mit diesem Film 
gab der erste deutsche Frau- 
enfilmverleih „Chaos“ sein 
Debut 


Jetzt treibt sie’'s 
auch 
noch mit dem 
Pauker 


Darsteller: Gloria Guida, Alvaro 
Vitali, Fabrizio Moroni, Lorraine de 
Selle, Ninetto Davoli, Regie: Ma- 
ziano Laurenti, Produktion: Dania 
Medusa Distribuzionex. 
dfilm 


Die blonde Angela soll in 
nem abgelegenen Provinzgym- 
nasium ihr Abitur nachmachen. 


| muß: Angela und ihr 


Franco Nero, Werner 
Pochat, Mike Forrest, Mirta Miller, 
Regie: Enzo G. Castellari, Produk- 
tion: Transintern.,Verleih: Residenz 


Alt-Django Franco Nero schlägt 
wieder zu. Im Dschungel lebt 
er, in der Nähe der Absturzstel- 
le eines Flugzeuges, das mit 10 
Millionen Dollar an Bord ab- 
stürzte. Einziger Überlebender 
damals: Django. 

In waghalsigen Aktionen versu- 
chen er, der Agent Donovan 
und ein Gauner namens Gomez, 
das Geld aus dem 80 Meter tief 
liegenden Wrack zu bergen. 

Ein gnadenloser Kampf bricht 
aus, bei dem viele auf der Strek- 
ke bleiben müssen, auch Djan- 
g0s Dschungel-Freundin Juani- 

ta. Das Ende ist entsprechend 

trostlos. Gomez wird von Hai- 

en zerfetzt, die Dollarnoten 

entschwinden in einem herren- 

losen Ballon. Der Dschungel- 

Django aber überlebt, allein 

zieht er wieder durch die 

Wildnis, um für neue Film- 

stoffe zu sorgen. 


Django diesmal als R« 


trotzdem nicht allzusehr inte- 
ressiert, denn trotz Provinz gibt 
es hier sowohl Diskotheken, 
Parks mit verschwiegenen Ek- 
ken und, was das wichtigste ist, 
gutaussehende, junge Proffesso- 
ren. Es.kommt, wie es kommen 
Ge- 
schichtsprofessor verlieben 
sich ineinander, die Notenge- 
bung an der Schule kommt völ- 
lig durcheinander, und die an- 
deren Schüler protestieren da- 
gegen mit einem ziemlich fie- 
sen Trick, um wieder Chancen- 
gleichheit herzustellen. 


Am Unterricht allerdings ist sie 
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cinema- 
Gewinnerander 
Elfenbeinküste 


Klaus Dieter Krommer aus 
Korb hatte in cinema 8/79 für 
seinen Titelvorschlag: „Die 
Strandflitzer” eine Reise an 
die Elfenbein-Küste gewonnen. 
Er schickte uns das obige Foto 
und schrieb: „ Es war eine 
wunderschöne, unbeschreib- 
liche Afrika-Reise, die ich nie 
vergessen werde. Auf dem Bild 
sehen Sie mich mit meinem 
Sengalesen-Freund Babi, den 
ich während der Reise kennen- 
gelernt habe. Ich danke Ihnen 
und dem Jugendfilm-Verleih in 
Berlin für diese herrlichen Ta- 
ge. Hoffentlich machen Sie 
bald wieder eine neue Aktion.” 


Der lange: 


% INHALT 


ab. Hunderte von brillanten 
%* AUSSTATTUNG 
Leinen. Gebunden. Farbige: 


%* PREIS 


Ihr Zahlkartenabschnitt gilt 


CHRISTIA 
8060 D. 


at 


Sonderband aus der berühmten Citadel - Reihe 
Unentbehrlich für jeden Filmfreund 


The Films of 20th Century-Fox 


Enthält alle Filme dieser berühmten Produktions- und 
Verleihgesellschaft von 1935 bis 1979 sowie ihrer Vor- 
läufer mit vollständigen Stab- und Inhaltsangaben. Nach 
Jahrgängen geordnet. Ein Kapitel über die Geschichte des 
Studios und ein ausführliches Register runden das Werk 


tatives Großformat. Kunstdruckqualität. 463 Seiten. 


Das Werk kostet nur 79 DM. Bei Vorausüberweisung die- 
ses Betrages auf das Postscheckkonto München Nr. 3112 
47 - 800 erfolgt porto- und verpackungsfreie Lieferung. 


VERLAG FÜR FILMSCHRIFTEN 


KARLSBADER RING 54 


Mitmachen 
beim 
Werbefilm-Festival 
Wenn Sie noch Karten haben 
wollen für das 1. cinema-Wer- 
befilm-Festival am 22. Mai in 
Hamburg, müssen Sie sich jetzt 
beeilen. Sie wissen: cinema 
sucht eine Leser-Jury, die etwa 
20 Werbefilme mit Noten von 
1-6 versieht. Gezeigt werden 
sog. „Kino-Trailer”, also 3-Mi- 
nuten-Spots von Filmhits von 
Morgen, sowie einige Werbe- 
filme. Nach jeweils 5 Filmen 
sollen Sie ihre Noten abgeben. 
Im Anschluß gibt es noch einen 
Kinohit von Übermorgen. Gra- 

tiskarten: 
cinema - Frl. Horsthemke 
-Postfach 103860 - 
2Hbg 1 


rwartete 


Abbildungen. 


r Schutzumschlag. Repräsen- 


als Bestellung. 


N UNUCKA 
JACHAU 


Für die Freunde von Film- 
plakaten hat cinema in die- 
sem Heft eine Überraschung: 
Von Steven Spielbergs („Un- 
heimliche Begegnung der 3. 
Art”) neuestem Lichtspiel, 
dem Hollywood-Verwirr-Epos 
„1941”, kann cinema eini- 
gen seiner Leser riesige Film- 
plakate anbieten. Die Pos- 
ter sind 3 x 4.50 groß, und 
können daher ohne weiteres 
als große „Filmtapete” ver- 
wendet werden, als Dekora- 
tion oder zur sonstigen Ver- 
schönerung eines Zimmers. 


Den ersten 10 cinema-Lesern, 
die uns eine Postkarte mit 
dem Kennwort „1941 - Riesen- 
poster” zusenden, werden wir 
eines dieser Plakate zusenden. 
Unsere Adresse: 

Redaktion cinema 
„1941-Riesenposter” 
Postfach 10 38 60 
2 Hamburg 1 


Die Gewinner der cinema- 
Abonnenten-Befragung: 
1.Preis:J.M.Schmidt-Koch, 
4180 Goch2, 2.Preis:E.Hart- 
wig, 8731 Steinach, 3.Preis: 


Karin Benko, 7580 Bühl. 


Service für alle neuen Leser 


yalı 
DER NACHT 2 
Heft 12 


Klaus Kinski 
NOSFEI 


Heft 13 


einemä 


DAS KINOPROGRI\ 


waif oıswey: 


estellen. 


ein 


Webserente op. com 


cna 


"5 UBER 1979. 
a/2 


Agenten 
den Wechesijahren 


Oldie - Bestellschein 


Heft 16 cinema - Sammelordner 


Ausgabe 


| Anzahl | Ausgabe 


| Anzahl] 


Heft 19 Heft 20 


Und so wird bestellt: DM 3.90 pro Heft, DM 5.90 pro 


Sonderband. DM 1 pro Sammelordner in Bar oder 


Briefmarken senden an: Kino Verlag GmbH, Abt.Oldi 
Postfach 103860, 2000 Hamburg 1 


FLOHMARKT 


2000 


Star Privatadressen 


AdressenvonFilm-,TV-, 
Platten-, Sport-Stars & 
anderen Berühmtheiten. 
Gegen Einsendung eines 


5 Mark-Scheins oder von 
2 Eindollar - Scheinen 
wird Ihnen eine Na- 
mensliste geschickt: 


A.C.. 

Post Office Box 75151 
Dept.C 

Los Angeles, CA 90075 
USA 


Kaufe alle Arten von S 8 Tonfil- 
men ab 360 m. Angebote an Peter 
Emmrich, Redtenbacher Str. 62, 
7530 Pforzheim. 


Super-8-Leckerbissen. Wegen 
Sammlungsauflösung verkaufe ich 
meine Schmalfilmsammlung. Gün- 
stige Preise! Mein Name ist Nobo- 
dy. Teil 1 und 2 DM 150,-, Star 
Wars (2 Teile) DM 110,--, Jerry Le- 
wis, Der Familientrottel DM 25,-- 
Dracula (2 Teile) DM 100,--, Bitte 
verlangen Sie Liste bei Kino-Pussy- 


land, Leopoldstr. 116, 7514 Leo- 
poldshafen. 


'VIDEO-SPIELFILME 
‚UND LEERCASSETTEN 
ZU SONZUGEN PREISEN 


Wir führen alle Video- 
‚Systeme. Informationsmate- 
rial kostenlos! Bei Altersan- 
gabe erhalten Sie auch unser 
Spezialprogramm für Er- 
wachsene. 


VIDEO-FILM 
PROGRAMM 


Postfach 723, 66 Saar- 
brücken, Tel. (0681) 
78218/77156. 


Kino Special No. 2 — brandneu! 
Aus privater Sammlungs-Schatz- 
kiste echte Kino-Raris u. Kultfilm- 
Mat. von Bogart bis Bond, Mari- 
Iyn bis Nasti (praktisch alles von 
der Autogrammkarte bis zum Su- 
per-Transparent, 50er bis 80er 
Jahre). Geg. DM 1,20 Porto gleich 
32-S.-Katalog ordern — von: E. 
Schröder, Wallstr. 14, 6501 Wörr- 
stadt. 


Gelegenheit: 16 mm S/W Ton-Pro- 
jektor, neuwertig für DM 1.450,- 
zu verkaufen. Tel. 08151/6872 


Illustrierte Filmbühne, Filmkurier 
Starpostkarten der 50er Jahre, 
Zigarettenstar, Bilder sowie Mate- 
rial über alle Stars. Von Sabu bis 
Gregory Peck. Liste gegen DM 1,-- 
in Briefmarken. Eberhard Bolz, 
Hohenzollernring 166, 1 Berlin 20 


82 


Möchten Sie etwas kaufen, tauschen, sammeln, anbie- 
ten: cinema-Flohmarkt - Postfach 103860 - 2 Ham- 
burg 1. Jede Anzeige darf maximal 30 Anschläge ha- 
ben, inklusive Zwischenräumen. Für jede Zeile bzw. 
angefangene Zeile berechen wir DM 2,-. Bitte über- 
weisen Sie das Geld im voraus auf unser Postsckeck- 
konto 387898-201 Hamburg. Bittehaben Sie Verständ- 
nis, wenn Ihre Anzeige nicht sofort abgedruckt wird,da 
wir sehr viele Anzeigenwünsche vorliegen haben. (Für 
gewerbliche Anzeigen gilt die Anzeigenpreisliste 2a) 


Schmetterlingsmesser zu verkau- 
fen. Angebote an: Walter Masche, 
‚Am Kannenhof 16, 5650 Solingen 


Verkaufe „Krieg der Sterne‘ S 8 
Film, 2-teilig für DM 120,- und 
Porto u. Verpackung!! Peter Sta- 
deimann, Schopperstraße 14, 
8503 Altdorf 


Barbara Valentin - Suche alles 
über Barbara Valentin und Valerie 
Perrine (Superman; Lenny): Fo- 
tos, Filme, Zeitungsausschnitte, 
auch allgemeine Information, ein- 
fach alles. Angebote gegen gute 
Bezahlung an: W. Misch, Linden- 
str. 61, 29 Oldenburg 


007: Verkaufe v. Jedem Bondfilm 
mehrere Plakate. 16 Szenenfotos 
v. Moonraker. Plakat DM 6,- und 
Foto DM 2,-- zzgl. Porto. Best. an 
Ben Rünger, Am Rittersberg 20, 
4 Düsseldorf 13 


Testheft I und Il. Suche cinema 
'hefte | und Il! Tausche beide 
Hefte, die in sehr gutem Zustand 
sein sollten, 
Ton-Film „Dick und Doof"', 
kaufe außerdem Heimkinofilm 
Ton-Ausrüstung! Angebote an: 
Markus Daus, Arnulfstr. 8, 4000 
Düsseldorf 11 


42 Bravo Hefte aus den Jahren 
1960 — 62 nur geschlossen an 
Höchstbietenden zu verkaufen. 
Angebote an Wilfried Stierstorfer, 
‚Arberstr. 7, 8444 Strasskirchen 


Verkaufe Filmplakate aus den 50er 
und 60er Jahren. Tausch möglich. 
Suchliste senden oder Liste anfor- 
dern (DM 1,-). Wilfried Stierstor- 
fer, Arberstr. 7,8444 Straßkirchen 


Marika Rökk - Sammlung an 
Meistbietenden zu verkaufen.Über 
tausend Ausschnitte, Pressefotos, 
Starpostkarten. Vom Beginn ihrer 
Karriere bis jetzt. Manfred Har- 
nisch, Bahnhofstr. 7, 1 Berlin 49 


1955-70 Singles u. LP's 
gegen Rückporto. B. Kabst, 
Lange Wand 5, 4512 Wallenhorst 2 


‚Autogrammpost bringt Anzeigen 
aus aller Weit (suche/biete: Poster 
Comics, usw.) Probesendung mit 
Gutschein für 4 Gratisanzeigen 
nur DM 10,-- von Autogrammpost 
Klar, Welfenstr. 2, 3 Hannover 1 


ELEBEKEN 8 
so 


SHOP 


HOLGER E. wINIG 


DEUTSCHLANDS GRÖSSTES 
MUSICAL/FILMUSIK ANGEBOT 
MIT VIELEN IMPORT RARITÄTEN 
‚gegen Übersendung von DM 5.— 


(Banknote) erhalten Sie unseren 
neuen LP-Vorsandkatalog 1980. 


SCHAU PLATTEN 


Verkaufe Künstierfotos von Film, 
TV, Bühne, Funk. Liste bitte ge- 
gen DM 1,-- Rückporto unverbind- 
lich anfordern — Manfred Scho- 
wineh, Wellburgstr. 39, 1 Berlin 49 


Verkaufe Super 8 Tonfilme z.B. 
Die Vögel, Sindbad und das Auge 
des Tigers (2 Teile) u.v.a. 120 m, 
Color/Ton für DM 70,-- pro Stück. 
Filmliste bitte möglichst mit Rück- 
porto anfordern von Martin Hag- 
mann, Leipzigerstr. 79, 6000 
Frankfurt/M. 


Suche Hits der 60er! Auf Single 


oder LP! Folgende Lieder: ‚Things‘ 
„All alone am |", „The man who 
„| had a 
Ring on 


„No milk today”. 
Zahle Höchstpreise! Erich Schick- 
hofer, Gutenbrunngasse 6, 8682 
Hönigsberg/Austria 


— 


‘- 


Plus 
in unserer 


_ Welt 


Deutsches 
Rotes 
Kreuz 


Wenn Sie gute und spannende Un- 
terhaltung lieben, fordern Sie um- 
gehend unseren umfangreichen Vi- 
deokatalog an. Ca. 500 Titel stän- 
dige Neuerscheinungen. Rückpor- 
to DM 1,-. Übrigens, auch für 
Super 8 Fans haben wir das Rich- 
tige, Bitte angeben, welchen Kata- 
log wir Ihnen zusenden sollen. 
G. Wackulat 4300 Essen 11, Post- 
fach 250119 


Verkaufe guterhaltene Super 8 Fil- 
me: Bruce Lee: „Das Geheimnis 
der grünen Hornis: ‚King Kong 
Dämon aus dem We “und an- 
dere (ausführliche Preisliste gegen 
DM 1,-- Rückporto). Sowie Origi- 
nal Soundtrack: ‚Thunderball“ 
(orig. Pressung); „Best of Bond‘ 
gegen Höchstgebot. Eventuell 
Tausch gegen Filmplakate „Le- 
ben und sterben lassen‘ und „‚Der 
Mann mit dem goldenen Colt“. 
Carsten Ehlers, Sielwoll 74, 2800 
Bremen 1 


Tausche neuwertigen S-8-Tonspiel- 
film (120 m) „Das Omen“ 2. Teil 
gegen einen anderen interessanten 
Spielfilm gleicher Länge. Horst 
Radosta, Danziger Str. 5, 6800 
Mannheim 71 


Suche Film-Sound-Track „Wer die 
Nachtigall stört“ („To kill a mo- 
ckingbird‘‘) von Eimer Bernstein. 
P. Mucko, Luegalle 68, 4000 Düs- 
seidorf 11, Tele. 0211/53329 


Suche dringend Filmplakate zu 
„Zombie“ Teil 1 auch andere 
Fotos dieses Filmes gegen gute 
Bezahlung. Ina Hamann, Heinrich- 
Bierwes-Str. 16, 4100 Duisburg 25 
oder Tel. 0203/781325 


Verkaufe gebr. Filme S 8 C/T 
preisgünstig. (Django, Dr. Phibes, 
Blut. Blei etc) Liste gegen DM 
0,60 Rückporto, Jürgen Knaudt, 
Immenhoferstr. 40, 7 Stuttgart 


DIREKT 
AUS HOLLYWOOD 


Alles über Stars: Adressen, 
Fotos, Autogramme, Infor- 
mationen etc. Ferner Po- 
ster, . Bücher, seltene Plat- 
ten (auch Soundtracks), Co- 
mics, Plakate etc. Direkt 
von GERCO, P.O. Box 
891, Hollywood, California, 
90028, USA. Bitte einen 
10-Mark-Schein für Bearbei- 
tung beilegen. 


Verkaufe Starfotos von Bogart, 
Weissmüller, R. Taylor, Brando, 
Heston, Barker, Connery, Moore 
Belomondo, Wayne, Mature, 
Fiynn, Peck usw. Liste gegen 
Rückporto bei D. Machon, Post- 
fach 228, 859 Marktredwitz 


Bogart. Verkaufe Original-Deut- 
sches Kinoplakat von William 
Wylers: „An einem Tag wie jeder 
anderı Humphrey Bogart. 
Das Plakat ist very good bis fine 
erhalten! Bei Interesse Angebote 
an: Markus Daus, Arnulfstr. 8, 
4 Düsseldorf 11 


Suche Plakate in Originalgröße zu 
den Hichcockfilmen „Psycho“ u. 
ie Vögel“! Außerdem zu den 
immerproduktionen „Dracula“ 
und „Blut für Dracula". Angebote 

it Preisvorstellung an Markus 
Daus, Arnulfstr. 8,4 Düsseldorf 11 


ABO-WERBUNG DES MONATS 
er für Cinema einen 


_ neuen Abonnenten wirbt,erhält 


als Dankeschön 


‚Die weltberühmten‘ 


(©) CITADEL-FILMBUCHER BEI GOLDMANN 
Robert A.Harris/Michael S.Lasky 


HmCHcoCk 


UND SEINE FILME 


fr ‚Die weltberühmten 


© CITADEL-FILMB 
j Mark Ricci/Boris und Steve Zmijewsky 


WAY 
UND SEINE FILME 


Herausgegeben von 
JOE HEMBUS 


Goldmann Magnum 


eins. ii 
dieser Filmbücher 
Sich selbst anwerben ist natürlich erlaubt 


FLOHMARKT 


Audrey Hepburn — Unverbesser- 
licher Fan sucht sämtliches Mate- 
rial, wie Poster, Plakate, Fotos, 
Briefe, Presseberichte, Literatur, 
Autogramme, Soundtracks, usw. 
Detaillierte Angebote an Peter 
Furrer, P.O.80x 107, CH-4005 
Basel/Schweiz 


Verkaufe S 8 Spielfilme, Liste 
(Rückporto beilegen) bei: D. 
Steinmetz, Weiherhofstr. 6, 7800 
Freiburg 


Verkaufe: Rache d. Dr. Fu Man 
Chu, Wang Yung — Stahlharte 
Hongkongkiller, Rommel: Königs- 
tiger v. EI Alamein, je 120 m/col/ 
ton/ S 8, Ch. Mül jerlinger 
weg 10, 8 München 


Suche komplette Sammlung „Illu- 
strierte Filmbühne“und „llust 
ter Filmkurier‘, Nur einwandfre 
Programme. Angebote an: Bernd- 
Erwin Schneider, Steinberg 18, 
565 Solingen 


Verkaufe, tausche Filmprogram- 
me, Photos, Pressemappen etc. 
Suche Material über Bernhard 
Wicki, Jean Rochefort und LP 
von Serge Crapouchic. Liste gegen 
Rückporto bei Brigitte Uhrmann, 
F.P.-Kürtan-Weg 1,5 Köln 80 


Verkaufe zu sehr günstigen Prei- 
sen Super 8 Filme, Filmplakate, 
Filmfotos und vieles mehr, Kata- 
log anfordern (für DM 0,60) bei 
Boris Barakling, Rahrdumer 
Schweiz 2, 2942 Jever 


Die Kampfmaschine - Suche Foto- 
Außerdem von 
rkules 
Is \w 1s Doc?" 
und „Horror-Express““, Angebote 
mit Preisvorstellung an Rainer 
Fornahl, Schleswiger Str. 55/1, 
2330 Eckernförde 


Verkaufe: Habe 24 Kinoplakate 
und 74 Fotos von Bud $ı 
und Terence Hill zu verkaufen, 
Bitte Liste anfordern. M. Draheim 
Malmedyerstr. 26, 62 Wiesbaden- 
Biebrich 


Kiss-Fan sucht alle LP's und Sing- 
les außer Rynasty LP und Single 
I was made for loving you. Nicht 
mehr als 5 bis 10.-- pro LP und 
2 bis 3,- DM pro Single zu zahlen. 
Jörg Fakopoulos, Parkstr. 90, 
73 Esslingen 


Verkaufe billige Schallplatten von 
0,50 bis DM 9,, 


Naunynstr. 6, 1000 Berlin 36 an- 
fordern. 


Filmplakate und Aushängebilder 
von „Herr der Ringe‘. H, Sachs, 
Danzigerstr. 15, 7858 Weil am 
Rhein. 


Verkaufe S 8 Filme Stukas 240 m 
s/w Ton für nur DM 80,- und 
„2000 Kugeln für ein Halleluja' 
120 m s/w Ton für nur DM 45,-- 
A. Schmidt, Nord Str. 45, 46 
Dortmund ı 


Suche cinema-Testhefte | und Il. 
Außerdem suche ich ständig güi 
stige S 8 Filme (gebr. oder neu) 
‚Angebote mit Preisvorstellung an: 
R. Klapp, Alpenrosenstr. 13,8011 
Baldham. 


Versende: 1000 Staradressengegen 


DM 3,-- in bar oder in Briefmar- 
ken und DM 1,-- Rückporto. Zu- 
sendung umgehend. Christoph 


Steven, Hochemmericherstr. 17, 
41 Duisburg 14 
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Suche Videospielfilme (VHS) von 
Western beson- 
ders mit John Wayne, G. Cooper. 
‚Angebote zu Helmut Moritz, Kah- 
lenberg 22, 3004 Isernhagen 4 


James Bond 007: Verkaufe Film- 
plakate, Fotos, Filmkuriere, Dias 
usw. Angebote an Jürgen Müller, 
Hauptstr. 100 d, 8031 Esting 


Suche dringend Cinema-Hefte 1,2 
und 3 sowie Testhefte 1 und 2 
und Sonderband 2. Angebote an: 
Erwin Zeller, Kapellenstraße 3, 
7590 Achern 


Verkaufe Film-Revue Zeitschrif- 
ten Jahrgang 1954 außer Heft 
14, 15. Angebote an Lutz Würfel, 
Falkenweg 11, 2945 Sande 


Suche alles was mit Kino u. Film 
zu tun hat, unter anderem auch 
Dias, Plakate, Filme, Vid 
me, Berichte über Sta 
auch Filme und Kassetten mit 
Spielfilmen oder Hörspiele aus. 
Kauf oder Tausch. Angebot an: 
Martin Eigel, Postfach 1413, 
6360 Friedberg/Hessen 


Bin 23 Jahre alt und suche ein 
Mädchen im Raum Essen zwecks 
schöner Kinostunden. Ich bin ein- 
sam, schüchtern, Bartträger und 
„kein‘'Mr.Universum.Wer schreibt 
mir? Könnte es vielleicht eine ech- 
te Freundschaft werden? Heinz Pe- 
ter Groote, Essener Str. 54, 4650 
Ge-Horst. 


Autogramme: Suche Autogramme 
mit Photo von Filmstars. Angeb 
te bitte an: Dieter Heinrich, R 
geisbacher Str. 8a, 8540 Schwa- 
bach 


Suche alles über Raquel Weich, 
Rita Haywoth, Jane Seymour und 
George Hamilton. Angebote mit 
Preis bitte an: M. Schmidt, @öt- 
zenturmstr. 1, 71 Heilbronn. 


Suche S 8 Tonfilme „Die Wildgän- 
se kommen“, „Brüll Teufel 
an“ und „Gold'. Angebote mit 
Preisvorstellung bitte an: J. Wie- 
dow, Reinhardtallee 27, 2057 
Wentorf 


Verkaufe Film Revue Zeitschrif- 
ten Jahrgang 1955 außer Heft 
1, 2, 3, und 5. Angebote an Lutz 
Würfel, Falkenweg 11, 2945 Sande 


Film-Club nimmt Arbeit wieder 
auf. Wer macht mit? Zusätzlich 
suchen wir Räume in Friedberg 1. 
Wer hilft uns dabei? Schreiben 
Sie an: Film-Club International 
Postfach 1902, 6360 Friedberg/ 
Hessen, dann bekommen Sie wei- 
tere Informationen. 


James Bond 007 gesucht! Kaufe 
zu Höchstpreisen alle 11 Bond- 
Filme sowie Bond-Trailer auf Su- 
per 8. Außerdem Bond-Plakate 
„Liebesgrüße", „Man lebt nur 
zweimal“, „Im Geheimdienst'', 
„Der goldene Colt'' sowie Sound- 
tracks (gut erh. Zustd.) 
heimdienst‘“ ii 
„Leben u, 
andere interessante, ungekürzte 
S 8 Filme. Angebote an Kino- 
Pussyland, Leopoldstr. 116, 7514 
Leopoldshafen 


5 Sex Magnet Ton Color S 8 Fi 
me. Alle a 30 min. je DM 4 
und 2 sw Spielfilme „Lichto: 


“je 
120 m., S 8, Stk. DM 100,--, Tıte) 


„Hale und kleine Fische", 
Nackten und die Toten 2. T." zu 
verkaufen. H.P. Groote, Essener 
Str. 54, 4650 Ge-Horst, P.S. nur 
‚gegen Altersnachweis 


Suche alles mit Mick Jagger, Leif 
Garrett, John Travolta, David 
Cassidy, Peter Berlin („Nights in 
black leather‘‘), Dalida sowie wei- 
terhin Zarah Leander, Peter Maf- 
fay, Joe Dallesandro und Body- 
builder Gabriel Wild und andere 
Bodybuildingfotos (auch private). 
Bitte Angebote an Norbert K. Bell 
Postfach 110425, 1000 Berlin 11 


Spectacular Spider Man Nr. 1 und 
96 weitere Original US Marvel Co- 
mics komplett zu verkaufen, z. T. 
Raritäten, über 50 Titel von 1967- 
1979. Einmalige Gelegenheit! Als 
Einzelexempl. teuer, im Gesamt- 
paket preiswert! Schicken Sie mir 
Ihr Angebot oder verlangen Sie 
Info. Adrian Wymann, Neumatt- 
str. 93, Ch-3422 Rüdtlingen 


‚Alberto Vargas (Varga). Suche alte 
Ausgaben „Esquire'‘ mit Klappbil- 
dern (Varga-Giris) und „Playboy‘* 
und Kalender und Kalenderblätter 
mit 'hnungen von A.V.; Zeit- 
schriften mit Artikeln und Bücher 
über ihn. Angebote mit Preisvor- 
stellungen an: Frank Sawallich, 
‚Altenhagener Str. 18,5800 Hagen! 


Suche ständig Zeitschriften und 
Comics jeglicher Art, Suche stän- 
dig Videospielfilme jeglicher Art 
auf LVC oder SVR zum Leihen 
gegen Gebühr. Angebote an: Her- 
mann Rick Postfach 1166, 3472 
Beverungen 1 


Suche Super 8 Film Plattfuß 
in Afrika T.2 Caprouci T.2 
vi 


Kampfmaschine T. 1,2 


kaufe: S. 8 Film Winnetou 1 
T.1, Winnetou 3 T.3, Schlümpfe 
u. die Zauberflöte, der Löwe von 


Babylon, je 120m color 80,— DM. 
Bugs Bunny u.seine Freunde 240m 
150,— DM. Auch Tausch. E. Sen- 
ger, Am Stiegelschlag 4, 6000 
Frankfurt, Tel. 0611/463162 


ORIGINAL FILMPLAKATE: Tra- 
volta, Tati, Voight, Burton, Hair. 
WINGS Posters. Liste gegen Rück- 
porto. F. Behnke, Obere Schanze 
10, 4930 Detmold 17 


Suche Comichefte der 50iger und 
Soiger Jahre (wie Sigurd, Tibor 
usw). Zahle bis DM 4,- pro Stück. 
Einfach mal anbieten. Theo Lede- 
rer, Wörnerweg 5, 8371 Bad-Heil- 
brunn 


Verkaufe: Ben Hur, 250m, Cine- 
mascope, Color, Sound und 115 
Mondial-P: arzan-Hefte etc. 
‚gegen Höchstgebot. Proegier, Dres- 
dener Straße 8, D-6483 Salmünster 


Sammlerin 
verkauft Plakate und Fotos der 
letzten ca. 10 Jahre ausallen Film- 
genres. Angebotsliste ist leider 
nicht vorhanden, deshalb bitte 
Suchlisten senden. Maximiliane 
Bader, Edeitraudstraße 40, 8000 
München 82 


Suche alles Terence Hill-Material 
und Soundtracks. Würde auch 
gern einem Fan-Ciub beitreten. 
Angebote an: Kerstin Bengsch, 
Bersteinring 58, 1000 Berlin 47, 
Telefon: (030) 7412579. 


James Bond Orig. Soundstrack 
von 11 Filmen auf Cassetten, je 
DM 19,90. Liste geg. Rückporto 
bei: J. Rudolf, An der Krücke 34, 
4800 Bielefeld 1. 


Film- 

Filmschriften billig abzu 
geben. Liste gratis anfordern bei 
A. Hannemann, Marxstr. 42, 4320 
Hattingen. 


MARILYN MONROE. Original- 
Autogramm auf s/w-Photo gegen 
alte Monroe-Filmplakate zu ver- 
tauschen oder Verkauf gegen 
Höchstgebot. Christian Unucka, 
Karlsbader Ring 54, 8060 Dachau. 


ATLAS-FILMHEFT Nr. 74 zum 
Film „Legionäre‘‘ gesucht. Biete 
100 DM oder Tausch gegen sel- 
tenes Filmprogramm Ihrer Wahl. 
Christian Unucka, Karlsbader 
Ring 54, 8060 Dachau. 


Wegen Auflösung gebe ich meine 
Super 8 Tonsı 
preisen ab. 


zu Sonder- 
jord im Orientex- 
lorgen wird die Son 
heinen‘, 
„Lawrence von Arabien“, „Der 
Edelweißkönig" u. a. Bitte Liste 
anfordern bei Oswald Kneip, Rie- 
senfeldstr. 10, 8000 München 40 


Verkaufe: Material v. Lilo Pulver, 
Roger Moore, Daliah Lawi, Mike 
Connors u. v. anderen Schauspie- 
lern u. Schlagersängern. Zu erfra- 
gen bei K. Wingen, Hiltensperger- 
Str. 80, 8000 München 40. Nur 
mit Rückporto. 


„Video-Filme in Betamax zu ver- 
aufen ab DM 60,—. Stars wie Ro- 
ger Moore, Marlon Brando u.a. 
Liste anfordern mit Rückporto 
W. Schulz, Stieglakeweg 22, 
1 Berlin 20" 


Filmkritiken (1965-80) alter Fil- 
me und Themen aus dt. Zeitungen 
(FR, WELT, Tsp u.a.) und Zeit- 
schriften (TIP, ZITTY, 
Dienst, ZEIT u.a.) Thomae, Bieb- 
richer Str. 13,1 Berlin 44. 


„Verkaufe, tausche, kaufe Film- 
Programme, Photos, Pressemap- 
pen. Suche Material über Paul Sco- 
field, Jean Rochfort, Burt Lan- 
caster. Angebotsliste 99. Rückpor- 
to. Brigitte Uhlmann, Franz-P.- 
Kürten-Weg 1, 5000 Köln 80." 


Nastassja Kinski, original Kinopla- 
kate: Tess, leidenschaftlich Blüm- 
Braut d. Satans usw. alles 
i, Angebote mit Rückpor- 


üben 
to anfordern bei A. Hannemann, 
Marxstr. 42, 4320 Hattingen. 


Verkaufe Filmplakate von bekann- 
ten Filmen. Z.B.: 007, i 
Blechtrom 

Rückporto anfordern bei Martin 
Lott, Rohrbacher Str. 45, 6900 
Heidelberg 1 


"ALIEN, dickes Materialpaket mit 
Fotos, Postern u. Berichten zu die- 
ser Film, für nur DM 10,— (Vor- 
kasse!) von: M. Nußbaum, Agnes- 
Miegel-Str. 3, 5010 Bergheim" 


„MOONRAKER, Privatfarbfoto 
von den Dreharbeiten zu diesem 
Film, für nur DM 5,— (Vorkasse! 
von: M. Nußbaum, Agnes-Miegei- 
Str. 3, 5010 Bergheim" 


„CHARLIE CHAPLIN-BILDBIO- 
GRAPHIE, 114 Seiten, DIN A 4, 
mit ca. 150 SW- und Farbfoto: 
nur noch DM 3,50 (Vorkasse. 
Briefmarken!) bei: M. Nußbaum, 
‚Agnes-Miegel-Str. 3, 5010 Berg, 
heim“ 


VERKAUFE SPOTTBILLIG Vi 
le Soundtracks und Super 8 Spik 
filme- Liste gegen Rückporto. 
Thorsten Strahmann, Lütjenmoor 
58, 2000 Norderstedt 3 


Welcher Tom Jones Fan aus Raum 
München möchte mir mir einen 
Fan-Ciub gründen? Patricia 
Titurelstr. 2, 8000 München 81 


Goldfinger 
Auf einem englischen 
S/W-Foto zu dem Film 
„Goldfinger” gibt es 
ein Original-Autogramm 
von Gert Fröbe. Ab 
10 DM sind Sie dabei. 


Format 45 x 
60cm. Der 
Grundpreis 
hierfür be- 
trägt 35 DM. 


FACES BVERTMUNG 
FROM BOLLIES TO RAMANGINS Raps, 
"6000 GRIBE" a VOR) May A 


Sammlertip 


Am 29. März findet in 
London in der Westmins- 
ter- Hall wieder ein großer 
Film-Flohmarkt statt, der 
allen Sammlern, die die 
Kosten für die Reise dort- 
hin nicht scheuen, sehr zu 
empfehlen ist. Von den 
jährlich etwa fünf statt- 
findenden Märkten ist 
dieser der größte. Auch 


Sammler aus ganz Europa 
und den USA werden er- 
wartet. Verkauft werden 
sollen vor allem Super 8 
und l6mm Kopien be- 
kannter Filme, aber auch 
Soundtracks, seltene Fotos 
und Plakate. Auch Rari- 
täten, wie beispielsweise 
seltene Drehbücher oder 
Souvenirs bietet man an. 


Der cinema-Experte für James Bond versteigert 
einige seiner wertvollsten Sammlerobjekte. Tesche, der 
nach dem Abitur und der Bundeswehrzeit beim Land 
Niedersachsen in eine höhere Verwaltungsausbildung ein- 
trat, unterstützte das cinema-Sonderheft über James 

Bond und unterhält Kontakte mit Sammlern aus aller Welt. 


Love Story 

Ein seltener Satz von 

6 Farbfotos zum Film 
„Love Story”, in der ita- 

lienischen Version. 


Ein tolles Zeichentrickpaket 

zu dem Film,‚Lauf um Dein Leben, 
Charlie Braun” wird hier ange- 
boten. Es besteht aus 8 Lobby-Cards 


und zwei großen Plakaten. 
zusammen wird ab 20DM versteigert. 


ans WAYNE rauf 


plakat zu „El Dorado” 
mit John Wayne. 

Das Poster ist 118 x 84 
cm groß (DIN A 0). 
Die Gebote beginnen 
hier bei 12 DM. 


Airport 

Zum ersten „Airport”- 

Film gibt es 7 Großfotos mit 
Portraits von Dean 

Martin, Burt Lancaster und 
anderen. Format 66 x 
45cm. Grundpreis: 25 DM. 


Drehbuch! 

Als besonderen Knüller bietet 
Ihnen Siegfried Tesche 
noch die Kopie eines Original- 
drehbuchs des Bond-Films 


„Diamantenfieber”. 53 Seiten, 
alle Dialoge, alle Schnitte und 
Einstellungen stehen darin. 
Gebote ab 40 DM. 


SobietenSiemit: 
Geboten werden kann nur auf volle 
DM-lautende Beträge, die 
mindestens dem Grundpreis entspre- 
chen. Das Bieten erfolgt schriftlich 
an folgende Adresse: Siegfried Tesche, 
Schulenburger Landstr. 238, 
3000 Hannover 21. Stichtag für 
das letzte Gebot ist der 11.4.1980 
Der Meistbietende wird sofort verständigt. 


Alles 


FLOHMARKT 


„Verkaufe ca. 1000 Filmprogram- 
me der IFB, deutsche und ameri- 
kanische Filmbücher, sowie zahl- 
reiche ältere Filmmusiken. B. Bar- 
kow, Kölner Str. 13, 4054 Nette- 
tal 2" 


Verkaufe auf Anfrage, Filmplakate 
und Filmfotos aller Art. Interes- 
sierte schreiben an folgende Adres- 
se: Dieter Böhm, Heinrich-Scheele 
Str. 12, 2418 Ratzeburg 


HOROSKOP. Schicken Sie mir Ih- 
re Lebensdaten und Ihre Anschrift. 
Bei Geburt möglichst genaue Uhr- 
zeit. Prognose für 80er Jahre auf 
einer DIN A 4 Seite mit Schreib- 
maschine geg. DM 5,— von O. 
Bollmann, Finkenweg a, 8068 
Pfaffenhofen 


„NASTASSJA KINSKI-Material 
(Fotos, Poster, Berichte!!!) zu ver- 
kaufen! Neueste Liste (Nr. 8) ge- 
gen DM 1,50 in Briefmarken von: 
M. Nußbaum, Agnes-Miegel-Str, 
5010 Bergheim" 


Verkaufe Perry Rhodan Hefte, 
s. gut erhalten (z. Teil neu), ge- 
wünschte Nummern mit Preisan- 
gebot an A. Jänsch, Röntgenstr. 
5 a, 6450 Hanau 


Verkaufe billige Super-8-Tonfilme 
1. „Caprona -dasvergessene Land‘. 
2. „Die große Sause''. 3. „King 
Kong gegen Godzilla", je 2 x 
120 m, color, Ton DM 150,— 
Dirk Wiemer, Siegfriedstr. 1, 
4788 Warstein 1 


Zack-Comics, Nr. 17/72 (Start- 
nummer) bis 21/74, div, Ausgaben 
1977 u. 1978, und über 800 Poster 
aller Größen komplett abzugeben 
gegen Höchstgebot (mind. DM 
80,—). N. Marzinzik, Hüttenstr.15, 
652 Worms 31 


LP's und Musikcassatten von Ab- 
ba, E. Presiey, Bee Gees, BCR, 
Beatles, Soundtracks 
‚v.a. billig zu verkaufen. Kosten- 
lose Liste von Franz Högl, Gaun- 
kofen 6, 8301 Essenbach 


Verkaufe o. vertausche: Zigaret- 
tenalbum 195. Vom Werden deut- 
scher Filmkunst/Der Tonfilm, 
200 Hör-Zu Titelbilder (1957- 
1965) Kurt Art, Material über R. 
Moore (Die 2, Simon Templar) 
G. Garbo, R. Leuwerik, O.W. Fi- 
scher, M. Monroe, H.. Knef, H. 
Krüger. Suche alte deutsche Co- 
michefte, Tarzanmaterial-Bücher. 
H. Fricke Friedrichshöhe 19, 
Detmold 


Super-Star-Fotos von Dschingis 
Khan, Leif Garrett, Amanda Lear, 
Peter Fonda, Abba, Boney M. u.a 
Fotoliste gegen Rückporto bei 
Thomas Clauberg, Postbox718122 
5000 Köln 71, Kennwort: cinema 


Verkaufe SF-Dias, Bücher, Casset- 
ten, Hefte, Fotos, LP und suche 
ständig alles über mit und um die 
SF. Verkaufsliste (10 Seiten) ge- 
gen DM 0,40 Rückporto anfor- 
dern. Suche besonders SF-Film- 
plakate. Bestellungen und Fandom- 
Kontakte beim ‚shcds Griesheim, 
Bessungerstr. 52, 6103 Griesheim 


Kaufe und Verkaufe alles, was mit 
der SF zu tun hat. Suche noch 
Mitarbeiter für ein SF-Magazin 
(Auflage 300 Expl.). Verkaufslis- 
te (10 Seiten) gegen DM 0,40 
Rückporto. Bestellungen und Kon- 
takte (Tauschlisten) bei Johannes 
xXanthopoulos, Bessungerstr. 52, 
6103 Griesheim 
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VERKAUFE gegen Höchstgebot 
CINEMA kompl. ab Heft 1/1976 

bis Heft 19. Dez. 1979. Ang. 
an U. Behrens, Mühlenberg 3, 
2331 Holzdorf/Söby 


Help ! Suche Autogramme, Fotos, 
Poster, T-Shirts und alles weitere 
von Hardy Krüger, Jean-Paul Bel- 
mondo und Alain Deion. Habe 
TauschmaterialvonMusikundFilm. 
Gute Sachen kaufe ich auch. Su- 
che auch andere Autogramme von 
Film und Sport. 


Gebrauchte S-8-Tonfilme gesucht. 
1. „Der weiße Hai‘ Franken- 
steins Kampf gegen die Teufels- 
monster‘‘, je 2 x 110 m, color, 
Ton. Suche noch andere Monster- 
und Horrorfilme auf Super-8 in 
Ton. Angebote an: Dirk Wiemer, 
Siegfriedstr. 1,4788 Warstein 1 


Suche folgende Filmeauf Super-8: 
1. „Star Crash-Sterne ii 
‚Yeti, der Schnei 
„Kampfstern Galactica‘ 
bad und das Auge des Tigers", je 
2 x 110 m, color, Ton. Angebote 
an: Dirk Wiemer, Siegfriedstr. 1, 
4788 Warstein 1 


Verkaufe Super-8-Tonfilme: 1. 
„Die Bruce Lee Story". 2. „Ken- 
do - der tödliche Hammer'‘, 3, 
„Insel der Giganten,‘ je 120 m, 
color, Ton, DM 75,—., 4, 


Siefgriedstr. 
4788 Warstein 1 


Verkaufen Film „Mord im Orient- 
expreß“' auf Long Betamax Vi- 
deokassette für DM 150,—, außer- 
dem Country Starfotos und Truck- 
fotos Farbe, DM 1,60 pro Foto, 
Hans+Gisela Grussmayer, Helle- 
brechtsweg 3, 3500 Kassel 


Verkaufe Plakate, S-8 Filme, Vi 
deorfilme! Liste gegen DM 
Rückporto bei A. Kausch, Ma- 
rientalstr. 64, 44 Münster 


SAMMLUNGSAUFLÖSUNG! 
Verkaufe ca. 1200 SF-Romane 
(Perry Rhodan, Atlan, Orion, Ter- 
ra Astra u.a.) sowie ca. 600 Comics 
(PERRY, div. Marvels und Super- 
man etc.)! Interessenten schreiben 
bitte an: Michael Kummerfeidt, 
Am Sandberg 1,2359 Wakendorfli 


Verkaufe/tausche Filmmaterial v. 
Spencer, Hill, 007, Funes u.v.a., 
Liste 2/80 gegen DM 0,60 von: 
Norman Dokoupil, Wenzberg 10, 
8021 Icking 


James Bond Spezial gebe 007 Ma- 
terial im Tausch gegen anderes 
James Bond Material ab, Such- u. 
Bestandliste v. : N. Dokoupil, 
Wenzberg 10, 8021 Icking 


Filmbrief-Hefte über Filmmusik 
und Filmplakate gegen Voreinsen- 
dung von DM 3,— in Briefmarken 
erhältlich von Andre Siepmann, 
Rüttelskamp 42, 4300 Essen 1 


Inprojekto: 
tomatischesMalteserkreuzgetriel 
bis zu 200 Bilder u. 2 Bilder/ Sek. 
gut zum Betrachten von 35mm 
Ausschnitten geeignet. DM 180, 
Lohrke, Hannoversche Str. 14: 
3008 Garbsen 1 


RARITÄTEN Biete Cinema-Test- 
heft Mai 75 sowie 007-Sonderheft 
und als kosteni. Zugabe Cinema- 
Hefte des Ifd. Jahrg. zum Verkauf 
oder vorzugsweise Tausch gegen 
Cinema-Testheft 11/76 (sehr drin- 
gend gesucht). Lothar Hoffmann, 
Postfach 627, 2940 Wilhelmshaven 


Suche alles von Gary Cooper, Jer- 
ry-Cotton-Filme, Bond-Filme, An- 
kauf oder Tausch. Habe aus über 
300 Filmen Poster, Farbbilder 
usw. — verkaufe auch! Große Ver- 
kauf- u. Suchliste gegen DM 2,— 
Porto, F. Ehresmann, Postfach 177, 
6730 Neustadt/Weinstraße 


Gesucht: S 8 Tonfilmprolektor, 
S 8 CT Filme: „El Cid“, „ Quo 
Vadis“, „ 10 Gebote‘, „Michel- 
angelo“ (1965). Telefon: 07541/ 
42103 nach 18 Uhr 


SUCHE Autogramme von Schau- 
spielern, Politikern, Sänger u.s.w. 
Preislisten an Jörg Schmidt, Ber- 
leburgerstr. 30, 3559 Hatzfeld/E1 


EROTIK IM KINO: Sammlungs- 
Teilauflösung! Original-Plakate & 
-Fotosätze, Bücher etc. Interessan- 
te, ausführl. Liste (bitte DM 1,— 
Rückporto!) von J.J. Richter, 
Postfach 368, 6502 Mainz-Kost- 
heim. (Evtl. Tausch!) 


„ Bruce Lee“ 800 Bilder s/w u. 
farbig, dazu 200 Reihenbilder, ei- 
nige Kinobilder/Poster und Post- 
kartenfotos (Bruce Lee) für DM 
60,— abzugeben. Erich Klug, 
Voerderstr.100, 5828 Ennepetal 1 


ACHTUNG! Der Video-Film-Club 
76 sucht noch Mitglieder im ganzen 
Bundesgebiet. System Betamax u. 
VHS. Informationsmaterial bei H. 
Graf, Düppelstr. 27 in 51 Aachen 


Suche sämtl, Material, Bilder und 
Kinoplakate über „Liebe auf den 
ersten Biß“. Suche außerdem al- 
les über Christopher Lee und Gi 
orge Hamilton. Danke im Voraus. 
Heidi Beer, Hauffstr. 3, 7141 
Freiburg/N 


Filmproduktion (Amateure) sucht 
noch für einen fas schon profes- 
sionell gemachten Science Fiction 
Film Mitarbeiter(innen) vor und 
hinter der Kamera. Gage können 
wir keine zahlen, dafür aber even- 
tuell die Möglichkeit ins prof. 
Filmgeschäft zu kommen. Tel. ab 
19 Uhr 6621731 oder 4122967 


Fantasy-Club Erster Deutscher 
Fantasy Club eV: beschäftig sich 
mit Fantasy in Buch, Film und 
Comic. Informationsheft über den 
EDFC ev.,Postfach.1371, D-8390 
Passau 


Junger FOTOGRAF sucht Ama- 
teur u. Freizeit-Modelle (Frauen 
u. Mädchen) aus der ganzen Welt 
für Aufnahmen im Studio u. im 
Freien. Auch Anfängerinnen er- 
wünscht!!! Zahle gutes Honorar!!! 
Schreiben Sie bitte mit persönl. 
Angaben u. mögl. mit Ganzfoto 
an: V.A. Junior - Postfach 421 - 
7470 Albstadt 1 - Nur Mut, Mo- 
dellstehen kann JEDER! 


Hallo SINATRA-Fans! Ich kann 
Euch alle LP's von ihm besorgen. 
Im Handel sind sie nicht mehr er- 
hältlich. Preis nur DM 25,—, incl. 
Versand aus den U.S.A.!!! Bestel- 
lungen mit V-Scheck an: Frank 
Böhmer, — Sinatra — Querweg 5a, 
5810 Witten 


Suche Kinoplakate (Poster) von 
„Apokalypse Now‘, Photos aus 
der Falschfarbensequenz des Films 
„2001 - Odyssee im Weltraum’, 
sowie Video-Aufnahmen auf Beta- 
max von folgenden Filmen: 
„Woody, der Unglücksrabe‘‘, 
„Mach’s noch einmal, Sam“, 
Star‘ (Finsterer STei 


Schmitz, Broichstr. 56, 
5300 Bonn 3 


ROLLING STONES! Sammler 
gibt Raritäten ab (LP's 5 Singles). 
Uwe Weineck, Taubenstr. 1,4800 
Bielefeld 1 (bitte Freiumschlag) 


CHARLIE CHAPLIN Suche alles 
über Charlie Chaplin (Bücher, Fo- 
tos, Zeitungsartikel), vor allem Fil- 
me auf Betamax-Videocassetten, 
die vor dem 1.10. 1979 im ZDF 
gesendet wurden. Biete DM 100,— 
pro Film. Angebote an: Jürgen 
Löll, Weddigenstr. 8 c, 4133 Neu- 
kirchen-Viuyn 


Jerry-Cotton. Ich suche komplette 
S-8 Tonfilme, Taschenbücher Band 
1.140 und eine Liste von den S-8 
Filmen, die bis jetzt gedreht wur- 
den. Angebote mit Preisvorstellung 
an: Nikolaus Gallik, Butzenbadstr. 
109, 7406 Mössingen 


Kaufe/Tausche Filmprogramme 
Verkaufe Film-Revue von 1954 
bis 1963 suche auch Debra Paget 
u. Alan Ladd, R.F. Lambertz, 
Zimmerstr. 13,'4 Düsseldorf (Tel. 
0211/7315895) 


Suche alles über Chariton Heston! 
Dringend! Angebote an Petra Vei- 
tenhausi, Springerstr. 5 8000 
München 71 


Kaufe/Verkaufe/Vermiete Super 
8-Filme, 2.8. „Nobody ist d. 
Grösste“ u. „Emanuela‘' je 360 m 
Color/Ton DM 270,— Angebote/ 
Liste anf. bei Beat Zuber, Av. des 
Boveresse 31, CH-1010 Lausanne 


BILDMATERIAL gesucht von Ali 
MacCraw, Monroe, J 
Bardot, Barbara Bach, Diana R| 
Broke Shields, Britt Eklund, L, 
Taylor, Angebote mit Preis bitte 
an: K.-H. Bieser, Schnetzenhauser 
Str. 24, 7990 Friedrichshafen 2 


Suche Filmpl. u.Schaukastenfotos 


zu: „Speedtrap“, „Karl May's, 
Durch ‚Nur Samstag 
Nacht‘' u, Poster zu: „Fam. Feuer 


stein". Angebote an B. Brehmen, 
Gangnoferstr. 7 R, 8031 Olching 


Suche FRANK ARNAU: Univer- 
sal-Film-LexikonBerlin1932-1933 
9. H. Schäfer, Spitzweg-Ring 27, 
6300 Giessen 


Suche folgende Nummern: Test- 
heft | und I - Heft 1 - 2 - 3, Of- 
ferte an: Albertini Danilo, Bade- 
nerstr. 285, 8003 Zürich (CH) 


Kaufe folgende Filmplaka 
Krokodil und sein Nilpfe d’ 
nannten ihn Mücke‘, „Plattfuß in 
Afrika", schreiben Sie an: K. 
Lörcher, Fliederstr. 7, 7266 Neu- 
weiler 1 


i, Das 


Kaufe alles über Chariton Heston 
und Stephen Boyd. Fotos, Poster, 
Schaukastenbilder etc. u. vollstän- 
diger Satz Ben Hur in Glanzbildern 
‚Angebote bitte an: Michaela Gilb, 
Luitpoldstr. 59, 6742 Herxheim 


„Wer kennt John Wayne?“ Samm- 
ie alles über den letzten Cowboy. 
Bes. Plakate u. Kinofotos. Habe 
auch Tauschmaterial. Peter Bas- 
tasch, Danzigerstr.5, 6906 Schries- 
heim. 


Sonderangebote - Jetzt porto- 
frei zum Sonderpreis: Phalanx 
Nr. 10 statt DM 5,-- nur DM 2,50 
Galaxis Nr. 1 statt DM 16,80 nur 
DM 5,-, Universal-Magazin Nr. 1, 
3,4,6 statt a DM 3,50 a DM 2 
Betrag auf das Postscheckkonto 
Essen 3081 45 - 433 (N. Kamins- 
ki, Saarbrückerstr. 10, 4650 Gel- 
senkirchen) überweisen. 


Katz, FILM ENCYCLOPE- 
DIA — 1266 Seiten - DM 
59,80. Die umfangreichste 
Film-Enzyclopedie der 
Welt in einem Band; mit 
über 7000 Stichworten. 


The Most Comprehensive 
Encyclopedia of Workd Cinema! 
in a Single Volume 


Manville, 
THINGS 

TO COME - 
212 Seiten — 
durchgehend 
illustriert — 
DM 18,90 
Eine illus- 
trierte Ge- 
schichte des 
Science-Fic- 
tion Films; 
enthält u.a. Island of Dr. Moreau, 
Flash Gordons, The Time Michine, 
2001-A Space Odysse, Clockwork 
Orange, Doc Savage, Demon Seed, 
Star Wars, u.v.a. 
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Hurell, THEHURRELL 
STYLE — 218 Seiten — 


durchgehend illus- 
triert — DM 19,80 
‚50 Jahre Hollywood 


Judy Garland, Raquel 


Welch, Charlton Heston, 


The Osmonds, u.v.a. 


Reade, HISTORY AND HEART- 
BURN — 360 Seiten — durch- 
gehend illustriert - DM 54,50 
Die Geschichte des australischen 
‚Films von 1896-1978; enthält 
u.a. den neuesten und bekanntes- 
ten australischen Film ‚Picknick 
at the hanging rock’ 


RAR MASTER- 
GREADND: WORKS FILM 
BUEDERDES SERIES: PO- 
115 Seiten — LANSKI- 
üben 100 Rh0; THREE FILMS 
tos — DM 4,80 
Lebenslauf | 
und Karriere — 190 Seiten — N 
von 22 der illustriert — \ 
bekanntesten DM 9,80 
Film-Hel- Die kompletten \ 
den’, u.a. Hum- Film-Scripte 
phrey Bogart, Clark Gabel, James men: A Wo- zu seinem Film: 
Dean, Henry Fonda, Sydney Pitir, man IsA Woman — A Married Knife in the 
John Wayne, Dustin Hoffman, Ro- Woman — Two Or Three Things water — Repulsion — 
bert Redford, u.a. Durchgehend I Know About Her; illustriert mit ‚Cul-De-Sac; illustriert mit photos aus 
illustriert. Photos aus diesen Filmen. diesen Filmen. 
' Weitere Titel Diesen Bestell-Coupon aus- 


Sjolander, GARBO — 
140 Seiten — 200 
Photos — DM 39,80 
Greta Garbo’s Leben 
und ihre Zeit — ihre 
frühen Jahre — ihre 
Karriere — ihre Männer;, 
mit 200 Photos durch- 
‚gehend illustriert. 


_ Wortmüller, THE SCREENPLAYS 


OF LINA WERTMÜLLER Enthält 
die Filmtips der 4 bedeutendsten 
Filme ‚The Seduction of Mimi’, 
‚Love an Anarchy’, ‚Swept Away’ 
und ‚Seven Beauties’, sowie zahl- 
‚reiche Photos. DM 29,80, 1334 S. 
Bazin, ORSON WELLS — Orson 
wells und seine Filme durchgehend 
illustriert mit Photos aus seinen 
bekanntesten Filmen z.B. ‚Citizen 
Kane’, ‚Othello’, ‚The Stranger’, 
‚The Lady from Shanghai? u.a. 
DM 7,80, 138 Seiten. 

Lufield, LENI RIEFENSTAHL — 
Ihre Filme u.a. ‚Der Heilige Berg’, 
‚Die weiße Hölle vom Platz Palue’, 
‚Stürme über dem Mont Blanc’, 
‚Das blaue Licht‘, ‚Olympia’, u.v.a. 
Mit zahlreichen Photos. DM 21.50, 
1278 Seiten 


schneiden und mit den Bestellwünschen 
senden an: Kino Verlag GmbH, 

Abt. Filmbücher, Posttach 103860. 
2000 Hamburg 1. 


Buch-Titel 


© mit Briefmarken Ozzgl. 
einmalig DM 3,- Versandkosten 
Name: 
| Straße: ... 
Wohnort 


| Ich zahle in barO durch V-Scheck 


FLOHMARKT 


FLOHMARKT 


Kino-Sammier-Guide: Neu! Sie 
sammeln Filmmaterial. Kennen 
Sie auch alle Kniffe? Im „Ks@'' 
finden Sie die Tips & Tricks der 
Profis: 1000 Marktpreise v. Bo- 
gart b. Bond, Spacial-Dossiers 
(Plakate, Fotos, Soundtr., Pro- 
gramme, Video etc), Geheim- & 
Trendinfos, Kontakte usw. ‚Stern® 
schrieb: „Clevere sammeln Kino‘ 
— im „Ks@' steht das kompl. 
Knowhow! Sichern Sie sich gleich 
Ihr Exemplar per Überw. auf 
Pschk. FFM. 95474-604 (DM 22, 
+ 3,- Vers.). Oder Gratisinfos von. 
H. J. Richter/KSG, Pf. 368, 6502 
MZ-Kostheim 


Verkaufe/tausche Super 8 Spiel- 
film „Mister Billion“ (mit T. 
Hill, neu, 120 m color Ton) für 
DM 130,-- oder tausche gegen 
Bruce Lee Film. Angebote an: 
Thomas Dettmann, Hövelnstr. 36, 
2400 Lübeck 1 


Jack London: 13 Bände der Bü- 
chergilde Gutenberg Berlin 1926- 
1934 („Einzige vom deutschen 
Originalverlag genehmigte Volks- 
ausgabe der Werke von Jack Lon- 
don“) gegen Gebot abzugeben. 
H. Frahm, Steinb. Hptstr. 91 a, 
‚2000 Hamburg 74 


Kaufe alles Über Superman! Sowie 
das Filmplakat, Poster, alte Hefte 
(bis 1978), Bilder über den Film, 
usw. Mit Preis an: Antonio Barca- 
rolo, Schulstr. 14, 5805 Brecker- 
feld 


Krieg der Sterne, Super 8 (180 m, 
c/T) gegen Höchstgebot zu ver- 
kaufen. Suche außerdem Science- 
Fiction-Filme auf Betamax-Video- 
kassatte. Andreas Jäkel, Sachsen- 
ring 16, 3388 Bad Harzburg 1, 
Tel. 05322/3672 


Billig + + Verk. 10 vers. Filmpla- 
kate + fotos für DM 15, Incl, 
Porto. Überw. im voraus auf PS 
Kto Fim 3860 30-602. A. Kumpf 
Rosengärten 52, 6120 Erbach 1/O 


Moonraker/James Bond: Zehn 
Farbphotos (9x13 cm) von den 
Dreharbeiten im Studio Epinay 
(Paris). Liste mit weiteren Infor- 
mationen gegen DM 0,60 Rück- 
Porto von: Hans-Joachim Schmidt- 
ke, Am Richtsberg 22, D-3550 
Marburg 1 


Löse P. Brice, R. Whittaker, S. In- 
ger, Raumschiff Enterprise-Samm- 
lung auf. Infos gegen DM 1,20 in 
Briefmarken. B, Schmidt, Erlen- 
‚grund 5, 3070 Nienburg/W 


Soundtrack „The Last Valley‘ 
von John Barry gegen Gebot zu 
verkaufen. H. Frahm, Steinbeker 
Hauptstr. 91a, 2 Hamburg 74 


Suche S-8-Cinemascope Isocora- 
ma oder Kowa für Projektor u. 
Kamera 58 mm Breitwand S 8: 
Die Tiefe, R. Wenzel, Klenzestr. 
18, 8 München 5 


Raumpatrouille — Orig. Sound- 
track der TV-Serie von 1966 - 
LP/Cas. 20/25 DM per Nn. — 
Harald, Fieer, Schongauerstr. 66, 
4800 Bielefeld 1 


Romane - Biete folgende verlags- 
neue (ungelesene) Romane zum 
Kauf an: Perry Rhodan 4. Aufl. 
Nr. 1-100, Atlan 2. Aufl. Nr. 1-55 
Western Inferno Nr. 1-22, Atlan 
Nr. 300-313, 341-405, Franco So- 
lo Nr. 1 bis zur letzten Ausgabe. 
Angebote an: Norbert Kaminski, 
Saarbrücker Str. 10, 4650 Gelsen- 
kirchen. 


Sie, 20, Lieblingshobby, sich im 
Kino gemütlich Filme ansehen, 
sucht gleichaltrig nette Gleichge- 
sinnte, Schreib an: Verena Hoppe, 
Mainzer Str. 86a, 54 Koblenz 


Verkauf od. Tausch S-8-Tonfilme 
Karate-Küsse, Kampf um Rom, 
23 Jahrhundert, King Kong, Ma- 
ciste, Donald D., Sinbad, Western, 
Krieg, Sex. Rückporto. E. Brandl, 
Bertholdtstr.33,8535 Emskirchen 


Louis de Funes + Marty Feldman 
Die Abenteuer des Rabbi Jakob 
+ Silent Movie in S-8, 120 m col 
+ Ton für nur je DM 100,--. Drin- 
gend gesucht: Filmplakat „Die 
Zehn Gebote“ (Angebote mit 
Preisvorstellung!) Holger A. Ger- 
des, Bergstr. 22, 3470 Höxter 1 


suche alles Über 

Pressefotos und 
-hefte sowie Zeitungsartikel (vor 
allem als Tausch). Ursula-Andrea 
Dolinschek, Meisenweg 12, A/80 
41 Graz/österreich 


Verkaufe folgende S-8-Tonfilme: 
Raumschif Satrun meldet: Tödli 
che Nebel 180 m s/w 100,-/ Hal- 
lo Janine 1. Teil 120 m s/w 65,.-/ 
J. Lewis: Der Astronautenschreck 
2. + 3. Tell Je 65,-/P. Alexander: 
Hauptsache Ferien 1. Teil 110 m 
:40,--/ H. Albers: Münchhausen 2. 
120 m col 100,./ Die Aben- 
teuer d. Calimero 90 m s/w 35,-/ 
M. Monroe: The Story of .. 60m 
s/w 30,-/ St. Busch, Baustr. 8, 
4010 Hilden 


Winnetou-Film-Plakate zu verkau- 
fen, Suchliste an: Karl-May-Samm- 
lung, Harmsweg 9b, 2 Hamburg 
71 (Rückporto) 


An alle Video-Freunde mit_d 


VER-Lplay System. Suche Fil 
zum tauschen oder mieten, Hätte 
Lust einen Club zu gründen. Bit- 
te um Anregungen und Listen. H. 
Hoffmann, Bahnhofstr. 76, 2085 
Quickborn 


In jeder Ausgabe bietet cine- 
ma sechs Original-Filmplaka- 
te an. Es handelt sich dabei 
Ium Original-Poster in der 
Größe von 83 x 59 Zenti- 
meter, wie Sie sie vom Ki- 
no her kennen. Pro Plakat 
erheben wir eine Bearbei- 
tungsgebühr von DM 7.—. 
Sie erhalten die meisten Pla- 
kate ungefalzt in einer Rolle 
verpackt. Diesmal können Sie 
zwischen folgenden Filmpla- 


katen auswählen: 


So bekommen Sie 
Filmplakate 


„Dracula - Im Schloß des Schrek- 
kens'‘ Teil 2 in Super 8 col./ton 
preiswert gesucht. Angebot an 
Gregor Spethmann, Bachstr. 118, 
5030 Huerth. 


Grand Prix Eurovision, suche alte 
Singlebeiträge zu diesem Schlager- 
festival vor 1969, zahle Höchst- 
preise. Angebote bitte an J. P. 
Jens, Alexandrastr. 17, 6200 
Wiesbaden 


VHS-Video - Suche folgende Fil- 
me auf Video: Butch und Sundan- 
ce, die frühen Jahre, Defiance, TV 
Servie Raumpatroille. Ansonsten 
alle Filme mit Jan Michael Vincent 
(auch andere Materialien über ihn 
willkommen) Melden bitte bei: 
Wolfgang Schröder, Mauritiusstr. 
32, 4630 Bochum 1 


‚Neue Super-8-Filme zu verkau- 
fen: Münchhausen Teil 1 120 m 
color/Ton DM 95,- staat DM 
149,-, Münchhausen Teil 2 120 
m color/Ton DM 95,- statt DM 
149,-. Wolfgang Bellaire, Gut- 
leuthausstr. 3, 673 Neustadt/ 
Wstr. 


Suche alte Comic-Hefte und Al- 
ben von Sigrd, Falk, illustrierte 
Klassiker, berühmte Geschichten, 
Lucky Luke, Der Rote Korsar u.a. 
Angebote an Rudolf ©. Goeller, 
Postfach 12, 8802 Obernzenn 


Autogrammtauschpartner gesucht 
Suche auch alles über „Ein Gold- 
fisch an der Leine“, „Der Schim- 
melreiter‘‘, sowie über John Phil- 
lip Law und Simone Rethel. 
Christian Patzig, Bargenkoppel 
214, 2223 Nindort 


Verkaufe die Super 8-Filme 
Grizzly“, „Das Omen 1" und 
‚Brücke am Kwal' für je DM 
50,-. Außerdem zu verkaufen 
sind „Ein Toter spielt Klavier‘ 
für nur DM 90,- und Murnau's 
„Nosferatu‘' für DM 30,--. Ange- 
bot6 an: Frank Meyer, Annastr. 
‚4, 4590 Cloppenburg 


® Star Trek - Der Film 

'@ Bestellt, Geklaut, Geliefert 

© Gestern waren wir noch 
Freunde 

@ Gerechtigkeit für alle 

@ Der elektrische Reiter 

@ Louis, der Geizkragen 

©1941 

© Verdammt noch mal, wo 
bleibt die Zärtlichkeit 

© Don Giovanni 

©® Ratataplan 

@ Beziehungsweise 
andersrum - 

© Das Grauen kommt um 10 

® Allein zu Zweit 


Bitte pro Filmplakat DM 
7.— beilegen und an Kino- 
Verlag GmbH, Abt. Film- 
plakate, Postfach 103860, 
2 Hamburg 1 einsenden. 


Poster, Szenenbilder u.v.a. aus un- 
zähligen Filmen der letzten 15 
Jahre! Raritäten u. a. für Alien - 
Star Wars - und Carpenterfreaks. 
Suche außerdem alles über Roger 
Vadim’s „Barbarella‘. Angebote 
und Suchlisten an: Marcus Verstl, 
Amselweg 16, 8031 Neu-Esting 


Verkaufe S-S-Filme, neuwertig. 
Von Beatles (Elvis) bis zu den 
neuesten Filmschlagern. Liste ge 
gen DM 1,-- Rückporto bei: O. 
Dix (ZIP), 1000 Berlin 51, Engel- 
mann W. 17 


Soundtrack-Auktion! Ca. 360 Ti- 
tel im Angebot. Liste gegen DM 
1, Rückporto. Christian Freitag, 
Kaiser-Friedrich-Ring 72, 6200 
Wiesbaden 


Filmprogramme zu „Spiel mir das 
Lied vom Tod", „Der Exorzist“ 
„Der Clou“, „Allen‘', „Der Pate‘, 
‚Apocalypse Now‘, „Die War- 
riors“" uv.a, billig zu verkaufen. 
Kostenlose Liste von Franz Högl, 
Gaunhofen 6, 8301 Essenbach 


Verkaufe Autogramme, Poster, 
alte Bücher, Autogrammadressen 
und vieles mehr. Liste 2 gegen 
DM 1, Rückporto bei Thomas 
Gouthier, Schauernheimerstr. 39, 
‚6701 Darmstadt 


Marilyn Monroe: Suche alles über 
sie. Bilder, Berichte, Poster, Bü- 
cher etc. Jeglicher Art. Zahle sehr 
gut. Angebote bitte an: Margit 


Krych, Im Engelsgarten 5, 5210 
Troisdorf 15 


bis 70ger Jahre gesucht! (Bei Hor- 
ror insbesondere: Chris. Lee/ P. 
Cushing/B. Karloff/V. Price). 
Tauschmaterial vorhanden und 
Ankauf Jederzeit. 'e melden 
bei: Udo Bussas, Blocksquerstr. 
18, 2400 Lübeck 


Allen Verk. Geschichte im Bild 
68 St. Farbe f. DM 12,-, 12-st. 
Farbprosp. m. Fotos geg. Höchst- 
Kinoposter für DM 5 
ssen a. Amerika geg. 1,20 
in Brfm, Stefan Heer, All- 
mendstr. 10, 75 Karlsruhe 51 


Crazies Verk. DIN A 3 Farbber, 
mit 5 Aushangfotos für DM 3, 
Perry Rh. Sonderhefte 1-4/78 
u. 1-5/79 m, Filmber. u. Inter- 
views für DM 3,-- Je Ausgabe. 
Spektrum d. Wissensch. dt. Erst- 
edition gegen Höchstgeb. Unh. 
Begegn, d. 3. Art Riesenposter- 
magazin für DM 5,-. Stefan Heer, 
‚Allmendstr. 10, 75 Karlsruhe 51 


Super-8 Verk. King Kong 90 m 
col Ton DM 40,.-, Djangos Rache 
Hitchcocks Vögel, Schlacht um 
Midwag je 35 m sw st. Je DM B,-, 
Donald aufm Bau 17 m col st, 
Geheimnisv. Insel 66 m 
-, Donald als Kü- 
chenchef 45 m col st. 15,- DM. 
Stefan Heer, Allmendstr. 10, 
75 Karlsruhe 51 


Rocky Horror Verk. einmaligen 
2-st. Bericht m. 7 Fotos gegen 
Höchstgebot. Filmposter Nosfe- 
ratu u. Die Prophezeiung je DM 
4, Nova 2001 alle Ausg. je 
DM 8,--. Superman Sonderband 
zum Film m. Ber. Tricks u. Stab 
(68 St. Farbe) für DM 8,-. Stefan 

Allmendstr. 10, 75 Karls- 


Verkaufe div. S 8 Filme zu Tiefst- 
preisen. Liste gegen Rückporto v. 
D. Kraft, Max-Eyth-Str. 22, 7119 
Ernsbach 


Suche alles über Serie „Mit Schirm 
Charme und Melone‘, mii Diana 
Rigg, Patrick MacNee. Angebote 
an: Karl H. Lamm, Ob.-Schwemm- 
bach 14, 6227 Oestrich-Winkel 


Verkauf - sehr preisgünstig: Film- 
zeitschrift Filmecho/Filmwoche/ 
FB (Jahrg. 80) und einzelne Film- 
Programme. Angebote erhältlich 
gegen DM 1,-- oder 1 intern. Ant- 
wortschein. - Außerdem: diverse 
‚Aktfotos weibl. Filmstars sowie 
einige Akt-Dia u. Fotoserien. An- 
gebote hierzu nur an Erwachsene 
gegen DM 1,50 oder 2 intern 
Antwortscheine und Altersanga- 
bei W.K., Postfach 3001 81, D- 
4050 MG 3 - Odenkirchen 


Verkaufe Filmbücher (deutsch + 
englisch) Film-Presseprogramme, 
Etliche Star-Revuen von 1956/57/ 
‚60, Suche Autogramm-Tauschpart- 
ner. Elisabeth Hauer, Luisenstr. 2, 
75 Karlsruhe 


Sammlungs-Auflösung: Fotos aus- 
ländischer Film- u. Fernsehschau- 
spieler(innen) auch deutsche so- 
wie von Gesangs-Stars Jeder Art. 
Abgabe nur en bloc oder größe- 
ren Posten, Elisabeth Hauer, Lul- 
senstr. 2, 75 Karlsruhe 


0071 Suche ständig seltenes Bond- 
material, deutsch u. ausländisch! 
Leute mit Beziehungen fordern 
bitte meine neueste Such- und Be- 
standsliste an! Kaufe o. Tausche! 
Suche alles was es gibt! Bernd 
Breidenbroich, Gustav-Wilhelmstr. 
168, 4150 Krefeld. 


Verkaufe ‚Super-8-Spielfilm 
„Emanuela‘“ mit Sylvia Krist 
3x 120 m, color/Ton für DM 340, 
„Ein Mann sieht rot‘‘ 150 m, ci 
lor/Ton für DM 140,.-/Deutsch- 
land-Film“ Ufa, 180 m für 
DM 170,--/ Riechers, Weizenfeld- 
str. 56, 3 Hannover 21 


Jan Michael Vincent - Suche Fil- 
me auf Video-VHS-System. ‚Straße 
der Verdammnis‘, „Straße der 
Gewalt‘, „Um Kopf und Kragen‘‘ 
„Kalter Hauch“, „Big Boy, der 
aus dem Dschungel kam‘, „700 
Meilen Westwärst, „Diskretion 
Ehrensache“‘. Wer hat Raumpa- 
troille auf VHS-Video und würde 
es mir verkaufen? Auch Material 
zu beiden Sachen willkommen. 
Wolfgang Schröder, Mauritiusstr. 
32, 4630 Bochum 1 


Verkaufe (Sammlungsverklein 
rung) Film-Konzertplakate, Film- 
fotos, Sammelalben, Briefmarken, 
Bücher zu Medien — 30 Seiten 
‚Angebotsliste anfordern. (Adres- 
sierten DIN A4 Umschlag und 
DM 1,50 in Briefmarken beilegen) 
Dieter Leitner, Geesthachter Str. 
58, 2054 Geesthacht 


Jane Seymour, Playboy. Suche 
itallenischen Playboy-Bericht über 
J.S. Zahle gut! Suche außerdem 
J.S.-Fans zwecks Bildung einer 
Fangemeinschaft, Tausch und 
Korrespondenz! Bernd Breider- 
broich, Gustav-Wilhelmstr. 16B, 
4150 Krefeld. Suche Bravo-Po- 
ster 10/73 sowie alles Material 
über J.S. Zahle gut! 


Galactica: Verkaufe riesige Foto- 
tapete von Galactica Teil 1 gegen 
Höchstgebot!!! Wer kann mir den 
‚80.000 Meilen durch das 
auf VHS-Video besorgen? 
Wer kann mir den Film „Defian- 
ce‘ mit Jan Micheal Vincent (Con- 
stantin) auf VHS-Video verkau- 
fen? Diskretion Ehrensache! Wolf- 
gang Schröder, Muritlusstr. 32, 
4630 Bochum 1 


Suche Filmprogramme der Serien 
IFB, DNF-Kiemmer u.a. Ange- 
botslisten mit Preisangaben an: 
Werner Olles, Ginsterweg 7, 6000 
Frankfrut/M. 50 


Zwei 15jährige Mädchen suchen 
zwei gleichaltrige Jungen, die es 
satt haben allein ins Kino zuge- 
hen. (Bildzuschriften). Patricia 
Nemetz, Titurelstr. 2, 8000 Mün- 
chen 81 


Videofilmverkauf — System Beta- 
max. Verkaufe folgende Film: 
v. Murnau s/w, 60 
min., DM, „Mach’s noch 
einmal Sam!‘ (Woody Allen) c, 
130,- DM, 85 min. „Oskar-Ver- 
leihung 1979“ letzter Auftritt 
John Wayn's 60 min, c, DM 100,-- 
Alle Bestellungen an Klaus Neu- 
mann, Peter-Hans Str. 15, 8261 
Neumarkt-st, Veit 


Verkaufe meine letzten 11 (von 
jedem 007-Film eins) Original 
Bond-Plakate an Höchstbieten- 
den (83x59 cm) Mindestgebot 
DM 150,- Robert Winkle 
Denklinger’ Str. 12, 5 Köln 91 


SPIELFILME 


ALLER ART 
AUF 
VIDEO-KASSETTE 


° 
Katalog anfordern 


DM 5,-- Rückporto 


{6} 
Video-Film Versand, 
M. Mazurkiewicz 
Wandmachersweg 7 
2860 Osterholz- 

Scharmbeck 5 


Verkaufe Kinoplakate ab DM 
1,50, Fotos, Dias, Filmprogram- 
me, Einzelfotos der 50ziger bis 
70ziger Jahre und vieles mehr! 
Liste gegen DM 1,- Briefmarken 
bei: Thomas Bohr, Kieestr. 2, 
4200 Oberhausen 11 


Verkaufe — Mindestgebot je S 8 
120 m Rolle DM 70,00, 3 Rollen 
„Erinnerungen an die Zukunft 
3 Rollen „Frankensteins Tode: 
rennen“, 1 Rolle „Airport‘‘. Vol- 
ker Beckmann, Fr.-Ebert-Str. 116 
4930 Detmold 17 


Im April: 
(10206) DM 19,80 


Dann 


| KLASSIKER 


[© Ciwirrinwenameomam || [TS Griicnimmammenenmun 


us "ERBE 


eh ci Bun Sem Zmgenhr 


IWAYNE 


Buzz Feitshans. Dazstelle: Dan 
Aykroyd, Ned Beatty, John Be- 
iushi, Lorraine Gary, Murray Ha- 
milton, Christopher Lee, Tim Ma- 
theson, Toshiro Mifune, Warren 
’Oates, Robert Stack, Treat Williams, 
Verleih: Warner Columbia. Länge: 
118 Minuten. 


s ist 7 Uhr morgens, 
E: der 13. Dezem- 
ber 1941. Eine knackige 
Blondine parkt ihren Wagen am 
Strand nördlich von Los Ange- 
les. Sie läuft über den men- 


schenleeren Strand, wirft den 
Bademantel ab und springt 
nackt in’die Brandung. Ver- 
gnügt genießt sie das morgend- 
liche Bad. Doch mit einem Auf- 
schrei schnellt die nackte Schö- 
ne unvermittelt in die Höhe — 
von dem Periskop eines japani- 
schen Unterseebootes einige 
Meter über den Meeresspiegel 
gehoben. 

Versehentlich sind die Japa- 
ner vom Kurs abgewichen. 
Doch ein Blick durch das blon- 
dinenverzierte Fernrohr läßt 
den Kommandanten nur ein 


‚Kalifornien. 


schließt man halt auch gleich. 
einen Angriff. Das Ziel ist 


_ versinkt man zunächst | 
Ee erauf Tauchstation. 
“ Während ein Matrose die Ein- 


Schlitzaug« 


s 


fzt der See- 


mann: Hollywood. e 


Mit dieser 
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wieder Steven Spielers) irre Typen sind in der Zwischenzeit in den USA zu beliebten Comic- MY 
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General B. Stillwell (Robert Stack) sieht statt © „Make Love not War‘ ist die Losung der Armee. Es gibt kein Ge- 


ToshiroMifune als japanischer Kommandant 
Schlachten lieber Disney- Filme. rät, das nicht auch Gelegenheit zur erotischen Begegnung bietet 


Der Vergnügungspark wird zum bevorzugten Ziel der japanischen 
und Christopher Lee als Nazioffizier äh, 
" 


Invasionstruppe. Mit Torpedos wird das Riesenrad demontiert 


Eee 


\ 
& 


T 


! 


Primäre Aufgabe der Truppe ist nicht die Vater- Die Heimwehr kommt zum Einsatz. Vordem Haus | T. Matheson hatalsBomberpilot 
landsverteidigung, sondern der „Jitterburg“ | der Familie Douglas wird ein Geschütz installiert _ weniger Glück wie als Liebhaber 


Er Me dritten. er 
‚Spielberg dieses Mal die Lein- 
wand erbeben. Doch nen u [m R 


Dan Aykroyd ist einer der wenigen, die wirklich die Nerven verlieren. Er eröffnet das Feuer. Trifft jedoch nur die eigenen Leute 
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teven Spielbergs 25-Milli- 

‚onen-Dollar-Film karikiert 

Panik,Paranoia und Hyste- 
rie in die sechs Tage nach der 
japanischen Attacke auf Pearl 
Harbour ganz Amerika und vor 
allem Kalifornien geriet.,,1941“ 
entfesselt 24 Stunden lang 
Komik, wie das Kino sie noch 
nie gesehen hat. 

Spielberg: „Ich hab’ alles 
andere als einen Kriegsfilm 
gemacht, ich habe die Story 
wie ein Bretzel gebogen und 
den großen Los-Angeles-An- 
griff als Komödie gefilmt!“ 

Aufwendigster Schauplatz 
des Films ist der Hollywood- 
Boulevard, der getreu nach 
dem Originalschauplatz des 


Jahres 1941 in den Burbank- 
Studios gebaut wurde: Hier 
finden die großen Massen- 


und Krawallszenen statt, hier 
geraten als der Strom aus- 
fällt Menschen in heillose Pa- 
nik, hier macht sich ein Pan- 
zer selbstständig und absol- 
vierte ein Flugzeug eine irr- 


Steven Spielberg schuf das herrlich kontrollierte Chaos — 
Alles war generalstabsmäßig durchorganisiert 


witzige Bruchlandung. 

Hollywoods USO zur Kriegs- 
zeit, ein Tanzpalast, in dem 
sich 100 Tanz-Paare einen wil- 
den Jitterbug-Wettbewerb lie- 
fern und die ganze Lokalität 
in einen einzigen Trümmerhau- 
fen verwandeln, fand Spielberg 
in einem ehemaligen Theater. 

Auf den Klippen von Malibu 
ließ Spielberg ein zweistöcki- 
ges Wohnhaus errichten, daß 
zuerst von einem gewaltigen 
Rückstoß einer Flak-Batterie 
und dann unter der Einwirkung 
eines vergleichsweise harmlosen 
Hammerschlag restlos das Zeit- 
liche segnet. 


Die größten und teuersten Mi- 
niaturmodelle, die je für einen 
Film gebaut wurden, ließ Spiel- 
berg für „1941“ anfertigen: um 
den Hollywood-Boulevard und 
den Pacific Ozean Park, einen 
Vergnügungspark direkt am 
Ozean zu rekonstruieren. 

90 Prozent der Special-Ef- 
fekte jedoch filmte Spielberg 
ohne optische Labor-Tricks, 
sondern mit vollem Körperein- 
satz — mit über 50 Stuntmen, 
die auf dem Hollywood-Boule- 
vard, im USO-Tanzpalast oder 
auf dem Long-Beach-Airport ih- 
re halsbrecherischen Aktionen 
mit unwahrscheinlicher Gag- 


Perfektion absolvierten. 

Für die U-Boot-Sequenzen be- 
nutzte Spielberg den Louma 
Crane, eine Art Hand-Kran für 
die Kamera, der unter schwieri- 
gen Bedingungen eine ungeheu- 
re Flexibilität der Kamerabewe- 
gungen ermöglicht. 

Als Experten für Spezial-Ef- 
fekte engagierte Spielberg A.D. 
Flowers (Mechanische Effekte), 
der für „Tora! Tora! Tora!“ 
und „Die Höllenfahrt der Po- 
seidon“ den Oscar bekam und 
unter anderen „Flammendes 
Inferno“‘, der „Der Pate“ Teil 1 
und Teil 2 und „Apocalypse 
Now“ betreut hat. 

Für die Miniatur-Effekte ist 
Gregory Jein verantwortlich, 
der bereits für Speilbergs „Un- 
heimliche Begegnung der drit- 
ten Art“ die Modelle schuf und 
dafür für den Oscar nominiert 
wurde. 

Als Spezialist für die opti- 
sche Effekte zeichnete D.B 
Abbott verantwortlich, Oscar- 
Preisträger für „Tora! Tora! 


Tora!“ „Höllenfahrt der Posei- 
don“ und „Dr. Doolittle“. 
Auch „Flammendes Inferno“, 
„Reise zum Mittelpunkt der 
Erde“, „Cleopatra“und „Butch 
Cassidy and The Sundance Kid“ 
tragen seinen Namen. 

„1941“ ist mehr als ein Ein- 
Mann-Film — es ist ein Film-Gi- 
gant, der die phantasievollsten 
und ausgekochtesten Experten 
für eine große Aufgabe mobili- 
siert: Ein generalstabsmäßig or- 
ganiersiertes Entertainment-Un- 
ternehmen, das nur ein Regis- 
seur ganz großen Formats in 
der Hand behalten kann, ohne 
darin unterzugehen. 

Daß Spielberg dieser Könner 
ist,ist jedem belichteten,,1941“- 
Meter anzusehen: Hier trägt je- 
der noch so monstös aufwendi- 
ge Einstellung genau getimtes 
Teil des herrlich kontrollierten 
Chaos, hier hilft das gewaltigste 
Team, das sich je für einen Film 
zusammenfand, die Komik-Vi- 
sionen eines Einzelnen zu ver- 
wirklichen. 
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Er ist der Magier der Minimodelle. Er fertigt die Spielzeuge der großen Regisseure 


Greg Jeins Modelle sind be- 
rühmt, doch sein Name ist 
durchaus nicht bekannt. Das 
Publikum in aller Welt war von 
seinem Modell des Mutterschif- 
fes in Steven Spielbergs letzten 
Film „Close Encounters of the 
Third Kind“ bezaubert. Tat- 
sächlich war Spielberg so be- 
geistert von seiner prezisen 
Kunstfertigkeit, daß er ihn für 
den Modellbau in seinem Film 
„1941“ auswählte. 

Jeins Verbindung von Phanta- 
sie und Science-Fiction geht ei- 
nige Jahre zurück. Seine ersten 
professionellen Versuche mach- 
te er mit Doug Trumbull in 


dem Fernsehfilm „The Star- 
lost“ und dem legendären Un- 
tergrundfilm „Flesh Gordon“. 


Für „1941“ hatte Jein Flug- 
zeuge und Panzer, Dörfer und 
Städte, einen Vergnügungspark 
und lange Strecken der kalifor- 
nischen Küstenlinie zu entwer- 
fen. Für viele Sequenzen war 
es nötig, beides eine lebensgros- 
se Stütze und die Miniatur über- 
tragen werden konnten. 


Am interessantesten ist mög- 
licherweise der Gegensatz zwi: 
schen dem Miniatur-Vergnü- 
gungspark, mit Türmen, die 
mehrere „Füße“ hoch sind und 


den Landschaften aus dem 
Film „CE3K“ mit Häusern, de- 
ren Höhe kaum an den Randei: 
nes Zehn-Cent-Stücks heran- 
reicht. Viele dieser Sequenzen 
wurden in normaler Lebensgrös- 
se und in Miniatur ausgeführt, 
um einen hohen realistischen 
Effekt zu erhalten. 

Nach „1941“ hat Greg Jein 
an den entscheidenden Produk- 
tionsmonstern für „Star Trek — 
The Motion Picture mitge- 
wirkt. Nun arbeitet er mit Spiel- 
berg zusammen an der neuen 
Gesamtlänge für die nochmali- 
ge Übertragung von „‚CE3K 
Ein vielbeschäftiger Spezialist. 


Telemarathon mit „Häschen” als Energiekrisenstopper 


Al Pacino und Don Scardino 


„Being There” 


Peter Sellers als staatlicher Gärtner Chance in 


In Orgien von ungeheurem Blutrausch und per- 
versen sexuellen Exzessen verschwimmen die Konturen von 
Genie und Wahnsinn des Diktators Caligula. Ein Film des ita- 
lienischen Regisseurs Tinto Brass.Start: 25.4. (Verleih: Tobis) 


im jüngsten Film von Paul Schrader den „American Gigolo”, 
der mit seinem 450er Mercedes durch Kalifornien rauscht und 
alleinstehende Damen tröstet. Start: 25. April (Verleih:CIC) 


AUFEINNEUES Candice Bergen und Burt Reynolds als 


entheiratetes Paar in Alan J. Pakula‘s neuestem Lichtspiel. 
Nach Woody Allen und Dustin Hoffman nun der dritte 
„Verlassene‘ auf den Filmleinwänden. Start:25.4.(Verleih:CIC) 


Popsänger Art Garfunkel in der Rolle des Psy- 
choanalytikers Alex Linden in Nicholas Roeg's neuem Film 
über eine äußerst m, 'hte. Mit dabei:The- 
resa Russel, H.Keitel. Start: 


den von Carroll Ballard inszenierten Film über die Liebe ei- 
nes Jungen zu einem wilden Hengst, der ihm später das Leben 
Start: 18. 7. 


DR 
DIE WILDEN JUNGEN MÄNNER iss» Spacek und N 
Nolte spielen die Hauptrollen in dem Film, der die Lebe 


geschichte der amerikanischen Underground-Poeten Jack Ke- 
rouac und Neal Cassidy zeigt. Start: 25. 4. (Verleih:WaCol) 
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„Die Traumfrau”, die von ihrem Liebhaber, einem alternden Pop-Kompo- 
nisten mit der Traumnote „l0” bedacht wurde, wird von Bo Derek ge- 
spielt. Innerhalb kürzester Zeit wurde sie von den größten Zeitschriften 
der Welt als die schönste Frau der Welt apostrophiert. In der nächsten 
Ausgabe von cinema finden Sie einen großen Farbbericht über Bo Derek 
und ihren erfolgreichen Film,,10”. Titel in Deutschland:,‚Die Traumfrau” 


Am 25.4. kommt der erste Film 
von und mit Udo Lindenberg 
Udo spielt eine Doppelrolle: Ers- 
tens verkörpert er den berühmten 
Rockstar Udo Lindenberg und 
zweitens den Detektiv Karl Kuhl- 
mann. Der Detektiv ist einge- 
setzt, den frischgebackenen Kanz- 
lerkandidaten Lindenberg wie- 
der aufzufinden, als dieser ent- 
führt wird, cinema wird ausführ- 


lich über den Film berichten. 


Nun sind alle Jupiter- Stimm- 


karten ausgezählt. Insgesamt 
haben sich 57.000 Leser an die- 
ser Wahl beteiligt. Wie bereits 
im letzten Heft angekündigt, hat 
es einige Überraschungen gege- 
ben. Im nächsten Heft bringen 
wir einen großen Farbbericht 
über die Gewinner dieser cinema- 
Auszeichnung. Aber auch einige 
Verlierer gilt es vorzustellen, denn 
sie entgingen dem Sieg nur knapp. 


Jeder engagierte Filmesammler kommt bei mir bestimmt auf seine Kosten, 
denn wo sonst gibt es auch nur ein annähernd so großes Angebot von ca. 8.000 Super-8-, 
16-mm- und Videofilmen, die täglich durch Neuerscheinungen ergänzt werden? 


Ich habe damit umgerechnet ca. 2 Mio. Meter Video- und Schmalfilm am Lager. Ob Sie mehr für Western- 
filme, Musicals, Action und Science-fiction schwärmen oder sich mehr für alte Wochenschauen und lehrreiche 
Sachfilme begeistern, in der BERLINER FILM-O-THEQUE gibt es jeden gewünschten Schmal- oder Video- 
film, der Sie mächtig anmacht oder einfach nur erfreut. Als Fachgeschäft Nr. 1 in Europa muß ich sogar jedes 
der marktüblichen Videosysteme im Gesamtrahmen meines Sortiments führen! Nicht zu vergessen sind die 
Sonderauflagen und Importe, Sie werden staunen! Oft finden Sie bei mir sogar brandneue Filme, die noch 
nicht einmal in Ihrem Kino angelaufen sind. Unfaßbar?! Nicht, wenn man über 15 Jahre lang aktiver Schmal- 
filmsammler war, dann sein Hobby zum Beruf gemacht hat und jetzt einen internationalen Kundenstamm 
hat. Persönliche Beratung und Service gehören bei mir einfach dazu. Deshalb stehe ich Ihnen beim Aufbau 
Ihrer speziellen Filmesammlung jederzeit mit Rat und Tat zur Seite. Eines allerdings gehört nicht zu meinem 
Service; nämlich der Filmverleih, denn die BERLINER FILM-O-THEQUE ist keine Korikurrenz der Filmverleiher. 
„Neu“ heißt bei mir schließlich nicht nur aktuell, sondern fabrikfrisch. Selbstverständlich aber können Sie in der 
BERLINER FILM-O-THEQUE sämtliches Zubehör, Projektoren, Leinwände und Bearbeitungsgeräte für 
Schmalfilm und Video kaufen oder leihen. 

Falls Sie es in den vergangenen Jahren nicht schon getan haben - 

stellen Sie mich auf die Probe und rufen Sie an! 


1 Berlin 12 Bismarckstr. 86 Tel.(030) 313 63 66 
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Nikotin 0,8 mg - Kondensat 14 mg (Durchschnittswerte nach DIN) - 20 Stück 2,85 


